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Verkehrsfragen im Reichstag.
Kritik an den Verhältnissen bei der Reichsbahn . — Der Reichsverkehrsminister
bietet seine Vermittlung zwischen Reichstag und Reichsbahn an. — Keine

Erhöhung der Güter - und PerZonentarise.

m. Berlin , 13. Feibr . lDrahtmellmng unserer Berliner Schrift -
Leitung .) Der Reichstag trat am Samstag in die Bera .ung des Etats
des Reichsverkehrsministeriums ein , die eigentlich in der Hauptsache
eine KritikandenVerhältnissenbeiderReichsbahn
bildete . Von allen Parteien wurden lebhafte Klagen über das Ver -

halben der Reichsbahngesellchaft gegenüber der Wirtschaft und übe :
ihre unge unde Tarifpolitik vorgebracht. Es wurden auch zahlreiche
Vorschläge gemacht , bestimmte Strecken auszubauen und den Verkehr
Zu verbessern. Daneben beschilft gten sich die Vertreter der Fraktionen
auch mit den Kanalisierungsplänen und verlangten schleunigen Aus -
bau des Mittellandkanals und des Hansa-Kanals , ebenso Vertiefung
der Weser und Regulierung der oberen Donau . Reichsverkehrs-
minister Dr . Krahne ging mit wenigen Worten auf den ihm von
i>en Parteien überreichten langen Wunschzettel ein und stellte fest,
baft er es für erforderlich Halle , d '« schwersten Differenzen zwischen
Reichstag und Reichsbahn durch eine Vermittlungsaktion
w beseitigen . Er sei gerne bereit , eine derartige Vermittlung als
Minister einzuleiten . In sieben er Stunde wurden d e Beratungen
abgebrochen und das Haus vertagte sich auf Montag mittag zur
Weiterberatung des Verkchrsetats .

« -

* Berlin , 13. Febr. (Funkspruch.) Präsident Löbe eröffnet die
Sitzung um 12.20 Uhr . Das vorläufige Handelsabkommen mit der
Türkei wird in erster und zweiter Lesung angenommen . Es folgt
dann die zweite Beratung des Reichshaushaltplanes für 1926. Sie
beginnt mit dem

Haushalt des ReichöverkehröministeriumS. t
Eine Entschließung Dr . Wieland (Dem .) verlangt die Besetzung des
Postens des Staatssekretärs im Verkehrsministeriums mit einem
Techniker . Verbunden mit der Aussprache werden zahlreiche An -
!räge . die u . a . die Wahrung der Rechte der Eisenbahnangestellten
iordern , Frachtermäßigung für Kartoffeln , Gemüse usw . verlangen
und die Elektrisierung der Eisenbahnen in Baden .
Württemberg , Bayern usw . anregen .

Abg. Dr . Quant » (DR .) berichtet über die Ausschußverhandlun -
Ken. Der Reichsverkehrsminister sei ein armer Mann , denn die
Eisenbahnen habe man ihm entzogen und was er von den Wasser -
itraßen für das Reich herausbekommen habe, wisse man noch nicht .
Ter Redner kritisiert scharf das Verhalten der Reichsbahn »
g e s e l l s ch a f t , die noch jetzt in der Zeit der schwersten Wirtschafts -
läge Aufträge zurückhalte. (Lebhaftes Hört , hört .) Die Tarifpolitik
der Reichsbahn führe zur B e g ü n st i g u n g der a u s l ä n d i -
ichen Waren gegenüber den deutschen . So koste z . B . der Trans -
dort von polnischem Zucker bis zur deutschen Westgrenze auf der
Reichsbahn 3 .63 Mk . , während für dieselbe Menge deutschen Zuckers
auf der kürzeren Strecke von Breslau bis zur Westgrenze 5 .67 Mk .
gezahlt werden müßten . (Lebhaftes Hört , Hört .) Diese Tarifpolitik
sei eine schwere Hypothek aus die deutsche Wirtschaft. Einmütig
habe ihn , so erklärte der Redner , der Ausschuß beauftragt , dem Ver-' ehrsminister ' zuzurufen : Landgraf werde hart ! ( Lebhafter Beifall .)

Abg . Schumann -Franksurt ( Soz .) nennt die Politik der Reichs-
bahn eins ununterbrochene Kette von nichtgehaltenen Versprechun-
gen und Verletzungen von Rechtsgrundsätzen gegenüber dem Perfo -
nal und der Auslegung der Gesetzesbestimmungen zu Ungunsten des
Reiches. (Hört , Hört .) Das letzte Unglück im Tunnel bei Oberhof
habe gezeigt, wie unverantwortlich bei der Reichsbahn gewirtschaftet
werde . Der Redner fordert Ausbau der Wasserstraßen und Förde -
^ung des Luftverkehrs . Er unterstützt den Bau des Mittellandkanals ,
dle Reclarkanalisierung und die ostpreußischen Wünsche .

Abg . Engberding ( DV . ) weist darauf hin , daß schon immer ein
gespanntes Verhältnis zwischen der Reichsbabn und den konkur -
Nerenden Binnen -Schiffahrtsgefellschasten bestanden habe. Die
Reichsbabn werde den Bedürfnissen der Wirtschast in keiner Weise
gerecht . Der Redner fordert den Minister auf , die angefangenen
Kanalbauten unbedingt zu Ende zu führen .

Abg . Wienbeck ( DN . ) bemängelt die ungewöhnlich hohen Ein -
kommen der höheren Beamten bei der Reichsbahn . Ein Eisenbahn «
virektor erhalte mehr als ein Minister . (Hört , Hört .) Die Eisen-
vahnpolitik sei sehr mangelhaft . Der Mittellandkanal müsse schleu-
Nlgst weitergebaut werden, ebenso der Hansakanal . Der Redner

fordert Tarifermäßtgungen für Gemüse und andere Nahrungsmittel
und empfehlt den Hanowerks - und anderen Gewerbekammern , eine
Vertretung in den Wasierbeiräten zu verlangen . Der Warenhandel
innerhalb der Beamtenschaft müsse aushören . Notwendig sei eine
Reichsbeteiligung an den Luftverkehrsgesellschaften.

Aog . lviesberts ( Zentr . ) fordert den Verkehrsminister dringend
auf , den unhaltbaren Zuständen bei der Reichsbahn endlich ein Ende
zu machen . Die Nichtdurchfllhrung des rechtsverbindlichen
Schiedsspruches sei nicht zu billigen . Erforderlich sei eine staatliche
Kontrolle darüber , ob die Reichsbahn wirtschaftlich arbeite , denn
die Reichsbahn sei trotz des veränderten Verwaltungssystems immer
noch E .gentum des Reiches . Die Mittellandkanalisierung sei keine
Frage der landschaftlichen Schönheit, sondern diene den Interessen der
süddeutschen Wirtschaft.

Abg . Dr . Hanemann (D . N.) wünscht Ausbau des Kanalnetzes
und bessere Dampfervevb.ndung zwischen Swinemünde und Killau -
Gegen das Prosekt der Necka r kan a l iifi er un g ifl
seiner jetzigen Form seien manche Bedenken zu erheben. In Würt¬
temberg herrsche durchaus keine einmütige Begeisterung dafür . Die
Frage der Rentabiliät müsse erst geklärt werden. Der Redner be-
antragt die Zurückverweisung der Angelegenheit an den Ausschuh .

Reichsverkehrsminister Dr. Krohne
hält es für erforderlich, die scharfe Differenz zwischen Reichstag
und Reichsbahn durch eine Vermittlungsaktion zu beseitigen. Er ,
d 'r Minister , sei zur Einleitung einer solchen Vermittlung gerne
bereit . Trotz dieser entgegengesetzten Haltung , so fährt der Minister
fort , muh ich an dem grundsätzlichen Standpunkt festhalten, den ich
in der Personalpolitik hinsichtlich des Schiedsspruches bereits ver-
treten habe . Augenblicklich ist die finanzielle Lage der Rnchsbahn
allerdings sehr schlecht , so daß ich zu einer allgemeinen Tarifsenkung
kaum in der Lage sein werde. Abcr wir werden, so erklärt der Mi -
nister, darüber wachen , daß

keine Erhöhung der Güter - und Personentaris «
eintritt . (Beifall .) Das Beispiel des Berichterstatters für das
Verhältnis der Tarife für in- und ausländische Produkte wirkt zu«
nächst grotesk. Es muh aber berücksichtigt ^c. rden , maß das Valuta -
Dumping der ausländ « chen Bahnen die deutsche Reichsbahn zwingt ,
niedrigere Durchfuhrtarife zu nehmen, damit beim Transport aus -
ländischer Waren die deutschen Bahnen nicht umgangen werden. Es
muh aber auch ein guter Fahrplan mit ganz günstig, n Fahrzeiten her-
ausgegeben werden. Wir werden dafür eintreten , bah alles getan
wird , um die Betriebssicherheit zu erhöhen. Die Ueberschüsse der
Reichsbahn müssen benützt werden, um den Betrieb und den Zustand
der Dahnen sicherzustellen . Zur Fortsetzung der Bahn - und Kanal -
bauten fehlt es vielfach an dem nötigen Geld. De ? Minister schlicht
mit der Versicherung , dah sich Deutichland an einer großen inter -
nationalen Ausgestaltung des Luftverkehrs gerne beteiligen werde .

Abg. Dr . Heuh (Dem.) empfiehlt den demokratischen Antrag ,
wonach zum Staatssekretär des Verkehrsministeriums ein Techniker
herangezogen werden soll. Die Frage der Reckarbanalisierung sei
spruchreif und brauche nicht vertagt zu werden.

Abg . Zauer ( BBP .) wünscht Regulierung der oberen Donau ,
zur Beseitigung der Hochwassergefahr . Die süddeutschen Bingen -
Häfen , besonder .? Ludwigshafen und Mannheim , müßten
tariflich den Seehäfen völlig gleichgestellt werden. Der Redner
fordert die Elektrifizierung der Eisenbahnstrecken München—Re-
gensburg . München—HolzNrchen und München—Augsburg —Ulm—
Stuttgart .

Abg. Setbert (DVP .) empfiehlt einen Antrag , ter auch von
deutschnationalen Hannovirschen Abgeordneten unterstützt wird , die
Reichsregrerung aufzufordern , ewentuell unter Gewährung von
Reichskrediten auf die Reichsbahn dahin einzuwirken, dah die mit
einem Kostenaufwand von schon 14 Mllionen GM . fast fertiggestellte
und nur noch 1 .3 Millionen erfordernde Bahnstrecke Verden—Rothen¬
burg tunlichst im laufenden Jahre vollendet in Betrieb genommen
werde. Das Reichsbahngesetz müsse geändert und die Rechtsverhält -
nisso der BahNteamten denen der Reichsbeamten angcpaht werden.

Darauf werden die Veratungen abgebrochen. Das Haus vertagt
sich . Montag 1 Uhr : Weiterberatung .

Polens Kamps gegen das Deutschtum.
28 Deutsche in Oberschlesien

verhaslet.
Schwere Angriffe gegen das deutsche Konsulat

in Kattowitz.
* Berlin , 13. Febr. ( Funkspruch.) Wie der „Berliner Lokal-

anzeiger " aus Kattowitz meldet , wird von den polnischen Polizei -
behöroen die Aktion gegen die Zentralvertretung der Deutschen in
Oberschlesien , den Deutschen Volksbund in Kattowitz und seine Orts -
Bereinigungen in großem Umfange fortgesetzt . Bis heute mittag
sind 21 angesehene deutsche Männer ohne jede Angabe des
Grundes durch die Polizeidirektion in Kattowitz und Königshüt 'e
der haftet worden . Jede Verbindung mit den Verhasteten ist
unterbrochen . Alle Telefongespräche werden von polnischen Spitzeln
abgehört . Der Reichskommissar bei der gemischten Kommission ,
Freiherr von Grünau wird auf Grund des Genfer Abkommens d ?e
Aktion vor den Präsidenten der Kommission Calonder bringen . Er
' st bemüht , die sofortige Freilassung der Verhafteten zu erwirken.
Die amtlichen polnischen Stellen verweigern jede Auskunft über dc«
Grund der Verhaftungen und Haussuchungen .

Die „ Kattowitzer Zeitung " schreibt zu den Haussuchungen und
Verhaftungen beim Deutschen Volksbund in Kattowitz und seinen in

Polnisch-Oberschlcsien befindlichen örtlichen Vertretungen , daß als
Begründung der Haussuchungen die Auffindung von Beweismitteln
staatsfeindlicher Tätigkeit angegeben wurde . Weiter meldet das
Blatt , daß sich die Zahl der Verhafteten inzwischen
auf 28 erhöht hat . Unter den Verhafteten befindet sich auch der
frühere Schulrat und gegenwärtige Referent des Minderheitsschnl -
Wesens im Volksbund , Andreas Dudek aus KattowiH. Was bei
den Untersuchungen bis jetzt herauskam , ist leider infolge Ueber-
wachung der Telefongespräche unmöglich festzustellen .

Die polnischen Zeitungen in Ost-Oberfchlesien benutzen diese
Gelegenheit, um sich in den heftigsten Auslassungen gegen das
Deutschtum in Polen , den Volksbund und nicht zulegt gegen das
deutsche Konsulat in Kattowitz zu ergehen. So schreibt u . a . der
»Gonice Slaski " : Es wurde festgestellt , daß der Volksbund Kontakt

!mit dem deutschen Konsulat , dem Rest des Preußentums , hatte . Das
Deutsche Reich muß die Spionage des deutschen Konsulates verant -
Worten . Der Vertreter des Reiches kann nicht Spion in Polen sein.
In dem Augenblick, wo er das ist, hat er sofort die Grenze zu ver-
lissen, und sein Staat muß Polen Genugtuung geben. Weiter
schreibt der „Gonice Slaski " in seinem Leitartikel : Gegen die Deut -
schen gibt es nur ein System : sich von ihnen zu trennen und mit
ganzer Konsequenz danach zu trachten , sie von der polnischen Erde
zu vertreiben , auszurotten und zu vernichten. Mit der Gesellschaft

■ der Spione , Verräter und Verschwörer wird das polnische Volk nicht
arbeiten .

Endlich Wahlresorm ?
Von

fernhard H . Wagner .
Hebet kaum eine Frage besteht eine so einhellige Meinung wie

über die Notwendigkeit. Wahlrecht und Wahiverfahren im Reich .
Ländern uild Kommunen zu reformieren . Wir leiden trotz des lata -
strophalen Rückganges auf allen Gebieten an einer grotesken Main -
muientwicklung des parlamentarischen Getriebes . Der alte Reichs-
tag zählte 397 Mitglieder . Run haben wir 49 ehemalige Reichs¬
tagswahlkreise verloren . Aber statt 348 hat der heutige Reichstag
<«93 Abgeordnete, und diese Zahl kann bei kommenden Wahlen leicht
auf über 500 anschwelle «.

Nach dem Haushaltplan für 192g erfordert der Reichstag einen
Gesamtzuschuh von 6 636 355 JL Seine Verkleinerung nur um ein
Drittel würde schon eine jährliche Ersparnis von etwa 2 Millionen
bedeuten. Ein Vielfaches dieser Summe aber könnte gewonnen
werden, wenn sich Länder und Kommunen dem Beispiel des Reichs-
Parlaments anschließen und ihre Ausgaben für Tagegelder , Frei »
fahrkarten , Drucksachen, Bedienung , Gebäudeunkosten usw . erheblich
einschränken würden . Die Zahl der Diätenempfänger im Reich , in
den Ländern , Prooinziallandtagen und Kommunen ist mit 2GO0
eher zu niedrig als zu hoch angegeben. Selbst kleine Länder
glauben ihre 70 Volksvertreter nötig zu haben . Erst wenig-
Länder , Bayern , Württemberg und Braunschweig, haben die
Zahl ihrer Parlamentarier verkleinert , aber sonst ist kein Staat der
Welt so re'

ich mit Volksvertretern aller Art beglückt , wie das durch
Krieg , Zusammenbruch, Inflation und Wirtschaftskrise geschwächte
deutsche Reich .

Und diese ungeheueren Aufwendungen werden für eiiie Maschi¬
nerie gemacht , die mit ihrem häufigen Leerlauf auch den Parlaments «
frolhesten Optimisten eine Riesenenttäuschung bereitet hat . Die über«
all zu beobachtende zunehmende Wahlmüdigkeit ist eine Folge der
Ueberfütterung mit Parlamentarismus , und die Öffentlichkeit steht
den sich regelmäßig wochenlang hinziehenden Regierungskrifen des«
halb mit so vollkommener Gleichgültigkeit gegenüber, weil sich ja
doch stets das Spiel der Parteiinternen wiederholt , und es sich
immer wieder zeig : dah gegen die Diktatur der Parteibürokratie
unter dem jetzigen Wahlsystem kein Kraut gewachsen ist . Um so
lauter erschallt seit wenigstens fünf Jahren der Ruf nach einer
gründlichen Reform des Wahlrechts . Doch der, den er innerster
Linie angeht , der Reichstag selbst, stellt sich stets taub .

Er hat bereits nicht weniger als 4 Wahlreform vorlagen uner¬
ledigt gelassen . Besondere Bedeutung hat die vom August 1924. für
die Dr . Jarres als Reichsinncnminister verantwortlich zeichnete .
Sie wollte die Zahl der Abgeordneten, unabhängig von dem Wachs-
tum der Bevölkerung und den Zufälligkeiten der Wahlbeteiligung ,
auf 399 festsetzen, ferner zum System der kleinen . Wahlkreise zurück-
kehren und größere Wahlkreisverbände nur für die Verrechnung der
Reststimmen zulassen Allerdings war kurz vorher eine preußische
Wahlvorlage herausgekommen ( sie ist inzwischen natürlich auch un-
erledigt geblieben) , die die Zahl t^ r Abgeordneten resolut um die
Hälfte verringern wollte. Sie ging von dem richtigen Gedanken
aus , dah „eine Zusammenfassung der Kräfte des Parlaments In
mancher Hinsicht günstigere Bedingungen für die Erfüllung seiner
Aufgaben schaffen würde". Uebertraf die preuhische Vorlage in
diesem Punkte auch die des Reiches vom August 1924 , so nahm dies«
doch durchaus kein Blatt vor den Mund . Sie wies darauf hin , dag
bei dem erbitterten Kampf um den aussichtsreichen Platz auf der
Liste der geeignete Kandidat nur zu oft dem Diktat der Organisa -
lionen und Znteressentenverbände weichen muß. Sie zeigte, wie
grobschlächtig und sinnlos das Nachrücken des Nächsten auf der Liste
beim Ersatzverfahren ist, wie die „Entpersönlichung " der Wahl ,
bei der Wähler und Gewählte kaum noch miteinander in Berührung
kommen , das Niveau des Reichstages herabdrücke und wie von einer
unmittelbaren Wahl kaum noch die Rede sein könne , weil sich die
Wähler nicht für Einzelpersonen , sondern für Parteien entscheiden
müssen . Was Wunder , daß die Nutznieher dieses Systems um die
Vorlage herumgingen wie die Katze um den heißen Brei . Statt er-
heblich bei sich abzubauen , hat der Reichstag sich einstweilen für
m Millionen Mark einen neuen Bauplatz gesichert . Die deutsche
Oeffentlichkeit, die nun schon 7 Jahre die Früchte der Proportional »
Listenwahl genießt und « nicht verabschiedete Wahlreformvorlagen
hoffnungsvoll begrüßt hat , ist allen nenen Rcformplänen gegenüber
nachgerade sehr skeptisch geworden. Denn auch der einsichtige ein«
zelne Abgeordnete ist ein Gefangener seiner Parteimaschine , und
die Parteibürokratie sägt nicht den Ast ab, auf dem sie fitzt . Wie
die eigentliche Schwierigkeit nicht darin besteht , eine aktionsfähig «!
Regierung zu bilden , sondern diese im Jnteressenkampf der Par »
teien zusammenzuhalten , so ist auch das Hauptproblem jeder Wahl «
reform , die allgemein anerkannten Grundgedanken den Herrschaft»»
gelüsten der Parteien gegenüber durchzusetzen.

Nun ist von der Reichsregierung eine neue Wahlreformvorlag «
angekündigt worden. Von ihr muß mindestens verlangt werden,
daß sie die Grundgedanken der unerledigt gebliebenen vom August
1924 beibehält und die Zahl der Reichstagsabgeordneten wenig-
stens der der Vorkriegszeit angleicht. Ein Mittel dazu ist zunächst
die He r a :> f s e tz u n g der W a h l a l t e rs . Es ist ein unsinniger
Zustand, daß der deutsche Staatsbürger , der erst mit 21 Jahren voll«
zährig wird , schon mit 20 Jahren das höchste Staatsbürgerrecht
ausübt . Die Abgeordnetenzahl verringert sich ferner durch die
Erhöhung der zur Erlangung eines Mandats not »
wendigen Stimmen . Ein Kernstück jeder Wahlreform muft
weiter die Verkleinerung der Wahlkreise und die
Rückkehr von der Listen - zur Persönlichkeitswahl
fein, damit der Einfluß des Wählers wieder zur Geltung kommen
kann. Die Persönlichkeitswahl wird nicht nur das Niveau unserer
Parlamente heben, in ihnen neben den Sprechwerkzeugen den Geist
mehr zur Geltung kommen lassen , sondern auch die zahlreichen:
Splitterparteien ausschalten, die die bürgerliche Front Verhängnis-
voll schwächen. Wünschenswert wäre ferner die Beseitigung der
Reichslisten. Ihren Zweck , überragende , an keinen Wahlkreis ge-
bundene Persönlichkeiten in die Volksvertretung zu bringen , haben
sie nicht erfüllt , dagegen die Interessenten - und Parteicl ' quewirt »
schaft verstätkt . Und schließlich müßte es sich jede gründliche Re-
form zur Aufgabe machen , in einer kontrollierenden Körperschaft,
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die der Reichsrat nur in unzureichendem Matze ist, ein Gegengewicht
xegen die Reichstagsallmacht zu schaffen.

Die zwingenoe Notwendigkeit zur Neuordnung unseres Wahl -
systems sollten Regierung und Reichstag

'
veranlassen , nun endlich

schleunigst ganze Arbeit zu machen , und Länder und Kommu -
nen anregen , diesem Beispiel alsbald zu folgen . Den Luxus der
bisherigen Hypertrophie unseres parlamentarischen Getriebes , das
aus der Substanz der darniederliegenden deutschen Wirtschaft be-
stritten wurde , kann sich unser verarmtes Volk nicht länger leisten .Es wäre schlechterdings unerträglich , wollte sich eine machtlüsterne
Paricibürolratie abermals einer Wahlreform widersetzen , die aus
tausend ideellen und materiellen Gründen dringend geboten ist.

Polens Anspruch
auf einen Rakssih.

Die „ Begründung" des „Temps".
F .H. Paris , 13. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Kaum nähert sich Deutschland dem Völkerbund , so beginnt in Genf

bereits das Jntriguenfpiel . Es mutz hier vor allem nachdrücklich be-
tont werden , datz Deutschland während des Notenwechsels bezüglich
des Eintritts in den Völkerbund die Zusicherung gegeben worden ist,
datz es sofort einen ständigen Sitz im Rate erhalten werde . Aber
nicht mit einem Wort wurde hinzugefügt , datz gleichzeitig auch andere
Mächte solche Sitze erhalten sollen . Nun können allerdings die
Ulliierten behaupten , datz Deutschland es unterlassen habe , die Frage
KU stellen , ob nicht auch andere Mächte solche Sitze erhalten würden ,und sie hätten mit dieser Behauptung insofern recht , als man tat -
fächlich bei Abmachungen mu den Alliierten nie vorsichtig genug
fein kann und alles immer schriftlich abmachen muh . Aber wenn
das wirklich notwendig wäre , dann mutzte man wohl von einer
Hinterhältigkeit sprechen , die kaum erträglich erscheinen könnte .
Denn wenn man einem Staat zusichert , datz er etwas erhalten soll,
so versteht sich doch wohl von selbst , datz nur dieser Staat das er -
halten soll und nicht gleichzeitig auch andere Staaten ^
i Die Situation ist also klar . Deutschland wurde allein
Pin Sitz versprochen , und wenn jetzzt Polen und andere
Mächte ebenfalls Sitze erhalten würden , so wäre die Situation
innerhalb des Völkerbundsrates vollkommen gestört . Die Nachricht
des „Newyork Herald "

, daß Deutschland eventuell sein Aufnahme -
gesuch zurückziehen könnte , scheint in Paris einige Auf -
? egung verursacht zu haken , woraus sich der heutige Leitartikel des
„Temps " erklärt , der behauptet , datz man in Berlin und London
die Situation vollkommen falsch würdige . Es handle sich nicht
darum , im Völkerbundsrat eine Machtgruppe einer anderen gegen -
über zu stellen , und es sei auch unrichtig zu behaupten , datz nur
Deutschland den Vorteil eines ständigen Ratssitzes genießen dürfe
und andere Mächte nicht . Um die plötzlich aufgetauchte Forderung ,
datz Polen einen Ratssitz erhalten soll, zu begründen — natür -
Iich mit durchaus unzureichenden Mitteln zu begründen — behauptet
der „Temps "

, datz jetzt , da mehr Mächte dem Völkerbund ange -
hören , auch der Rat erweitert werden müsse, weil er nur dadurch
die notwendige Autorität hätte . Vor allem aber müsse Polen einen
Sitz bekommen , weil zweifellos zwischen Deutschland und Polen
xiele Angelegenheiten zu regeln sein werden . Polen müsse seine
Stimme im Völkerbundsrat unter denselben Bedingungen vernehmen
lassen wie Deutschland . Dies sei die notwendige Folge der Politik
von Locarno ( !) . Der Pakt hänge mit dem Völkerbundspakt aufs
engste zusammen , und infolgedessen wäre es nicht möglich , den Ver -
trag r >on Locarno zur Geltung zu bringen , wenn nicht der Völker -
kund in normaler Weise eingreifen könne .

Das bedingt angeblich die Notwendigkeit , Polen einen Rats -
sitz zuzuweisen . Man sieht , datz die Argumente , die für Frankreichs
Forderungen vorgebracht werden , nicht nur vollkommen un -
zureichend , sondern auch vollkommen unverständlich
sind .

v. Kvesch beim französischen Außenaml.
F .H . Paris , 13. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der deutsche Botschafter Herr v. H o e s ch erschien heute abend aufdem Quai d 'Orsay . konnte abO : von Briand nicht empfangen wer -

Die Harmonie der Farben
im Bilde.

Heber dieses Thema sprach im Rahmen der Vorträge des Kunst -
» ereins Herr Prof . E . Würten berger vor einer zahlreichen Zu -
hörerschar , die den kleinen Konzerthaussaal füllte . Angesichts der gün -
{
tigen Lage und Raumverhältnisse dieses Saales mag man sich wun -
>ern , datz er nicht öfter für solche Veranstaltunggen verwendet wird . —

Vs ist immer lohrreich , einen Mann von Fach über sein Spezialgebiet ,
also einen Künstler über seine Kunst , einen Maler über Bilder reden
tzu hören Er verläßt die oft geistvolle Bahn ästhetischer Ge -
dankengänge und Theorien , von denen der ausübende Künstler in
-seiner Nervosität manchmal wegwerfend behauptet , datz sie „Blech "
seien , und begibt sich dafür auf den Boden seiner Erfabrungen und
praktischen Kenntnisse . Gibt nun gar ein so allseitig gebildeter Mensch
pnd feiner Kopf wie E - Würtenberger einen Einblick in seine Schaffens «
Werkstatt , so ist der Gewinn nicht gering anzuschlagen . Allerdingslam diesmal der Theoretiker fast stärker zur Geltung als der Prak -
Aker , der Theoretiker , der zunächst einen physikalisch unterbauten
Abritz aus Optit , Licht- und Farbenlehre gab , wenn auch immer ausdem Blickwinkel des Malers gesehen . Auf der andern Seite tat die
Freiheit wohl , womit der Redner die Gesetze handhabte und sein un -
befangenes Urteil begründete . Ehrfurcht vor den Meistern stand hin -
» er allen Bekenntnissen . Kenntnis der historischen Tatsachen hinternllen Formulierungen . Aber als Meister galten nicht blos» die Dürer .Rembrandt , Rubens sondern auch die Thoma , Böcklin . Hodler . van
wog !) , aus denen die belegenden Zeugnisse für die physikalisch- theore -
Mischen Aufstellungen geholt wurden .

Es ist unmöglich und zwecklos die Gedankengänge des Vortragsim einzelnen Nachtreten zu wollen . Er war selbst ein eng zusammen -
gedrängtes Kollea . das Stoff für ein Semester und mehr enthielt , undwollte in seiner Eebäuktheit nur einmal einen Begriff von der Fülleder Probleme und Resultate vermitteln , die hier auftreten und diesowohl dem schaffenden Künstler wie dem genietzenden Beschauer
Jmanche Wirkung erklären können , die man sonst leicht geneigt ist.oem schöpferischen Genius Äs müheloses Geschenk anzurechnen . Bei
manchen erreicht die gut gehandhabte Regel , was bei anderen der
Instinkt schafft. V ' eles in der Kunst ist lehrbar , nämlich das Hand -
»vcrkliche . Das Schöpferische freilich ist nicht durck Methode er ' etzbar ,aber im Kesetzmätzigen lieat schon etwas vom Geist der Kunst selber ,wie ein Blick auf die Musik obne weiteres lehrt . Eine Harmonielehre» er Farben von derselben abkoluien Geltung wie bei

'
der Musik istschon öfter versulbt worden , jedoch ohne Erfolg . Aber die optischenForschungen von Brücke , Helmholtz und Ostwald und vorher vonEoethe haben doch vieles geklärt . Und neben diesen wissenschaftlich -

experimentellen Resultaten stehen die Erfahrungen der grotzen Mei -Per , B , der stet? wiederkehrende Farbdreiklang rot -grün -violett derWenetianer , das Rezep ' buch vom Berge Aihos , das Kontrastfarben -
Eystem des Delacroix , die warmen und halten Lokaltöne bei Ingres ,die neue Methode bei Eezanne , die Erverimente von Böcklin , die
Harmonisierungen von Marpes und schlietzlich auch das neu aufae -
fundene Büchlein Hans Thomas , in dem er 220 Dreiklänge aufze ' ch-nete . von denen er 49 als gut bewertete . Aus all dem wird klar , datzdas Bild ein farbiger Organismus mit zwangsläufiger Anordnungist, wenn einmal bestimmte Voraussetzungen gegeben sind.

.Vadische Presse" (Sonntag -Ansgave?
den und unterhielt sich mit dem Generalsekretär B e r t e l o t . Es
verlautet , datz der Botschafter die Stimmung schilderte , welche die
Nachrichten in Deutschland hervorgerufen haben , datz Polen ein
ständiger Sitz im Nölkerbundsrat gewährt werden soll. Ferner ver -
lautet , datz Bertelot den Botschafter darauf verwiesen habe , datz
Frankreich diese Zuweisung für wünschenswert halte .

Italien unterstütz! Polens Anspruch.
Wi . Rom 13. Febr . (Drahtmeldimg unseres Berichterstatters .)

Nach den Ereignissen der vergangenen Woche dürste es keine Ueber -
raschung hervorrufen , wenn in hiesigen politischen Kreisen offiziell
ausgesprochen wird , datz Italien den Wunsch Polens nach einem Sitz
im Völkerbundsrat unterstützen wird , um den deutschen Einfluß ein-
zudämmen .

Schweden gegen einen weiteren Ralssitz.
TU . Genf , 13 . Febr . (Drahtbericht .) Wie das „Journal de

Geneve " mitteilt , hat gestern vor dem Beginn der Ratssitzung eine
Aussprache zwischen den Ratsmitgliedern über die Erhöhung der
Zahl der ständigen Ratssitze stattgefunden . Der Vertreter Schwedens ,
der Berenr Gesandte Hennig , habe seinen Kollegen zu verstehen
gegeben , daß die schwedische Regierung unter keinen
Umständen der Vermehrung der ständigen Rats -
sitze zustimmen werde , abgesehen von dem Deutschland zu-
kommenden ständigen Ratssitz . Er sprach gleichzeitig die Hoffnung
aus , daß auch die englische Regierung , die sich bisher in keiner Weife
gebunden habe , dem schwedischen Standpunkt zustimmen werde . Aber
auch wenn Schweden mit seiner Anschauung allein bleiben sollte ,
würde es sich der Vermehrung der ständigen Ratssitze widersetzen .

Sir Eric Drummond kommt nach Berlin .
TU . Paris , 13. Febr . (Drahtbericht .) Der Generalsekretär de?

Völkerbundes , Sir Eric Drummond , reist am Sonntag vormittag
nach Berlin , wo er am Montag vormittag eintreffen wird . Er will
hier mit der deutschen Regierung über die Aufnahmeformalitäten
und über die Frage der Besetzung verschiedener Sekretärposten
sprechen. Der Aufenthalt soll drei bis vier Tage dauern .

Der Reichswehretat
im Haus Haltsausschutz verabschiedet .

* Berlin , 13. Febr . (Funkspruch . ) Der Haushaltsausschutz
verabschiedete heute den Etat des Reichswehrministeriums , nachdem
er zu den einzelnen Titeln einige Abstriche vorgenommen
hatte . Reichswehrminister Dr . G e tz l e r bedauerte , daß durch die
Abstriche wichtige Aufgaben der Reichswehr im Hinblick auf die
finanzielle Notlage des Reiches zurückgestellt oder eingeschränkt wer -
den mutzten . Annahme fand eine demokratische Entschlietzung , die
die Regelung der Rechts - und Besoldungsverhältnisse der Heeres -
fachschaillehrer fordert, ' ferner , datz unverzüglich die Anstellungs¬
grundsätze für Versorgungsanwörter herausgebracht werden . Von
sozialdemokratischer Seite werden Fälle von sogenannten
„schwarzen " Waffenlagern zur Sprache gebracht . Reichs »
wehrminister Dr . Eetzler erwiderte , häufig sei es bekannt , von wem

und an wen solche Waffen verschoben werden . Bei einem solchen
Transport nach Wilhelmshaven habe es sich , soweit bekannt , um
tschechoslowakische Waffen gehandelt . Die Entente kenne den Un -
wert dieser Waffen für ernsthaste Kriegszwecke , aber solche Angaben
gäben Anlatz zu Presseagitationen im In - und Auslande und seien
deshalb schädlich. Abg . Rain (Völk .) gab eine Erklärung des
Generals Ludendorff bekannt , in der sich dieser gegen
das Gerücht wendet , er habe sich anfang 1323 an General von Seeckt
wegen Bildung einer fchwarz - weitzen Reichswehr
gewandt . Reichswehrminister Dr . Eeßler erklärte , zurzeit wolle
er nicht darauf eingehen . Im Untersuchungsausschuß werde sich aber
Gelegenheit finden . Aus die kommunistischen Bemerkungen wegen
Spitzelei erwiderte der Minister , daß Spitzel ' hüben und drüben
leider in großer Zahl vorhanden seien , doch diese Nachrichten hätten
sich aber auch in den meisten Fällen als unwahr herausgestellt .
Mitunter käme aber auch einmal eine wahre Nachricht auf diese
Weise heraus . Der Minister führte weiter aus . daß er gegen eine
Bemängelung von Zuständen durch private Organisationen entschie-
den aufgetreten sei . Mit diesem Standpunkt habe er auch die Mei -
nung der vernünftigen Leute aller Parteien für sich . — Der Aus¬
schuß vertagte sich auf Montag .

Bei der Farbe selbst ist ihr Helligkeits - und Dunkelheitsgrad zu
beachten , ferner ob sie warm oder kalt ist, ihr komplementärer Gegen -
satz , ihre Kontrastwirkung in der Umgebung , wobei sich eine Menge
von Einzelbeobachtungen ergeben , schließlich die Verwendung von
Weiß und Schwarz , die physikalisch keine Farben sind , wohl aber male -
risch gesehen als Isolatoren wirken , die Farben heben und die Sil -
houettenwirkung begünstigen . Für das Staffeleibild ergaben sich an -
dere Gesetze als für das Wandbild , das im engen Zusammenhang mit
seinem Raum steht . Starke Farben sind sparsam zu verwenden und
durch neutrale Töne vorzubereiten . Sowohl der Dreiklang als der
Melklang kann am Platze sein .

All diese theoretischen Blitzlichter fanden schließlich ihre praktische
Ergänzung in der Erläuterung einiger Bilder , die in grotzen Kopien
gezeigt wurden . Dabei kamen Hodler , van Gogh , Thoma , Buri usw ,
zur Geltung . Schlietzlich streifte der Redner noch die prismatische
Harmonie durch Beimenaung der Reflexlichter und Ce-zannes Poly -
chromie mit den Kontrastfarben , um zusammenfassend zu betonen , daß
nicht die Nachahmuna der Natur zur Kunst führe , datz diese vielmehr
umgesetzt werden müsse und datz hierzu die Brücke der Methode von
Nutzen sei . jene Brücke , an der die großen Meister (bitte : nicht die
alten Meister ) gebaut haben . Sie bringen mit ihren wegweisenden
Gesetzen Ordnung in die Fülle der Natur . Das Gesetz gibt Freiheit '

,es verleiht dem Flüchtigen Dauer und gibt den Dingen Ewigkeit .
Datz der Vortrag sehr beifällig aufgenommen wurde , bedarf wohl

kaum besonderer Erwähnung . W . E . 0 .

Badisches Landestheater . Heute Sonntag , den 14 . Februar , gehtdie beliebte Operette „ Fatinitza " von Franz von Supp6 , die vom
Landestheater noch nicht gegeben wurde , in Szene . Die szenische
Leitung liegt in Händen von Alfons Rifchner . — Am Dienstag ,den 16. Februar , folgt die erste Wiederholung dieses heiteren Wer -
kes . — Am Mittwoch , den 17. Februar ist die erste Wiederholungvon Puccinis „ Manon Lescant "

. Bei der am Freitag , den
19. Februar stattfindenden Volksbühnen -Vorstellung „ Li - Tai -
P e " von Clemens von Franckenstein find Plätze in allen Preisgat -
hingen erhältlich . — Am Sonntag , den 21 . Februar wird die be-
liebte Einrichtung der Nachmittags -Vorstellungen zu ermäßigten
Preisen fortgesetzt . Es findet eine Wiederholung des „ P o st i l -
l i o n s von L o n j u m e a u " und der „ T a n z b i l d e r " statt .Abends geht Beethovens „Fidelis " in Szene . Das „VII . Sin -,
fonie - Konzert " am Montag , den 22. Februar , bringt Werke
von Gräner , Debuffy und Berlioz .

August Halm im Württcmbergischen Landestheater . Im Rahmender vom Regisseur Dr . Elwenfpoek geleiteten Morgenfeiern am
Stuttgarter Landestheater , die in Serien mit den bedeutendsten
„ Schwabenköpfen " bekannt machen sollen , wurde am vergangenen
Sonntag der neulich durch das Konzert des Munzfchen Konservato -
riums auch hier erfolgreich eingeführte Komponist August Halmeiner erlesenen Schar des gebildeten Stuttgarter Publikums vorge -
stellt . Im Mittelpunkt der stimmungsvollen Feier standen Halmsanregende und launige Ausführungen über feine Musik . Er fördertedamit den Kontakt mitt seinen Hörern , nachdem durch das einleitend
gespielte Quartett (A-dur ) ein günstiger Boden bereitet war . Die
abschließende Wintermärchenmusik , vom Stuttgarter Landestheater -
orchester vorgetragen , gewann dem Komponisten eine beikallfrendigüberzeugte Gemeinde , fodaß das Quartett des Orchesters sich zu einer
Reihe von Konzertreisen im Interesse von Halms Schaffen ent -
schloffen hat . Th . 3 ,

Sonntag , den 14. Februar 1926-^
Am die Fürstenabfindung.

Volksbegehren Mitte März .
* Berlin , 13. Febr . ( Funkspruch .) Heute vormittag erschiene»

die ' Abgeordneten Münchenberg und Stöcker als Vertreter der KP ^und Dr . Knczynski als Vertreter des Ausschusses für Fürstenem '
eignung bei dem Reichsminister des Innern , Herrn Dr . Külz .
verlangten Auskunft darüber , zu welchem Termin die Listen für da»
Volksbegehren aufgelegt werden sollen . Der Minister erklärte , da ?
er in der nächsten Kabinettssitzung anfangs nächster Woche den AN'
trag stellen werde , daß die Listen für das Volksbegehren vom 4. &'»
17. März aufliegen werden .

Das Sandelsprovisorium mil Frankreich.
F . H. Paris , 13. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Die französische Handelsabordnung sprach heute der deutschen Aborl '
nung gegenüber den Wunsch aus , datz das Handelsproviorium , vo»
dem wir gestern bereits Mitteilung machten , vom Reichstag
nochindernächstenWocheratifiziert werden soll . Wen»
dies der Fall wäre , könnte das Provisorium am 25. Februar in Kraft
treten .

Die Verhandlungen mit Spanien.
TU . Madrid , 13. Febr . ( Drahtbericht . ) Die deutschen Delegier '

ten , die mit der spanischen Regierung den Abschluß des neuen de !' '
nitiven Handelsvertrages beraten sollen , sind heute in Madrid an '
gekommen . Die Konferenz soll Montag beginnen .

Tages -Anzeiger.
INäbcrcS liebe tm Inseratenteil . »

Sonntag , den 14. Februar 19J8.
Landcstlieaier: „Fatiniba '

. 6%—9% Uhr.
Konzerthans: Bunter Abend , 7Vt—10 Uhr.
Badisch « LIch «iv >ele — KonzeribanS: Biene Maja ; Aus der baveriia"

SIlvenwelt, 4 Uhr. .
Fefthalle: Letztes humoristische » Konzert de» MustkverewS . » armon'r «

VA tt hr .
Kolosseum : FaschinaS -Variete -Programm . 4 und 8 Uvr
Echlos-Hotel: Fastnacht -Ball . 8 Ubr.
Hotel Germania : Karneval- Feier , S Ubr .
Friedrichshos : Karnevalkonzert, 4 Uhr.
Kaffee Bauer : Grobes Karneval-Konzer«.
Wiener Hofsviele : Verstärktes Kabarettprogramm, 4 und 8 l<
Ereelsior-Ktinstlersviele: Faschinastrubel mit Tanz . 8 Ubr.
Moninger : Frühschoppen - und Abendkonzert , 11 bezw. 6 Uhr
Kaffee Röderer? Karneval in der „Blauen Grotte".
Hotel RoteS HauS : Grobes humoristisches Konzert, B Uhr
Parkschlöble Durlach: FaschinaSball. 7 Uhr .
Rheinkluv Alemannia : Familienausflug nach Darlimden ,
Marine -Aerein : Kostümkränzchen «im Stadtgarten -Restauraut ( (1

halle ». 8 Uvr.
Bäckergehilsen -Berein : Maskenball im Ziegler-Saal , 4 Uvr.
Freireligiöse Gemeinde: Sonntagsfeier in den .4 Jahreszeiten' , 1»
F.C . Phönix I gegen F .V . Rastatt. Verbaud-Li«asptel. HS Uvr : SfaSfe"'

ball iu der Festhalle , -48 Uhr .
K .F .V . gegen V . f . SR. Mannheim , Fußballmeisterschaft , HS Ubr .
B f. B . I gegen F . C.A. Eggenstein I , VerbandSschlußspiel, Hll Ubr>

Kavvenabend im Klubhaus , & Uhr.
F .C Bade» I gegen F .B . Daxlanden I , LigavervandSspiel, H11 Uvr.
St . T . B . 1846 I gegen Turngde . Pforzheim I . Handballwettsviel . S
F .C . Eiidstern I gegen B . f. R . Mannheim . H11 Uhr: Herrenabend m "

Damen im Lokal , 6 Uhr. .Palait - Lichtsvicle : 100 : 1 — Harold Lloyd : Buffer Keaton » Trauung
Hindernissen .

Montag, de« 18. Februar 1926.
Laudestheater: „Robert nnd Bertram". 7H—10H Ubr.
Badische Lichtspiele — Konzerthans: Biene Maja : Aus der bayerisch^

Alpenwelt , 8 Ubr.
Kolofseum : Gebr. Gailer , and da? Bariete -Programm lAvschiedS - BorNel -'

lung », 8 Ubr.
Ges . Liederballe: Maskenball in der Festballe, H8 U »r.Hotel Germania : Karueval-Feier , 8 Uhr.
Erzelstor-Kiinstlersviele: Faschingstrubel mit Tanz, 8 Uvr.
Mozart-Künstlersoiele: Faschingsrummel mit Tau, . 8 UhrWiener Hossviele : Grobes Fcschingstreiben mit Tanz. 4 Uhr
Kaffee Rüderer: Karneval in der „Blauen Grotte".
Hotel Rotes HauS: Grobes humoristisches Konzert.
Moninaer : Frühschoppen - und Abendkonzert , Ii bezw . B Uhi
Liedertafel Frohsinn: Kostiimkränzchen im . Palmengarten "

. 8 1H>F C. Baden : Maskenball tm »LiÜvenracheu ", 8 Uhr.
Beiertheim« F .B . : Kappenabend mit Tanz tm «Löwen", S Uhr.

Die Analph abelin.
Von

vssip Kalenier . ,
Ich habe eine Aualphabetin gesehen . Auf der PoMatio » d . s

kleinen italienischen Ortes , den ich , tamit er nicht noch kleiner wird ,
seit Jahr und Tag zu verlassen zögere . Eine Analphabetin ist hi «**
zulande nichts besonderes . Italien kann sich rühmen , ihrer ein^
ganze Anzahl zu besitzen. Doch rühmt es sich dessen keineswegs . 3 ^
Gegenteil ! Seltsame Gepflogenheiten haben Kulturstaaten . . -

Jemand schickte dieser mittelgroßen , etwa sechzig Jahre alte »>
freundlichen , mütterlichen , ein wenig verschmitzt aussehenden Anal '
phabetin Geld , und sie sollte quittieren , was sie nicht konnte . Der
Pcschaltcr lachte nervös . Er lacht nie anders . Er ist aus Mantu «
und leidet an einer Magenkrankheit . Grund genug , immer nervo »
zu lachen . Indem er wie ein Besessener auf ten Telegraphenapparal
einHieb , den er bei alledem zu bedienen nicht ablieh , beauftragte ^seine schwarzgelockte und stwbenluftgebleichte Gehilfin — Sonntag »
die gefeierte Heroine eines Liebhabertheaters —. in der Nachbar'
fchaft zwei Standespersonen zu Zeugen aufzubieten : welche Rollen
der Meite Sekretär der Kommune , ein dicker, dreister , allzeit 3 "^
aufgelegter Neapolitaner , und ein junger Mann von nicht nennen »
wertem Berus übernahmen . Mit beachtenswerter Routine und uN'
nachahmlichem Schwung füllte der Sekretär ein F o-r m u l a r «u»-
( Auch hierfür gibt es in diefem gesegneten Lante Fipmulare .)
Analphabetin malte ein Kreuz darunter von dem die Zeugen be'

stätigten , datz es von niemand anderem als van ihr herrühre . Der
vorgeschriebene Betrag wurde ausgezahlt und die Szene >1"
allgemeinen Zufriedenheit beendet .

Ob sie glücklich ist, diese Analphabetin ?
Qb sie ein Manko spürt uick ' einen Minderwertigkeitskomplex 3"

ihrem Seelenleben zählt ? ' ,
Oder ob sie ihre Mitmenschen , die lesen und schreiben Knnen ^nicht anders betrachtet , als wir Akrobaten . Equilibristen ^

Clowns ? (Man bewundert sie . aber man verspürt , abgesehen von
einem rein spielerischen Triebe , einem kindlichen Ehrgeiz , den wa
jedoch bald überwindet , keinerlei ernsthaste Neigung es ihnen ßlctw*
zutun .)

Briefe , die dieser Frau geschrieben werden , bleiben ihr stuwin -
Zeitungen vermögen ihre Aktualitäten bei ihr nicht anzubringen -
Bücher teilen ihre gute oder böse Weisheit nicht mit . Vergleichs
Dinge sind für sie wie für uns Erammophonplatten Wie sehr
auch die Augen über deren Kerlben gehen lassen , wir vermögen ni ») ' '
den Inhalt daraus zu vernehmen . .

W 'nn sie das Geringe ! nnd Gekringel auf den Blättern , die
Welt bedeuten, . überhaupt eines Blickes würdigt : wie " i 'öseu .^ .
Zeichen auf sie einwirken , von denen wir wissen , datz sie „5 1 '

, rButter " oder „Automobile Schritt fahren " oder „und beehren
uns , Ihnen anzuzeigen " heitzen ? — Sicherlich wie aus Belsazar da
Menetekel .

Von der Versuchung des Buchstabens nicht angefochten ^ von de
Verführung des geschriebenen Wortes nicht berührt , unschuldig
Geiste : ist diese Frau nicht zu beneiden ? — Sie braucht keine 2teu ^deklaration auszusüllen ^ nicht Klaus Mann zu lesen , und ihr „^
dungsgrad wirkt vor Gericht nicht strafverschärfend . Kuriositäten
sammler sollten sie um ein Autogramm bitten .
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Städte des Ostens .
Von

Joist Ponten .

Die schön gewachsene Stadt .
Das ist Moska u . (Es liegt auf der Breite von Kopenhagen

"" b aus der Länge von Damaskus , also weit nach Norden und Osten
'nausgcschoben , und von Petersburg etwa so weit wie Aachen ,"
unchen, Königsberg von Berlin .)

, Ist Petersburg jung , so ist Moskau alt ; ist jeneS einheitlich
«eng und mit bewußtem Willen angelegt und sozusagen hingelegt ,

' st dieses malerisch , kraus und bunt und sozusagen triebhast erzeugt
gewachsen . Jenes bauten die Kaiser , dieses das Volk ; jenes ist

und planvoll gemacht , dieses ist organisch und sast vegetativ
Notben . Jenes ist klassisch (nicht nur , weil es klassizistischen
cl ' l hat ) , dieses ist romantisch .
. . Auch Moskau erinnert an Rom ( aber auch an nichts andres ,
Ostens an Städte seiner eigenen Eltern « und Schwesternschaft , an
Mauz und Kiew ) . Und ist auch wie Petersburg etwas völlig

che»

iie'i

6ti

, Seine geographische Lage ist, wie die RomS , durch nichts Be --
Öderes ausgezeichnet und bedingt , es liegt wie Rom an einem
Mßchen (was man in Rußland Flühchen nennt ) , der Moskau (doch
-utsch nennt man den Fluß , wie der Russe Fluß und Stadt

«Nnt : Moskwa ) . Die Moskwa hat die Breite der Elbe bei Witten -
N ; sie fließt an der Stadt vorbei und gar durch sie hindurch mit
selben , sozusagen Beziehungslosigkeit , wie der Tiber an und durch
"»m . Und wie dort aus einem nicht besonders hohen , immerhin dem
^ gezeichnetsten Hügel , dem Palatin , das älteste Rom entstand , so

aus dem Kremlhügel das älteste Moskau .
, Der Kreml ist einer der wenigen ohne Rest besriedigenden Archi -
Murplätze der Erde . Man muß ihn schlechthin vollendet nennen ,
^ lbst gewisse Langweiligkeiten , wie Arsenal und Gericht in ihrem

trockenen Stil , scheinen nötig in diesem sinfonischen Stein -
AUsch als Ruheslächen , in diesem Architekturgebirge sozusagen als
Mpunkte . Und der Kreml ist gewachsen , ein sinnfälliges Stück
.̂ chitekturgeschichte , eine Musterkarte der historischen Stile . Die

gewaltige Ziegelmauer mit ihren Dutzend Türmen ist von
Menischen Baumeistern und im Stil norditalienischer Früh -
^ aissance errichtet ( Erinnerungsbilder lombardischer Städtchen

suchen aus ) , ein Bolognese erbaute die älteste und heiligste der vielen
^ emlkirchen , die Uspenskikathedrale , allerdings in byzantinischem
M . Byzanz -Moskau als Architekturprinzip schwelgt in sakralen
^ einbauten ; es sind da Klöster im echt russischen , selbständig gc-
Irdenen Nationalstil ebenso wie das alte Schloß im Gewände der
Mischen Bojarenzeit ; es sehlen nicht die Palastbauten im Geschmack

künstlichen (doch nicht zu schmähenden ) Münchner Romantik der
Wen Hälfte des 19 . Jahrhundert und in ihnen die kaiserlichen Ge -
Macklosigkeiten , wie sie um die Wende des Jahrhunderts die letzten
^ iser anscheinend aus ihr Gewissen und ihr historisches Bild laden
Uten . Der Kreml ist Moskau und Rußland . Petersburg ist Welt-
A und zarisch , der Kreml zarisch und geistlich . Der Kreml birgt
Mischen dem . Großer Johann " genannten Glockenturm und den drei
°
,°er vier Kathedralen einen Platz von einer Schönheit , daß der aus
M Weilende im himmlischen Raum sich fühlen muß , ob er auch
^mlich eilig und begleitet über ihn dahinzugehen genötigt wird und

Soldaten neben einem Park modernster Feldgeschütze ihn an
?e>t Ernst der politischen Lage auf der Welt und namentlich in Ruß -
Md erinnern . Und über grünen Dächern der Wehrtürme und
^chloßbauten die vielen vergoldeten Kirchenkuppeln — das ist eins
°oti den wenigen großen Bildern aus der Welt , die schon deswegen
^ vergleichbar sind , weil es sie nur das eine Mal gibt !
j, Und nun die Stadtgeschichte — man kann sie fast ein Stück'Naturgeschichte nennen .
, Vor dem Kreml liegt der Rote Platz (schon in der Zarenzeit der'
^ en Kremlmauern wegen so genannt ) , aus ihm heute das vorläufig

Holz errichtete monumentale Grab Lenins .
Aber auf dem Platze gegen den Abhang zum Fluße hin steht

enny -Kathedrale . Das vielleicht merkwürdigste

mittelste höchste geschart , letztes , nicht mehr überbietbares Hinaus --
.? >ben der byzantinischen Kuppelkirchenidee mit ihren sinstern Ab -
°umen , kunstgeschichtliche Herkunft dem Eingeweihten zwar ver -

Aend , aber übernommene Bauelemente folgerichtig entwickelnd , als
^»uwerk völlig selbständig , von Johann dem Schrecklichen bestellt

von russischen Baumeistern in einem echteste russische Form
Menden Nationalstil ausgeführt , türmig , kuppelig , baulich gediegen
M malerisch bunt , panneliert , facettiert , geschuppt — unbeschreib -
'ch! Kaum noch Architektur , schon fast Vegetation !

* Unter dem Schutze der Kremlmauern , an den Kreml aus der
^ ndseite angelehnt und doch selbst mit weißen Mauern befestigt ,
. e8t der innerste Stadtteil , tatarisch Kitai Gorod , die Feste Stadt
^ heißen . Auch Gorod , Stadt schlechthin . Basare , Börse , Handel
n d Verkehr , auch Kirchen .

^ Nun legt sich um Kreml und . Stadt " in weitem Bogen Bjely
Arod , die weiße Stadt . Darin die öffentlichen Gebäude , Museen ,
Dealer , Klubs , Klöster , Gesandtschaften , Findelhäuser , Wohnviertel ,
l
' et und da in Gärten auch die ehemaligen Stadtguartiere des Adels .

Kirchen , Kirchen .
Um die Weiße Stadt , das eigentliche Moskau , deren ehemaligen

Säuerling wie in den meisten alten Städten heute der Zug der
Milevards bezeichnet , im Bogen mit noch größerm , sehr großem
jftvins Semljcmoi Gorod , die Erdstadt , die ihren Namen hat von

Ring von Erdwällen , der heute dem zweiten äußern Boule -
. " dring Platz gibt . Schon im 17. Jahrhundert vom ersten Romanow --
jjten , wurde dieser Stadtring angelegt , denn Moskau war bereits

^oßstadt , als es deren noch wenige in Europa gab .
. Und schon im 18. Jahrhundert , als das fritzische Berlin nicht
z,?hr Fläche bedeckte als heute eine Kreisstadt , wurde ein neuer
s.

'Ng von vier bis fünf Kilometer Radius um das Stadtgebilde ge-
Magen , ein Wall gezogen , in dem die Schlagbäume an den aus --
senden Straßen standen , der Ring der Vorstädte , die drei Viertel

3 Flächenraums Moskaus belegen .
. So w u ch s , in Jahresringen , Jahrhundertringen , wie ein Baum

Stadt .
Moltke hat recht , „russisches Rom " . Ein halbes Tausend Kirchen

j
' t Moskau wie Rom . Es liegt auch auf einer Ansammlung von

v *jWn , wie die römischen im Stadtganzen nicht immer leicht auszu -
^ chen . Aber es ist bedeutend größer als Rom . Hatte dieses vor
K.

'N Kriege eine halbe Million Einwohner , so zählte Moskau weit
^ kr anderthalb , und heute mögen es mehr als zwei Millionen sein ,

.'kgendwo in der zivilisierten Welt dürfte die Wohnungsnot so groß
wie in Moskau , der Wohnraum wird den Personen nach Geviert -

" ern zugemessen .
v Denn der Rätestaat ist in Moskau konzentriert und zentralisiert .
> e öffentlichen Gebäude , die in Petersburg leer stehen , schöne

tiulUen, fehlen in Moskau oder reichen für den riesigen Amtsbedars
î t aus ; in Banken , für die man naturgemäß keine Verwendung

hat , und in Warenhäusern , die ausgeräumt waren , sind die
h Nisterien ( Kommissariate ) untergebracht . Es sieht alles nach Be -

l f aus .
. Ist Petersburg still , über seine architektonische Aufwendigkeit still ,

Moskau luvt , man meint überlaut . Die Kutscher fahren auf den

Die Erde kann 8- 9 Milliarden Menschen ernähren.
Untergang der Menschheit aus Mangel an Nahrungsmitteln ?

Der Untergang der Welt , worunter wir Menschen den der Erde
verstehen , ist schon oft verkündet worden . Es ist richtig , die Sonne
ist ein absterbender Stern ; seine Oberflächentemperatur , die einst
9000 Celsius betrug , beträgt nur noch 6000, aber es dürsten noch
einige Millionen Jahre oergehen , bis die Sonne erkaltet ist. Der
Kohlenvorvat t « r Erde ist begrenzt , gewiß ; aber er reicht noch sehr
geraume Zeit , abgesehen davon , daß inzwischen die Menschheit ge-
lernt haben wird , sich andere Energiequellen dienstbar zu machen ,
wie sie es jetzt schon mit den Wasserkräften tut . Und nun soll die
Menschheit baldigem Untergang geweiht sein , weil die Nahrung ?-
menge aus der Erde für die wachsende Menschenmenge eines Tages
nicht mehr ausreichen wird . Professor R u b n e r , ter bekannte
Ernährungshygieniker , hat diese Frage vor einiger Zeit ( in der
Deutsch , med . Woch .) untersucht .

Die Zahl der Menschen , die auf der Erde ihre Nahrung finden
können , schwankt natürlich je nach den Ernährungsgewohnheiten , den
Ansprüchen der Völker . So sollen bei einer Lebenshaltung , wie sie
etwa amerikanischen Verhältnissen entspricht , 2333 Millionen Men¬
schen ihr Auskommen auf der Erde finden können ; bei einer der
deutschen entsprechenden wären es schon 5600 Millionen und bei einer
Ernährung nach japanischer Gewohnheit sogar 22 400 Millionen .
Nach Professor Penk sind 8 bis g Milliarden Menschen
auf der Erde zu ernähren . Die jetzige Erdbevölkerung be-
trägt 1,8 Milliarden , es ist also nur y> der Erdoberfläche ausgenützt .

Wenn die Vermehrung der Bevölkerung in demselben Tempo
fortschreitet wie in den letzten 50 Jahren , dann wird der Lebensraum
auf der Ertv in 300 Jahren , in der gemäßigten Zone schon in 150
Jahren ausgefüllt fein .

Professor Rubner weist nun darauf hin , daß unsere Ernährungs »
Möglichkeiten noch bei weitem nicht ausgenutzt sind . Die Anbau -
fläche wie die Ernte kann vergrößert werden , weite Länderstnche
können durch Be - wie durch Entwässerung für die Ernährung ge»
wonnen werden . Aus dem Ct ' ckstoff der Luft wird man in immer
größerem Maße Kunstdünger herstellen . Die Tierzucht ist wesentlich
zu vermehren , ohne daß durch die Auszucht der Tiere die menschlich«
Ernährung aus den Bodenfruchten litte . Die Tropen besonders sind
noch viel stärker zu besiedeln und auszunutzen .

Aber — und damit klingen die Forschungsergebnisse Professor
Rubners aus — wenn sich auch nicht übersehen lasse , wann die ent »
gültige Uebervölkerung der Erde eintressen werde , und wenn auch
die , wenigstens in den Kulturländern , vorhandene langsamere Ver -
mehrung , der Stillstand oder gar Rückgang der Geburten usw . das
Ende hinausschieben könne , so stehe doch fest, daß von dem wahrhaft
krassen Endkampfe der Menschheit um das Dasein uns nicht mehr
ungemessene Zeiträume trennen . — Qui vivra , verra , sagt etit
französisches Sprichwort ; wer leben wird , wird ja sehen . So pessi «
mistisch aber brauchen wir auch von diesen Gesichtspunkten der Ernä »
rungsmöglichkeiten die Sache nicht anzusehen . Der Menschengeist
wird Wege finden — die natürliche Entwicklung wird ihn darin
unterstützen — die vorhan ^ ne Nahrungsmenge mit der jeweilig
vorhandenen Menschenmenge in Einklang zu bringen und umgekehrt .
Solange die Sonne leuchtet , werden Menschen aus der Erde existie -
ren ; erst wenn auch sie erlischt , in Millionen von Jahren , wird auch
das Leben auf der Erde vergehen . Für dies« unsere Nachfommm
brauchen wir aber heute uns nicht zu sorgen !

Straßen , als wären sie in der Steppe , und die Automobile scheinen
alle im Wettrennen begriffen .

Das Arbeiterkleid beherrscht die Straße , beliebt scheint die Leder -
jacke des Automobilisten als gängiges Kleidungsstück , die Genossinnen
tragen Sportmützen . Man sieht elend zerlumpte Kinder , meist
Waisen aus den Hungerjahren , alte Frauen und Männer in Mänteln
aus vergangenen Monden , aus den Schränken gegraben , aber es ist
auch wieder ordentliches Schuhzeug zu sehen und Pelzwerk ( das in
Rußland , obgleich dort nicht billiger als bei uns , kein Luxus ist) ,
und gar das mondäne Dämchen trippelt über die Straße . Im
ganzen ein Straßenbild wie in Teutschland in der Inflationszeit .

Aber man sieht auch viele Asiaten , Kalmücken , Tataren , Tibeter ,
Perser — wer kann die Rassen unterscheiden ! Die anscheinende Un -
bekümmertheit des Lebens , die Art zu lärmen und zu schreien , aber
auch die außerordentliche Geduld der Menschen , wenn sie warten
müssen oder in überfüllten Trams stehen , die offenbare Unbedeutend -
heit des Individuums im Volkskosmos , gewisse Gerüche aus offenen
Läden und Ladenständen (herrliches Obst aus Turkestan und der
Krim stehen zum Verkauf , und die Aepfel geben im Herbst Moskau
gar einen eignen Charakter für den Geruchsinn ) , alles drängt einem
das Wort auf die Zunge : Moskau hat etwas asiatischen Hautgout .

Doch genug an diesen Strichen und Notizen des modernen
Lebens zur Veranschaulichung des Stadtbildes von heute — uns be-
schästigt ja nicht so sehr das heutige Rußland , das zu erkennen nicht
leicht ist und das der Vorsichtige lieber nicht beurteilt , als das ewige
Rußland , wie es war und trotz allem gerichtlichen jähen Wandel
immer sein wird , der Charakter dieser russischen Hauptstadt , wie er
sich , durch die Zeiten bildete .

Und fragen wir , da wir in erster Linie Architektur betrachteten ,
nun nach dem Befondern moskowltifcher Architektur oder nach dem
Anteil der Architektur am Stadtbild Moskaus , so ist zu sagen : der
Kreml ist eine architektonische Welt für sich. In ihr ist Großes ,
kanonisch Schönes wie die schon erwähnte Uspenskikathedrale , die
Krönungskirche der russischen Kaiser , russliche Stilprovinz und byzan -
tinische Stilwelt , regiert von italienischer Hand , neben schönbarba -
rischen Volkstümlichkeiten . Außerhalb der Kremlmauern aber gibt
es — außer einigem von Petersburg hierher verpflanzten und
Petersburger Züge tragenden , auch hier sehr schönen Klassizismus
in Universität und Marstall , in Kriegsschule und Stadthaus an der
Twerskaja — keine mittelmeerische Kanonik mehr , nur großartig -
volkstümliche , lustig -malerische . ziemlich ungefefselte Architektur , so -
weit Architektur , die strenge , Fesfellosigkeit ^ trägt . Außer der schon
erwähnten Wassilyykathedrale am Roten Piatz , in der Leidenschaft¬
lichkeit , Phantasie , Ornamentationslust und Farbenfreude ein rau -
sehendes und wildes , aber , man muß es sagen , genialangelegtes Fest
feiern , ist die übrige , meist sakrale Architektur der fast zahllosen Kir -
chen minderwertig , aber sozusagen liebenswürdig -minderwertig , be-
haglich - sorglos zusammengebastelt . In diesem Punkt unterscheidet
sich Moskau auffällig und durchaus von Rom , wo strenges Architektur -
gewissen bis in die letzten Kapellen und Heiligtümer waltete . Ein
Bausachenlustiger , der zuerst und immer bestrebt ist, in ein Gebäude
zu treten , bevor er das Aeußere studiert , um aus dem Innern Zweck
und Sinn und darum Sprache und Form des Gebäudes zu erfassen ,
in Moskau wird er für gewöhnlich den Wunsch nicht haben . Es ist
nicht nötig . Alle diese Kirchen sind im Innern gleich oder ähnlich ,
dunkle Räume , voll von goldstrahlenden Heiligenbildern und Kerzen -
rauch in mystischer Nacht . Selbst die schönste dieser Kirchen , die rote
Mariä -Himmelsahrts -Kirche , die Napoleons Bewunderung so sehr
erregt haben soll , daß er sie vor dem Brande schützen ließ , nicht be-
treten gekonnt zu haben , ist mir kein Schmerz . Sie steht da als male -
risches Stück , als sröhliche Augenweide , angerückt an die brausende
Geschäftsstraße Marosseika .

Die Prosanarchitektur der Geschäfts - und Wohnteile Moskaus ,
soweit sie nicht petersburgisch ist ( hier in der Vereinzelung dieser
meist klassizistischen Gebäude empfindet man recht , daß die Größe des
Architekturbildes Petersburgs aus der Vielzahl der Gebäude und der
Raumhaftigkeit ihrer Anordnung beruht ) , ist im modernen , von der
Wassilykirche abgeleiteten sogenannten russischen Nationalstil gehal -
ten , der , mit Geschmack an einzelstehenden Monumentalbauten ange -
wandt , gefällig und sogar großartig wirken kann , gehäuft und lon -
ventionell gebraucht aber unerfreulich ist und das Aestbetisch -Wüste ,
das die Stadt in irgendeinem Unfaßbaren hat , verstärkt . Und sonst,
was die moderne internationale Baukunst mit ihrem albernen Jndi -
vidualismus ohne Sinn für Einordnung ins Architektonische , mit
ihrem Bauschuldogma von Sttlgerechtigkeit geschaffen hat , ist nicht
trostloser als vieles in unsern europäischen Städten und rief in mir
die Erinnerung wach an die schlimmst aussehenden europäischen
Großstädte , die ich kenne , die ans dem Balkan .

Und ek>e man weiter nach Osten in das weite russische Reich hin -
einreist , läßt mau sich zu einem letzten sammelnden Erlebnis noch
einmal von dem Jswotschschik im blauen , wattierten Kaftan und der
Fellmütze , dem würdevollsten und zugleich besten Kutscher der Welt ,
im knapp zweisitzigen , von einem flinken Pserdchen dabingerissenen
Wägelchen durch die wahrhaft miserabel gepflasterten Straßen Mos -
kaus fahren . Er aber bringt uns hinaus vor die Stadt , denn noch

haben wir das nächst dem Kreml Schönste nicht gesehen , das Simon ?«
kloster am hohen Moskwaborde und das Jungfrauenkloster in der
ebenen Flußschleife unter den Sverlingsbergen . Die Klöster sind
selbst Kremls , nämlich „ Burgen '

. Die Mauern sind rot oder unten
im Mauerwerk weiß und die Zinnen und Türme rot gestrichen . Sie
haben wohl schon Belagerungen durch die Feinde des moskowitischen
Reiches , die Litauer und Polen , zu bestehen gehabt . Drinnen in den
weiten Hosen liegen malerisch angeordnet die vielen Kirchen und
Klostergebäude , jedes einzelne architektonisch unbedeutend gebaut , im
ganzen aber sind diese Klosterbauten rechte architektonische Wunder ,
und ihre Erinnerungsbilder beglücken lange .

Nach Petersburg wiederzukehren , begehre ich nicht . ES war ein
geschlossenes Erlebnis einer architektonischen Welt , das Erlebnis
selbst in uns architektonisch stabil . Petersburg ist seit dem Sturz
der Zaren fossil geworden , ein schönes Ziel für Romantiker und
Menschen , die den Blick nach rückwärts lieben , eine „ schöne " Stadt ,
etwa von der Fossilität Münchens . Aber nach Moskau will ich wie -
verkommen . Die Stadt lebt und wächst , der Baum ihres Seins wird
neue Ringe ansetzen und ihr Gesicht noch andre Masken vornehmen .
Moskan ist eine problemattsche und in einem eignen Sinne ewige
Stadt wie Rom und Paris , Städte , die man alle paar Jahre wieder
einmal besuchen muß . Und es liegt aus dem Wege nach Asien . . .

Aus aller Well.
Zwei Kinder in einem Wohnwagen verbrannt .

Nürnberg . 13 . Febr . In Kötzting (Bayer . Wald ) entstand in dem
von dem Händler Störser zur Ausübung seines Gewerbes verwen -
deten Wohnwagen durch einen Luftzug Feuer , wobei die zwei 3 und
l ^ijährigen Kinder so schwere Brandwunden erlitten , daß sie bald
darauf verstarben . I

Rund um die Welt.
) ( München , 13 . Febr . Im Mai d. I . werden mehrere Auto¬

mobile von München aus eine Reise rund um die Welt antreten ,
und über diese beabsichtigte Fahrt machte Dr . Reichert , ein Teil »
nehmer an der Fahrt , dieser Tage nähere Mitteilungen im Bayeri -
schen Automobilklub . Die sensationelle Automobilreise führt durch
Afrika über Arabien nach Indien , Siam , Anam , China , über Korea
nach Japan , über die Südsee nach San Franzisko , Los Angeles .
Kanada , Mexiko , Kolumbien , auf dem Seeweg nach Valparaiso ,
Rosario , Buenos - Aires , Uruguay nach Rio de Janeiro und dann
per Schiff nach Europa zurück. Mit dem Automobil sind etwa
000 000 , auf dem Seeweg 300 000 Km . zurückzulegen . Die Fahrt
soll etwa fünfviertel Jahre dauern . Verwendet werden 3 Steyr -
Spezialwagen , die eigens für diesen Zweck gebaut sind . Es nehmen
insgesamt 12 Personen , darunter 3 Damen , daran teil . Die Kosten
betragen für jeden Teilnehmer 18 000 M . Die Expedition rechnet
damit , die Unkosten zum größten Teil durch schriftstellerische Aus -
wertung der Fahrt und durch Filmaufnahmen wieder hereinzu -
bringen . Die wissenschaftliche Führung der Expedition übernimmt
der bekannte Afrikaforscher Geh . Rat Dr . Frobenius .

Iungfernreise des Kapagdampfers „ Kamburg ".
Der neue 21000 B .-Reg . ,T . große Dampfer . Hamburg

' der
Hamburg —Amerika -Linie wird am 9. April feine erste Reife nach
Newyork antreten . Die „ Hamburg " besitzt vorzügliche Passagier -
einrichtungen in allen drei Klaffen . Wie ihre ^Schwesterfchiffe „ Albert
Ballin " und „ Deutschland " ist sie mit formstabilen Ausbuchtungen
und Schlingertanks versehen , die eine außergewöhnliche Ruhe und
Stetigkeit der Fahrt gewährleisten . Bekanntlich errangen sich diese
Dampfer beim internationalen Reisepublikum den Ehrennamen
„ Schisse ohne Seekrankheit " .

Ausgehend fährt die „ Hamburg " über Boulogne und Southamp -
ton nach Newyork , auf der Rückreise werden Cherbourg und Sout -
hampton angelaufen . ( Siehe Inserat .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Die M « f» allen -btcll «na der Firma ff«« Neufeldt wieder etBffne».

Montag , den 15 . Februar , wird die Musikalienhandlung Kurt N e u f 11 6 t
renn . Hugo Kuntz in den Räumen des derzeitigen Konzertbüros . Wald -
siratze zg , eine Treppe boch. wieder eröffnet , nachdem sie IN Jabre ge -
schloffen war . Ein Teil des sehr umfangreichen Notenlagers bat durch
die Lagerung naturgemätz etiras gelitten und wird dalier zu sehr nicdri »
gen SlntiguariatSvrcisen , bis zn 90 Prozent ermäßigt , verkauft . ES be-
finden sich nnter diesen antignartschcu Noten sehr wertvolle Werke aller
Musikaattunaen : Klavier - AuSziige mit und ohne « ingslimme , Samniel »
biindc , Gesangs - und KlavieralbumS , Kammermusik , vielbändige Werk «
auch für zwei Klaviere , Literatur für Violine . Cello . SCrgel . Harmonium ,
sowie alle Blasinstrumente , sodann Tausende von Männerchorpartiture »,
sowie auch Musikbücher und Overntexte .

Die Kunst, Verständnis zu finden
x eine Lebensfrage für jedes FrauenSafein. Warum fühlen sich so viele
.^auen unverstanden? Weil ihre hingebenHste Betätigung im täglichen Leben ,
>re Sorgen und Mühen sich zu keinem sichtbaren und glänzenden Werke zu-

S».
S\

'Nmenfügen wie Nannesarbeit . Der Mann wertet nur den Erfolg, nicht die
Und welche MKHe steckt nicht in all den kleinen (Obliegenheiten der

^ uen ! Schon am frühen Morgen bei der Bereitung des Äaffeegetra'nkes.

Das Schmunzeln des Gatten darf nicht durch «in loch im Haushaltbudget et*
kauft werden . Aber wie das vermeiden ? Guter Bohnenkaffee ist eine Vorraus-
setzung und die Zutat von „ Weber ' s Karlsbad er " das Mittel ihn be! Sorgfältigster
Zubereitung aufs beste auszunützen, um sich durch diese Ersparnis die Mittel für
eine bessere Bohnenqualiiät zu verschaffen . Ein würzkräftiges, goldbraunes Ge»
tränk ist der sichtbare und spürbare Erfolg, der bei jedem Mann Verständnis findett
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Dr. Johannes Lepsius +

Am 3. Februar starb in Meran , wohin er sich zum Zwecke der
Erholung von feineni Wohnsitz Potsdam begeben hatte , Dr . Johan¬
nes Lepsius . Mit ihm ist eine der markantesten Gestalten in der
Reihe der evangelischen Theologen und Kirchenmänner Deutschlands
aus dem Leben geschieden . Durch eine dem ungewöhnlichen Reich -
tum seines Geistes entsprechende vielseitige Tätigkeit hat er sich weit
itber die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus einen geachteten Na -
men erworben und auch in der außerdeutschen protestantischen Welt ,
namentlich iu England , Schweden , Schweiz und Nordamerika . An -
rrkennnng gefunden . Er war es , der mit unerschrockener Kühnheit
die von der türkischen Regierung unter Abdul Hamid II . in der arme -
nischen Bevölkerung veranstalteten Metzeleien , die in den Fahren
1894 und 1895 stattfanden , durch ausgedehnte und gefahrvolle Reisen
in ihren Einzelheiten erforschte und ans Tageslicht brachte . In
seinem Buch „ Armenien und Europa ' zeigte er , daß die unter der
Maske der Fürsorge für die christlichen Armenier auf dem Berliner
Kongreß eingeleitete heuchlerische Politik der Einmischung der euro -
päischen Großmächte in die inneren Angelegenheiten der Türkei die
eigentliche Ursache der gegen die Armenier begangenen Greuel sei,da die Türken durch Ausrottung der Armenier den Großmächten den
Vorwand zu ihrer Einmischung nehmen wollten . AlS infolge der
türkenfreundlichen Politik des Auswärtigen Amtes der preußische
Oberkirchenrat ihm den Urlaub zum Zweck seines weiteren Eintretens
für die unglücklichen Armenier versagte , stellte tr in hoher Selbstlosig¬
keit sein Amt zur Verfügung und wurde in den darauffolgenden
fahren der Begründer der „ Deutschen Orientmission -

, die in Bulga¬
rien , Armenien und Persien wirkte und die er in weitschanendem
Geist und seiner Berücksichtigung aller Kulturinteressen durch Ein
richiung von Jndustriennternebmungen und Aerztestationen erfolg
reich unterstützte . Als nach Beginn des Weltkriegs die Pforte sich
den Mittelmächten angeschlossen hatte unv der . heilige Krieg ' er -
klärt war , suchte der mächtig ausflammende islamitische Fanatismus
das schon stark dezimierte armenische Volk durch erneute Metzeleienunter den wasfensäbigen Männern und durch Vertreibung der übri -
gen Bevölkerung vollends zu vernichten . Etwa \ y» Millionen Franen
und Kinder wurden in die Wüste geführt , um sie dem Hungertod
preiszugeben . Nur dem tapferen Eintreten der amerikanischen Missi -
onsgesellschaften ist es zu danken , daß ein Rest jener Unglücklichen
gerettet wurde . Wiederum war es Dr . Lepsius . der durch Reise » in
der Levante inmitten des Weltkriegs sich in den Stand setzte, die
deutsche Regierung von diesen Greueln zu unterrichten , um sie zu
Vorstellungen bei der Pforte zu veranlassen . Sein durch den Welt »
krieg zerstörtes Missionswerk baute er in seinen letzten Lebensjahren
dadurch zum Teil wieder auf , daß er sich an dem großen christlichen
Unterstützungswerk Near -East -Relief beteiligte und Hukderten arme -
nischer Waisen zu Ghazir ans dem Libanon eine Zuflucht ?« und Er
ziehungsstätte bot .

In kirchlicher Hinsicht stand er der tn Nord - und Mitteldeutscheland verbreiteten Gemeinschaftsbewegung nahe und galt durch ein «
Reihe von Jahren als einer ihrer geistvollsten Führer , bis das Ver -
bältnis an der Engigkeit seiner Gefolgschaft und an der Weit « seines
Jtets

fortschreitenden Geistes zerbrach . Aus dem Gebiete der wissen -
chastlichen Theologie widmete er sich hauptsächlich den Problemenim Umkreis oer geschichtlichen Persönlichkeit ^ esu und machte in

seinem . Leben Jesu ' den durch eine glänzende Darstellungsgabe und
vertieftes psychologisches Verständnis unterstützten Versuch , nahezuven gesamten Stoff der Evangelien zum Aufbau eines einheitlichenLebensbildes heranzuziehen . Dieses Werk zeigt einen Geist , der gleichweit entfernt ist von traditioneller und schablonenhafter Gebunden -
heit wie von der Neigung kalter zersetzender Kritiklust , die mehr von
der Sorge für den Glanz ihrer eigenen Exaktwissenschaftlichkeit als
von Pietät für ihren Gegenstand erfüllt ist. Es ist als ein schwerer
Verlust für die Theologie zu beklagen , daß es Lepsius nicht mehr ver >
gönnt war , die von ihm anf Grund vieljähriger textkritifcher Unter :
suchungen hergestellten Urevangelien , die er aus den kanonischenEvangelien herauszuschälen unternahm , noch selbst der Lesfentlichkeit zu übergeben . Da Lepsius infolge seiner ausgedehnten histon
schen Studien und weiten Reisen in Kleinasien , Armenien , Persien ,Svrien , Palästina , Sinai -Halbinsel und Aegypten ein hervorragender Kenner der vorderasiatischen Völker und Stämme sowie ihrer
schichte in alter und neuer Zeit war , muß es als ein glücklicher Griffdes deutschen Auswärtigen Amtes bezeichnet werden , daß man ihnbei der großen Aktenpublikation der nachbismarckischen Aera heran »
zog nnd ihm die Bearbeitung der Politik des vorderen Orient und
des Balkans übertrug . Einige tiefgründige politisch - historische Ab
Wandlungen sind als Ertrag dieser Tätigkeit in den Süddeutschen Mo >
natsheftcn veröffentlicht . Als Dichter ist Lepsius durch drei Dramen
. Abasver "

, . Franz von Assisi"
, „ Svante Krahl " sowie durch die

satyrische Humoreske . John Bull '
hervorgetreten , die insgesamt ein

starkes und ursprüngliches Empfinden und ein selten vertieftes Den -
kcn, verbunden mit ungewöhnlicher Sprachgewalt nnd Ausdrucks -
Fähigkeit bekunden .

rung erfolgt ist , an die Karlsruher Staatsanwaltschaft abgegeben ,um die weitere Behandlung der Angelegenheit zu erleichtern , da sonst
zwei getrennte Versahren geführt werden müßten . Der Termin der
Verhandlung vor dem Karlsruher Schwurgericht steht noch nicht fest .

Aus Baden.
25 Jahre im Dienste der Presse .

Der Hauptschriftleiter des Hauptorgans der Badischen Zentrums -
Partei , des „Badischen Beobachters " in Karlsruhe , Geistlich « Rat
Joseph Theodor Meyer , kann am nächsten Montag auf eine
jünsundzwanzigjährige Tätigkeit als geistiger Leiter dieses Blattes
zurückblicken . Seine jmundistifchen Sporen verdiente er sich am
„Donauboten " in Donaueschingen . Die journalistischen Leistungendes etwa 30 Jahre alten Kaplans erregten die Aufmerksamkeit des
damaligen Zentrumsführers , des Geistlichen Rates Wacker . Diesem
rühmte man ja immer nach , dag er eine besondere Gabe habe , fähige
Köpfe aus der Masse der Mittelmäßigen herauszufinden und sie an
exponierte Posten zu stellen . So übertrug Wacker dem jungen Kap -
Inn die Leitung des „Badischen Beobachters " und am 15. Februar1901 nahm Mey >. r hier seine Tätigkeit auf . Es stellte sich bald her -
ius , daß Wacker von seinem und von dem Standpunkt der Zentrums -
partei aus keinen Fehlgriff getan hatte , denn Meyer vertrat die
Interessen seiner Partei in außerordentlich geschickter Weise , wobei
ihm sein umfangreiches Wissen und seine Taktik wertvolle Diensteleisteten . Im Kampfe mit dem politischen Gegner , namentlich ausdem nationallibclalcn und aus dem sozialdemokratischen Lager , schluger keine schlechte Klinge und in der Opposition gegen die Regierungvor der Revolution stellte er seinen Mann . Die Verdienste , die sichMeyer während eines Viertelzahrhunderts um die badische Zentrums -
partei erworben hat , wurden erst kürzlich bei besonderer Gelegenheitvon der Parteileitung vollauf anerkannt . Der derzeitige ParteichefDr . Schoser sagte - „ Herr Geistlicher Rat Meyer hat in allen politi -
schen Dingen stets das Richtige getrosfen , und LandtagspräsidentDr . Baumgartner bezeichnete ihn als den führenden Geist in der
katholischen Presse . Der Freiburger Erzbischos ernannte ihn voreinigen Jahren zum Geistlichen Rat . Seit längerer Zeit ist der
^ nbtlar zweiter Vorsitzender des Vereins Karlsruher Presse , einBeweis dafür , daß er in den Kreisen seiner Berufskollegen großeAchtung und Wertschätzung genießt . Wir hatten reichlich Gelegen -heit . ihn auch als Menschen schätzen zu lernen und daher entbietenwir ihm aus Anlaß seines Jubiläums die besten Glückwünsche fürsein weiteres Wirken im Dienst - der Allgemeinheit .Wie unser ) ?(-Mitarbeiter berichtet , fand am Freitag in denDienstraumen der Aktiengesellschaft . Badenia " in Anwesenheit derleitenden Persönlichkeiten und des Landtagspräsidenten Dr . Baum -gartner , sowie des kaufmännischen und technischen Personals eineFeier statt , bei der der Jubilar von allen Seiten beglückwünschtwurde .

Das Strafverfahren gegen Wack.
Der Zuchthäusler Friedrich M a ck wird , wie verlautet , wegender beiden Schandtaten in F l e h i n g e n und in E p p i n a e n vondem Karlsruher Ichwurgericht abgeurteilt werden . Zwarhatte in der Eppinger Mordsache die Heidelberger Staatsanwaltschaftdie Untersuchung geführt . Sie hat sie aber nun . nachdem die Aufklä¬

5 ?

Der Kemdglonker.
„Uralt " wird die Sitte des Hemdglon ^erumzuges bezeichnet , wie

er am Donnerstag wieder stattfand . Andere wieder sagen , „so alt
wie Konstanz selber "

, oder „ aus dem 17 . Jahrhundert ' oder noch
früher . Veranstaltet werden die Züge je einer durch die Schü ' er der
Zeppelin -Oberrealschule und das Gymnasium . Vor einigen Jahren
noch war es üblich , daß jedem Professor nach der Katzenmusik eine
Rede gehalten wurde . Das ist nun verboten . Besonders originelle
Klassengruppen , wie es die Hemdmaske erlauben würde zu gestalten ,
finden nicht statt ; lediglich führt jede Klasse eine großes oder kleines
Transparent über Schulvorkommnisse . Die Freude hieran für den
Zuischauer ist aber immer nur « ine halbe , weil man den Zug nur von
einer Seite beim Vorbeimarsch sieht.

Wie kamen diese Umzüge zustande ? Zur Beantwrr
wortung der Frage muß man etwas ausholen , weil der '

„Hemdglonker "
mit der „Fa !et " verschiedentlich zusammenhängt und Fäden tiese
Maske mit der Narretei verbinden .

Die ^Fastnacht " (am Bodensee ist man bei der .Haset " geblieben
„Karnsval " ist nur in den Städten heimisch ) am Bodensee und be>
sonders am badischen Bodensee , ist jedenfalls einige hundert ? c.hre
alt samt dem ,/schmotzigen Donnerstag "

. (Wie s. Zt . die närri 'che
Feier der Fastnacht überhaupt nach Deutschland und nach dem Boden -
see kam , ist ein Kapitel für sich .) Und solange Fastnacht gefeiert
wird , ebensolange wurden und werden am Donnerstag vor Fastnacht
die „Fasetkiichle " in Schmalz gebacken . Jedes Hans und ganze Ort -
schaften rochen daher an diesem Donnerstag nach Schmalz . Das Wort
„Schmalz " aber wurde am Bodeniee . im Schwarzwald und in Würt <
temderg nicht hochdeutsch oder schriftdeutsch gesprochen , sondern dia
lektisch „Schmotz" . So wurde der „Schmotzige Donnerstag "

, der sich
dann schriftdeutsch zum „Schmutzigen Donnerstag " kultivierte .

Dieser Donnerstag war schon in der Zeit vor der Reformation
in dieser Gegend als närrischer Halbfeiertag behördlich
erlaubt , erlaubt war auch das Maskentragen . Und schon damals
wählte man die Hemdmaske , jedenfalls der Billigkeit wegen .

Die Heindmaske ist also ein altes Stück der Fastnachtszeit
am badischen Bodensee . Der Hemdglonkerumzug aber ist
n«uen Datums . Wie sich das Wort „Glonker " zu „Hemd " kuppelte —
und die „Maske " verschwunden ist — und so .Hemdglonker " entstand ,
ist wohl nicht mehr feststellbar . Viele Konstanzer nehmen auch das
Wort „Glonker " als originalen Konstanzer Ausdruck in Kauf . Dem
ist nicht so. Das Wort stammt aus dem mittelhochdeutschen „ Klunker "
oder „ Klunkeler "

, worunter etwas Hängendes , Baumelndes , zu ver -
stehen ist ; „alunke " heißt „baumelnde Locke" . Das Wort ändert «
sich dialektisch in „Glonker " und die Konstanzer Damm » und Hasen -
Glonker ( falls es solche gibt ) sind genau dasselbe , was in ganz
Deutschland als Eckensteher bekannt ist : Menschen , die sich hängen
lassend (klunkernd ) in den Ecken herumdrücken und auf Arbeit warten ,und die man dann öfter anstoßen muh , daß sie sich fortbewegen .

Die Hemdmaske allo bestand schon immer ; irgendwie wurde
sie „H e m d g l o n k e r "

. Die Lebhaftigkeit des Hemdglonkers paßt
allerdings schlecht zu dem Bogriff des baumelnden Glonkers . — Wie
aber entstand der Hemdglonkerumzug ? Es sei klar ausgesprochen ;
an dem ist gar nichts historisches . Ich habe schon vor Iahren eine
große Zahl alter Konstanter darnach befragt , ob diese in ihrer Jugend
ebenfalls schon gewesen wäre . Allehabenverneint . Und alle
waren ehemals Schüler des Konstanzer Gymnasiums . Und alle
teilten übereinstimmend mit , daß die H e m d in a s k e wohl immer
vorhanden war , der Hemdglon kerumzug aber nicht . Erst etwa
in den siebziger Jcchren kamen diese Züge , zuerst sehr klein und
schüchtern , auf . Jedenfalls hatten sich erst nur ein paar Freunde ,dann vielleicht eine Klasse zusammengetan . Und später erst wurde
der Zug durch die ganze Schule organisiert . Mit dem „althistorischen
Hemdglonker umzug " ist es also nichts .

Ob der Zug schon ist? Originell jedenfalls . Aber etwas Origi
nelles muß nicht unbedingt schön sein . — Ob er Sinn hat ? Zuerst
verblüfft der Zlig ; um dem „Sinn " aber immer Geschmack abzuge¬winnen , muß man vielleicht Ur -Konstanzer sein . Jedenfalls aber ist
klug , daß die Reden nicht mehr stattfinden . Dadurch hat der Zug
bestimmt an Sinn gewonnen . K . B .

Die Tilelverleihung „Frau" wieder aufgehoben
Staatspräsident Trunk veröffentlicht als Justizminister einen

Erlaß im Badischen Justizministerialblatt über di« Führung der
Bezeichnung »Frau " . Danach werden die Staatsministerialent
fchließungen vom 7. Juli 1916 und 4 . März 1920 wieber ausgehoben ,di« den Justizminister ermächtigten , ledigen Personen weiblichen
Geschlechts, die mit verstorbenen oder verschollenen Kriegsteilneh¬
mern verlobt waren , die Führung der Bezeichnung „Frau " zu ge-
statten . Weiter wurde das Justizministerium allgemein ermächtigt ,
ledigen Personen weiblichen Geschlechts auf «inen besonderen An -
trag die Führung der Bezeichnung „Frau " zu gestatten und die Tat -
fache der Verleihung dieser Befugnis in den Staatsregistern ver -
merken zu lassen . Di « Zweckmäßigkeitserwägungen hierzu , so wird
in dem Erlaß weiter bemerkt , können jetzt im Hinblick auf die ver -
änderte Stellungnahme fast aller anderen deutschen Länder die Bei -
behaltung der bisherigen badischen UeHung nicht mehr rechtfertigen .
Di « badische Justizverwaltung ist vielmehr in Übereinstimmung
mit den Justizverwaltungen anderer deutschen Länder der Auf -
fassung , daß es auch einer unverheirateten weiblichen Person nicht
verwehrt ist , sich „Frau " zu nennen und daß mangels einer gesetz-
lichen Grundlage von der besonderen Verleihung der Bezeichnung
„Frau "

, die weder als eine — nach der Reichsverfassungg unzulüs -
sig« — Titelverlethung , noch als eine Namensänderung zu betrach -
ten ist , abgesehen werden muß . Aus diesen Gründen hat das Staats -
Ministerium beschlossen, die oben genannten Staatsministerialent -
Schließungen aufzuheben . Die besondere Verleihung der Bezeichnung
,^ rau " findet hiernach nicht mehr statt .

Die Behörden wurden angewiesen , auch unverheirateten weib -
lichen Personen gegenüber , die sich „Frau " nennen , ohne daß
die Absicht einer Täuschung über den Familienstand vorliegt , die
Bezeichnung „Frau " zu gebrauchen . Ein Recht auf die Anrede
,Srau " wird « anderen Personen gegenüber hierdurch nicht begrün -
det ; es muß vielmehr der Gepflogenheit des täglichen Lebens über -
lassen bleiben , inwieweit andere Personen diese selbstgewählte
Bezeichnung sich gegenüber gelten lassen oder ablehnen .

Vergdold verhafte ».
© Mosbach , 13. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Amerikaner

Bergdold , der sich seit einigen Monaten bei seinen Verwandten
in Hüffenhardt aufhielt , wurde am Freitag nachmittag von der
Gendarmerie in Mosbach , angeblich wegen Sittlichkeitsverbrechens ,
cflgenommen . Es soll sich um eine strafbare Handlung handeln , die

vor drei Jahren in Heidelberg begangen worden sein soll. Nach einer
anderen Meldung nimmt man aber an . daß die Anzeige bei der
Polizei einen Racheakt darstellt . Bergdold wurde nach Aussagen
verschiedener Bewohner von Hüssenhardt in letzter Zeit wieder von
Leuten beobachtet und verfolgt , von denen man annimmt , daß es sich
um amerikanische Kriminalbeamte handelt .

Ä-
) ! ( Hagsfeld (Amt Karlsruhe ) , 13. Febr . (Die Maul , und

Klauenseuche ) ist in unserer Gemeinde ausgebrochen . Beobachtung ?«

gebiet ist der Vorort Rintheim . Alle Sperr - und Vorsichtsmaßregel
sind getroffen . .

A Grötzingen , 13. Febr . (Gesangswettstreit .) Der Gesang
Wettstreit des bekannten Fröhlichschen MännerquartettS , der vf
Pfingsten 1926 geplant ist , ist gesichert . Der Verwaltungsrat hat '
seiner letzten Sitzung beschlossen , eine Sonderklasse einzufcha " ^so daß den noch fernstehenden Vereinen Gelegenheit geboten ist, r .
jetzt noch an dem Wetstreit zu beteiligen . Die Sonderklasse ist "
2 Land - und 2 Stadtklassen eingeteilt . Auch für diese Klasse s« ' c
wertvolle Ehrenpreise , darunter Amerikanerpreise , zur Verfüg »^Der Delegiertentag hierfür findet am Sonntag , den 21 . Febru ^nachm . 2 Uhr , im „ Kaiserhos " statt . (Siehe Anzeige in der
liegenden Nummer .) ,( ; ) Graben , 13. Febr . (Saatgut - und Kartofselausftellv ^Die von den Landwirtschaftlichen BezirLsvereinen Karlsruhe ^
Philippsburg in der Zeit vom 30. Januar bis i . Februar ds . 3-'
im „Erbprinzen " in Graben veranstaltete Saatgut - und Äartoft ' .
ausstellung nahm einen in jeder Hinsicht befriedigenden VerlegDie Beschickung fces Marktes mit Kartoffeln und Saatgutprvben w«
sehr zufriedenstellend . Vertreten waren alle bekannten Saatg " '
und Kartoffelzüchter der näheren und weiteren Umgebung mit
anerkanntem guten Saatgut . Dementsprechend war auch der Um!̂
Es wurden mehrere hundert Zentner Saatkartoffeln und ein
«eres Quantum Saatgut verkauft . Es wurde damit bewiesen , K ''
sehr die Vera ^ taltung eines solchen Saatgut - und Kartaffelmarkiedem Bedürfnis ter Landwirtschaft entspricht . Eine größere An }®"
Aussteller wurde für gute und sehr gute Saatproben mit Diplom ^
ausgezeichnet . Am Sonntag und Montag nachmittag wurden f
weils verschiedene landw ! rt >chastliche Kulturfilm » vorgeführt , ß "
von den Marktbesuchern lebhaft begrüßt wurde .

— Mannh -im , 13. Febr . lBetonung für Lebensrettung .)
Jungschmied Heinrich Müller von Mannheim , der am 19. 3 ttI
v . I . den Lehrer Eugen Fichter durch mutvolles und entschlösset
Handeln vom Tode des Ertrinkens im Neckar gerettet hat .eine öffentliche Belobung ausgesprochen .

=» Zwingenbery ( Amt Mosbach ) , 13 . Febr . (AnflSsung der Wal«'
gemeinde Zw >nge >werg .) Das Privateigentum de, früheren ® ID?
Herzogs von Baden , die Waldgemeinde Zwingenberg mit nahezu t6N
Hektar Wald , wird aufgelöst und den Winterhaiich - und Neckargem^

'
den Eberbach , Lindach , Friedrichsdorf . Oberdielbach , Waldkatzeitb ^ '
Schollbrunn . Mülben , Weisbach . Strümpfelbrunn und Zwingenber »
zugeteilt . Die Verhandlungen der nahezu vier Gemeinden groß^"
Waldgemeiiide stehen vor dem Abschluß .

— Plittersdorf bei Rastatt . 13. Febr . (Unfall .) Am DienSi -S
nachmittag ist der 24 Jabre alte Franz Greifer beim Arbeiten
der elektrischen Leitung verunglückt . Er wollte an ei « cl2
elektrischen Mast eine Birne anbringen . Dabei stürzte er her^und zog sich eine so schwere Gehirnerschütterung zu , daß er biS h«1?:das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt hat . Sein Zustand ist l"
ernst .

— Gaggenau , 13. Febr . (Jubiläum .) In den Ben, -Werke''
konnte Dr . h . c . Felix Lohr mann dieser Tage auf eine 20 jährigTätigkeit im Dienste dieser Firma zurückblicken . Er gilt alS ei"'
prominente Persönlichkeit des deutschen Wirtschaftslebens und b " '
sich vor allem um den Bau von Lastkraftwagen und Omnibusse "
verdient gemacht . Ihm zu Ehren fand in den Räumen d«S Bea >»'
tenfpeifehaufes ein Festessen statt , bei dem der Gründer der deutsche»
Autoindustrie Wiß , zugegen war .

X Oberrimsingen , 13. Febr . (Unfall « ft Xofcwfolge .)
15jährige Sohn des Landwirts Stephan O t i von hier hatte sich e*
der Futterschneidemaschine eine Quetschung an der Hand zugezogen
Es trat Wundstarrkrampf ein , der ten Tod de, Knaben zur Fslg «
hatte .

— Hornberg , 13. Februar . ( Ein frecher Dieb .) Ew ungem «^
frecher Einbruch wurde bei Gendarmeriewachtineister Nägel « in ^
Bühlstraß « verübt . Der Einbrecher nahm seinen Weg über da » Da »
der Kegelbahn „zum Mohren "

, zertrümmerte di« Fensterscheiben
Treppenhaus und gelangte dadurch in den Hausslur , wo er dke 3^ *
Mm Wohnzimmer gewaltsam aufbrach . In der Wohnung hauste el
dann vandalisch , riß die Wäsche heraus und warf sie durcheinander
Der Schreibtisch wurde durchwühlt und di « Schubfächer herall »'
geworfen . Dann tat sich der Einbrecher in der Küche gütlich
stöhlen wurde außer einem Revolver mit Munition ein Netner
betrag . Auf den Schreibtisch legte der Einbrecher einen Zettel
dem VermeÄ ,Fingerabdrucke lassen wir nicht hier .

" Auch stattete
er dem Keller des im gleichen Hause befindlichen Geschäftes eine"
Besuch ab , ließ aber die dort lagernden Waren unberührt . Von h" f
aus nahm er seinen Weg in das Nachbarhaus des Kolonialwaren
Händlers Zimmer . Auch hier hielt er sich in der Küche auf , wo er
Licht angezündet hatte . Zimmer sah von seinem Schlafzimmer aus d«H
Lichtschein und begab sich in die Küche, wo er den Einbrecher vorfand
Diesem gelang es jedoch, durch einen Sprung aus dem Fenster f"1
Dunkel der Nacht unerkannt zu entkommen .

Schonach, 13. Febr . (Feuer .) Gestern abend nach 8
brach im Wohnhaus des Uhrmachers Aug . H e t t i g aus bishel
unbekanntem Grund Feuer aus . das in einer knappen Stunde d« '
Gebäude in Asche legte . In dem abgebrannten Hause wohnte aufi^
dem Besitzer eine weitere Familie , die ihre nicht versicherten
nisse vollständig verlor .

Aus den Nachbarlöndern.
— Annweile, , 13. Februar . lErnndsteinlegnn » IN« schell ^

denkmal .) Am Dienstag , den 16 . Februar , dem hundertsten Geburl »
tag Viktor von Scheffels , findet auf den Schloßäckern die E r u n ®
st einlegung des Scheffelgedenksteines statt .

Eine unberechtigt « französische Forderung .
Speyer , 13 . Febr . Trotzdem der französischen Garnison

nächster Nähe der Stadt zwei Truppenübungsplätze zur VerfügU "»
Itehi' n , die flüher der deutschen Garnison dienten und genügten , "
teht der cberkommandierende General der Rheinarmee neuerding

darauf , daß der Speyerer Garnison ein weiterer Truppe ^
Übungsplatz zur Verfügung gestellt wird . Zu diesem Zoe »
mußte mit Rüäsicht aus die von den Franzo ^ a getroffe .re Wahl !"■
Lag ? eine bedeutende Fläche Wald niedergeschlage
werden ; weiter ». Kahlhaue werden folgen müssen . Zunächst hanvc
es sich um eine offene Fläche von etwa 30 000 Quadratmeter ^
einer weiteren Fläche angrenzenden Hochwaldes . Ob die Arwe
ich damit zufrieden geben wird , ist noch unbestimmt . ^

E » gibt zur Hautpflegefei e» bei rauher ,
gerSteter, rissiger
od . sprZderHaut ,

gegen Gletscher- und Sonnenbrand » zur Beseitigung des
Brennen » nach dem Rasieren , überhaupt gegen alle Schäden
der Haut — nichts Besseres als Srem « Sleapa ,
überall zu haben in Tuben 50 Pfg . u . 1 !Nt ., in Dosen
1.75 u . 4.50 Ulk . / Sanger & Gebhardt , Berlin 614 .

Geschäftliche Mitteilungen
Die Firma Richard Sittel , Uhrmachermeifter , Karlsruhe , A «

«arte « 1 <Hanptbal >nhos ) hnt Ihrem seit 21 Jahren bestehentcn UM '
Gold - und Stlberwcrengcschäft ei» besonderes Verkausslolal für n>oi>e " >
Ztmmerubren , Haus - , Stand - und Wand -Uhren «» « gliedert und
Svezialabtetlung mit dem heutigen Tage eröffnet . Die neuen Ausst - llu »«
räume können unverbindlich besucht werden . Di « große Auswahl >» »
tedem Wunsch gerecht werden .

Kaiserstr . 231
Fernruf 4855 und 4856

FRANZ HANIEL & CIE. T «. össnss Kaiserstr. 231
Langenbrahm «Ciformbriketts und Stelnkohlenbriketts Marke „Haniel" Fernruf 4855 und 435655
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Um die süddeutsche Fußballmeisterschaft.
Die Kamps« an» heutigen Sonntag .

Der erste Tang der süddeutschen Meisterrunden liegt nun hinter
uns . Er brachte in München einen unerwartet harten Schlag gegen
den jungen Meister des württembergisch-badischen Bezirks. Viele rech -
neten ja in Anbetracht der fühlbaren Schwächung der Karlsruher
Mannschaft mit einem Unterliegen derselben, zumal ja die Aufgabe
für einen aus der Kreisliga kommenden Vertreter eine gewaltige ist :
auf das geradezu katastrophale Ausmatz der Niederlage war aber
wohl kein Mensch gefaßt. Tolle Gerüchte gingen im Stadtbereich um
und man sprach von Disqualifikationen und schwer Verletzten. Zum
Glück erwiesen sich diese Versionen als im Wesentlichen falsch, wenn
auch der herbe Beigeschmack des Münchener Ereignisses dadurch in
keiner Weise gemildert wird . K . F . V . soll vorbildliche Disziplin trotz
des Torsegens gewahrt haben , was hoch anzurechnen ist ! Damit
allein , daß Bayern einen wirklich großen, Karlsruhe einen schwarzen
Tag gehabt habe , ist das Debatte wohl nicht erklärt ; eher dürften das
für einen Meisterneuling ungewohnte fremde Milieu mit seiner
beängstigenden Aufmachung von zwanzigtausend Zuschauern, wis die
nicht vollständige Aufstellung der Badener neben der Reise die Haupt -
Ursache des schweren Rückschlags sein . Am meisten scheint die Karls -
ruher Läuferreihe versagt zu haben , die schon im Treffen K . F . V.
gegen Heilbroim unter dem Auseinanderfallen des Sturmes infolge
Führerverwaisung den sonstigen Halt verlor . Daß Verteidigung und
Torwart in diesem Falle der Belastung auch bei guter Arbeit dauernd
nicht standzuhalten vermögen, ist zu verstehen, wenn man auch nicht
darum herumkommt, daß die Karlsruher Verteidigung in München
nicht in bester Aufstellung stand, und ihr« bekannt kurze Abwehr
einen solch durchgebildeten, schnellen und schuhfertigen Angriff , wie
den der Bayern , die eigene Spielhälfte bezw . den Torbereich nicht
genügend freizuhalten vermochte . Wo aber die wirklichen Gründe der
aufsehenerregenden Niederlage nun auch zu suchen sein mögen , auf
jeden Fall ist das Ergebnis eine der seltenen , wenn auch von Zeit zu
Zeit wiederkehrenden Ausnahmen und dürfte sich auf keinem der sechs
Kampfplätze — bei einigermaßen normalen Voraussetzungen — wie-
derholen. Von sämtlichen Bewerbern dürste wohl keiner unter solch
ungünstigen Umständen (auch Bodenbeschaffenheit) angetreten sein
als die Karlsruher , womit aber die schwere Schlappe nicht einfach

mit dem Mantel der Vertuschung zugedeckt sein soll . Mit Scheuklap-
pen kommt man über keine Hindernisse hinweg . Eine aus der unteren
Klasse kommende Mannschaft hat natürlich trotz aller Erfolge tüchtig
zu lernen , um in dem betrüblich weiter gespannten Rahmen schwerster
Verbandsmeisterschaftskämpfe zu bestehen . Fest steht , daß Karlsruhe
für diesen letzten Wegabschnitt alle Mannen und hier wieder das
wirklich beste braucht, um die Linie der seitherigen starken Erfolge
weiter zu verfolgen . Die beste Ausstellung war zweifellos die gegen
Freiburg und sollte ohne irgendwelche Rücksichtnahme nur die höchst -
möglichste Leistungsfähigkeit der Mannschaft im Auge behalten
werden. Der heutige Sonntag bringt nun den süddeutschen Mei -
ster V . f . R . Mannheim nach Karlsruhe und wenn auch die
Schlagkraft desselben nicht mehr das vorjährige Ausmaß erreicht , so
ist er doch mit seinem Gerippe langerprobter und vereinzelt auch
international , bezw . repräsentativ betätigter Spieler ein Gegner, der
über reiche Erfahrung verfügt und gerade in großen Serien immer
wieder zu starkem Können aufläuft . Die vorjährigen Privatbegeg -
nungen des K . F . V . mit V . f . R . brachten wohl sehr gute Erfolge der
Karlsruher , aber heute liegen die Verhältnisse wieder anders , und
können Privat ?piele doch niemals einen vollen Maßstab für die
offiziellen Treffen abgeben. Auf einen Anhieb wird Karlsruhe auch
bei vollständigem Antreten , nach der Pausierung und KranHeit einzel -
ner Spieler kaum die vorherige Form finden können , aber die
Münchener Episode wird zweifellos die eine gute Auswirkung haben ,
die Einschätzung nach allen Seiten auf das vernünftige Maß zurück-
zuführen. Einen fesselnden Kampf wird man hinetr der Telegraphen -
kaserne auf alle Fälle erleben und kann man nur wünschen , daß
K . F . V . eine Korrektur seiner wohl etwas voreiligen auswärtigen
Beurteilung gelingt . Mit Hamlet wohl : „Ein Ziel , aufs Innigste
zu wünschen "

; nicht aus Karlsruher Eitelkeit , sondern aus sachlichen
Rehabilitierungsgründen und auf Grund wirklich vorhandener und
einzig dastehender Erfolge - Im übrigen beklagen die Karlsruhe ja
keinen Toten — noch lebt ja der heimische Vertreter .

Eine interessante Sache wird nach dem vorsonntäglichen Fürther
Resultat in Saarbrücken zwischen dem dortigen Fußball -
verein und Sp . Vgg. Fürth ausgetragen . Fürth konnte gegen
Hanau nur knapp 3 :2 gewinnen und wird , nach allem zu schließen , der
Altmeister auch im Saarland keinen leichten Strauß zu bestehen haben.
Die an dieser Stelle schon in der ersten Vorschau anempfohlene Vor¬

ficht gegen den Vertreter Rheinhessen—Saar , hat ihre Bcrcchtißuno
im Mannheimer Ergebnis (3 :3 ) bereits bewiesen.

*

Mit ganz besonderem Interesse wird auch die Hanauer Ausein¬
andersetzung: Hanau 33 — Bayern München erwartet
werden. Die als schärfster Mitbewerber geltenden Bayern warteten
ja im Auftakt in blendender Form mit einem Bombenresultat auf
und muß es sich nun zeigen , ob die sicherlich Horrende Spielkraft des
Vertreters des stärksten süddeutschen Bezirks wirklich das verblüffende
Ausmaß besitzt, das eines der allerseltensten Ergebnisse cm vorigen
Sonntag zutage förderte . Daran darf bei aller Bewunderung jür
das wirkliche Können des Münchener Altmeisters mit Recht gezweifelt
werden. Es sei denn, daß unglückliche Umstände wie gegen Karls «
ruhe auch bei dem zweiten Ergebnis mitwirken . Ein annäherndes
Bild kann man ja erst erlangen , wenn sämtliche Gegner miteinander
in Berührung waren .

#
Ebenfalls von Interesie dürste die Mitteilung . sein , das; in der

Berufungssache Hanau — F .Sp B . Frankfurt das Wiederaus,
nahmeverfahren zugelassen sein soll . Wie bei einem Erfolg der Frank¬
furter in dieser Angelegenheit , die Fortführung der vorgeschrittenen
Meisterschaftsspiele gestaltet werden soll, liegt hierbei allerdings in
dichtem Nebel. Jedenfalls muß die offizielle Bestätigung abgewartet
werden. * A u g u st Miißl e .

Ueber 600 Teilnehmer in Holme,»lullen. Zu den alljäbrlichen
großen Skirennen aus Holmenkollen bei Oslo haben sich diesmal nicht
weniger als 600 Teilnehmer angemeldet , dauntec auch drei Deutsche ,
So haben die Münchener Ernst Huber und Emil Jolleder ibre Mel¬
dung zum 50-Kilometer -Langlaus abgegeben, der die großen Solmen ^
kollen -Wettbewerbe am 24. Februar einleitet . Ter am 27 . Februar
stattfindende 1L° K >lometer -Lauf wird den Münchener Alois Kratzer
in der Klasse der Junamannen in Konkurrenz fcbcn. Tic finnische
Skigarde mit Raivio . Riku, T . Lappalainen . Kainarainen und Saa «
inen an der Spitze ist im 5t>-Kilometer -L anglauf vollzählig am Start «
Norwegen macht natürlich alles mobil , was zur Verfügung itebt.
Genannt seien Gröttnmsbraaten , Thorleis Haugh , Ole Hegge , Tbulin
Thums , Elgstoen. Kielbotn , Aström usw. Besonders scharf wird die
Konkurrenz im M-Kilometer-Lauf zwischen Norwegen und Finnland
werden . Für di? deutschen Teilnehmer sind die Aussichten noch um
günstiger als für die Schweden, die bei den Kongreßwettläufen irt
Lahti recht achtbar abschnitten.

Briefmarkensammler
erhalt , billige Auswah¬
len al » Mitglied d- S
TaufchvereinS » Kraich-
«au in Wiesloch . Kein
Eintrittsgeld und kein
Rcitr . Valentin Ullrich ,
Professor . lflflo

Glas plakate »

« chftabe « . Neuaw
fertigung und Revara -
turen liefert vromvt
it. billia LÜdd . Glas -
vlatatesabrlt Karls -
rtthc , Rilterftr . 18/17.
Telefon Ö84. Eingang
Gartenstrabe . 1098

III 30 Minuten
Ihr Pakbild |
tut im Photogr . Melier
Kaiferst .W .Eina .Adlcrstr .

Heiratsgesuche
Mein

alt « . mit schöner Aus¬
steuer , wünscht sich zu
» «« heiraten . Beamter
« o selbftft . Handwerker
bevorzugt . Off . u . M28S2
an die „Bad . Pre sse" erb .

Befs . Arbeiter , Witwer ,
in den 50er Iahren .
ßucht Anschluh an Wit ,
tPt oft . Fräulein alc ' ch.
Alters zwecks Gedan¬
kenaustausch . Svä -ere
Heirat nicht ausgeschloss .
Derfchwieaeuheit Ehren -
fache. A n « . Mit. 1*?336
jn die Ba d . Presse .

Heirat .
Tochter eines Grobtn -

»uftriellen , 20 Jahr « alt ,
«ine sehr hübsche und
vorn . Erscheinung , 1 .65
m flrofj, blonde Haare ,
graue Augen , besuchte 6 .
vöh Töchterschule , ist tm
Swneidern u . im Hau «,
halt sehr bewand . . spielt
lehr gut Klavier . Erhält
erftN. Ausslattg . u . 50 000
M bar und sucht

Ideal -Ehe.
® cfr . Zuschriften werden
beantwortet , wenn die
volle Adresse ersichtlich t»
und sind zu richten unter
« 377 .8 . 7359 an die
Nadische Presse .

SluöieMMsor
sucht auf diesem nicht
mehr ungewöhnlich . Wege
ine vassende

S « b eit ä ««c fS hrtltt .
42 I . alt . Gehaltsgruppe
30 . penstonsberechtigt , an.
« eschene Persönlichkeit .
Wokmuitg ist der . vorbd .
Nicht übermod . u . auch
nicht altmodische Mäd -
chen mit Bildg . aus gut .
Hause , wenn auch ohne
Zern , wollen gesl . ihre
Angebote mit voller Adr .
einreichen u . A378 M . 8 .
3758 an die Bad . Presse .
Anonvme ? geht in den
Vi ' rierkorb .

Schwerkriegsbeschädigter
wünscht die Bekunntschast
eincr ? ome im Alter V,
25— 35 Jahren . zweclS

spätrer Heirat ,
z» machen.
Ernstgemeint « Angebote
w ?nn mRu . mit B » d u.
Nr » S3N» an die Ba
di ' cfic kreise

Heirat
Aitwe . inL 40 nette
Erscheinung . Sau ?sran
v ft schi'nem fimH 'inlt
und , irka mono Mark
Brrmögcn , wünscht sich
^ it Herrn in sicherer
vpfftnrt oder tsichtigem"ieschästsmann au ner »
•" irnftt . Am lti-Mtftl'olcher . der Wohnung
bat Angebote » ii <r Nr .

nn d Bad . Pr
Heirat .

Tiicht . ?-'orf»r . ;>8 ^ ghre ,
forti .. an ? bester stamil .,Mi r,0 (X) NZark Perm .,sucht sich ans dies . Wege
wit m-tt Heb. Mädchen .
xaS Kren de am Geschält

, , verheiraten . Evtl .
wäre a. Einh . erwünscht ,
« na . u. EZZ5Z a . B Pr .
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WIE PRÜFT MAN

CIGARETTEN
AUF IHRE

QUALITÄT

IMan

zerschneidet mit einem scharfen Messer die Papler -
umhUliung einer Cigarette und streut den losen Tabak in
die hohle Hand . Durch kräftiges Anhauchen löst man dann

■ die Duftentwicklung des Tabaks aus . Dabei wird man sehr
bald aromatische , blumige , süße oder andererseits kratzige , unedel

- iechende und duftlose Tabake In allen Abstufungen
unterscheiden lernen .

Da der deutsche Raucher durch die verwirrende Zahl von Clgarettenmarken , durch die starken Beein¬
flussungsversuche einer Reklame , die zum Teil sogar unsere fachliche Aufklärungsarbelt unaufrichtig nach¬
zuahmen versucht , und endlich durch die von vielen schlechten Fabrikaten verdorbene Geschmackskritik
Im Urteil hSuflg unsicher wird , geben wir zur Prüfung von Liga retten eine Folge von Anweisungen , wl >

unter Fachleuten üblich sind .

Wir erhoffen durch eine scharfe Kritik des deutsehen Rauchers eine
Stärkung der Qualltätslndustrle und die objektive Anerkennung unserer

Leistungsfähigkeit zu gewinnen .

CIGARETTENFABRIKEN

REEMTSMA
AKTIENGESELLSCHAFT

Detekiiv : Inffffcf
Privat « Auskunftei

ARGUS
A . HI AUER Co *«

0 6. 6 Mannheim 1
Telephon 3305 .Vertrau !.Aiiikünttejed . Art.

Erhebungen in all .Kriminal -
u .Zivilprozess . Heiratsauk «
I5t jähr Praxis - älteste u .
leistungsf .lnst . Süddeutsch !.

Jagd .
dftte sehr gute Hasen ».

Hühner « und Reh -Jagd ,
Bahnstrecke Karlsruhe -
Bruchsal . Ist abzugebiui .
Läuft noch 3 Jahre . An¬
gebote unter >5 . Z . 63,
Delsss Bnchh ., Pforzheim
erbeten . SIMS

Ihr Garten
wird gut und billig in »
standgefeizt . Anveb . uut .
Bl8Z7 an die Sad . Pr .

8ÜHö5f ^ waIcheii .

wie »m
mliM ä
jiljalten sie von der

Neuwascherei
..Phönix "

Ihr «

Kragen,
Manschetten ,

yor - u. Vderhemdeu
Annahmestelle

Merel S. Lasch
Kilialen in allen

Stadtletlrn .

Suche sof. einen guten
Abnehmer für wöcheutl .
l Zentner .
Molkereibukker ,
ferner für frische Land »
cier , auch Triuleier tön-
nen geliesert werden .
Versand bei reeller Be »
dienung per Jiachnahme .
Bitte um sofortige An «
geböte . 173a

, Georg Bock ,
Butter - u . Eleryandlg .,

Blaufelden
iWürttbg . » Tel . Lg .

einfarbig , buntfarbig .
Iis <» r feinsten Sei -
Zenwolle . siir alle

Bervackungs n̂ 'ecte ,
ÄoizWollieile

offerier ! >585
rfans Joller ,

KarlsrnKc ,
Kaiferallee 4H.

ri x
jag drad - fahrrüder

und Zubehcr . Uhren -,
Go 'd - u. Lederiivaren .
Musikinstrumente . .
Haushaitgeräte , '
Waffen . Munition ;

Re ichhalt . Kataloggratis .:

H. burgsmüllare. Söhne
a KREIENSEN ( Harz )
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5ii «Ivssll >ellt8clie > jn6usknsun <IVirkcIisfkÄifuna
vis Lage am Warenmarkt

Ter rückläufigen Tendenz eil den Weltmärkten für Getreide ent »
sprechend , ist auch der süddeutsche Ntarkt in dieser Woche ermattet .
Tic Großmühlen benutzen die ermäßigten Preise nur in vereinzelten
Fällen und zu kleinen Deckungskäufen und beschränkten sich weiter
darauf , mit kleinen Beständen zu arbeiten . Die zweite Hand , die aus
ihren früheren Käufen bereits Verlüde sieht , beeilt sich, die Ware abzu -
sieben , und so ergab sich in der zweiten Wochenhälste das ungewohnte
»<iid , das , man eis Mannheim nm 80— 40 Cents billiger kaufen konnte ,
« Is Mc direkten Cfsertcn der Ablader eis Rotterd «m lauteten . Verlangt
wurden siir je 1w> Kg . Manitoba I , in Antwerpen disponibel , FI . 17 .30 eis
Mannheim , desgl . II gl . 17 .00 ; . desgl . III Fl . 16 .65 cif Mannheim .
Umsätze erfolgten in Manitoba II , rheinschwimmend und disponibel , mit
Ll . 16.75 eis Antwerpen , in Manitoba III zu Fl . 16.45 cif Worms - Mann¬
heim . In Antwerpen angekommener neuer La Plata Weizen , 78 Kg .,
Wurde mit Fl . 16 .000 bordfrei Antwerpen offeriert , Baril , 76 Kg . , ladender
Dampfer , mit Fl . 14 .75, cif Seehafen : desgl . seesckiwimmend mit FI .15 .15 cif Mannheim : desgl . l« dcnd mit Fl . 14.80 cif Rotterdam ; desgl
alter Ernte , schwimmend , mit Fl . 14 .05 eis Rotterdam . Neuer Barufo ,
70 V. o ., wurde zu Fl . 14 70 cif Rotterdam gehandelt - Kurzsällig « Atima ,
75/76 Kg -, ging mit Fl . 16 .20 eis Worms - Mannheim um . Nordrussischer
Weizen , gut Qualität , seeschwimmendc Ware , wurde bordfrei Antwerpen
mit Fl . 16.50. geringer Nlka mit Fl . 15.60 bordfrri Antwerpen angeboten .
In inländischen Wei -en war das Angebot nicht dringend . Für badische nnd
ivurttembergische Herkunft wurden 26 .80— 26 .75 NM . , für gute pfälzische
Weizen 26.75 —27 NM . verlangt . Die Forderung für mitteldeutschen
Weizen stellte sich auf 28—28.50 NM ., doch erfolgten zu diesen Preisen
keine Abschlüsse . Inländischer Roggen war srei Mannheim bereits mit
17 .50—17.75 NM . zu erhalten , südrussischcr Roggen , 70/71 Kg . loko Ant -
trerpen , wurde mit Fl . 10.75 b" rdfrei , transito , angeboten . Das Angebot
in Gerste ist stärker geworden . Braugerste sand nur in qllerseinster Bc -
schasfenhcit einige Beachtung bei 22— 2 » NM . die 100 Kg . Parität Mann -
keim . Geringe und mittelmäßige Qualitäten vernachlässigt . • Gute Feh¬
marn - Braugerste wurde mit 23 NM . cif Mannheim angeboten . AuS
Regcnobnrg und anderen nlcderbaoerischen Stcitotnen lagen Angebote in
Futtergerste zu etwa 15 NM . vor . Hafer geschäftslos , AuSlandsware ohne
Interesse . MaiS riirfflänotfl von 19.25—18 .50 NM . auf 19 RM . die 100 Kg .mit Sack : rbeinfchiwmmcnde Ware mit Fl . 8 .80 elf Mannheim angeboten .
Mehlgeschäft weiterhin klein , bei rückgängigen Preisen . Die süddeutschen
Mühlen verlangten sür je 100 Kg . mit Sack : Weizenmehl . Tpezial 40 bis
40 50 NM . (Vorwoche 41 —41 .50 RM .». Roggenmehl , 70vroz .. 26 NM .
(27- 27.50 , NM . . 66proz 27 .50 >28 .50» NM - : Nachmehl und Futtermehl ,je nach Beschaffenheit 15— 16 bezw . 11 .50— 12 Reichsmark . Norddentsches
ZNoggenmchl . 65/70proz .. war mit 25.50 NM . , RoggenauszugSmehl mit
80 50 NM . cif Mannheim angeboten . Der Futtermittelmarkt lag flau -

X Magdebur « 13 Febr . (EigenerDrahtbcrlcht . ) Zucker prompt in
1V ? agcn 25.43 RM . Tendenz ruhig . '

Holz .
Ehrenstetten , 13. Febr . Holzversteigerung . Bei der gestriaeu Holz -

»er . . tgciunq , zu der viele Käufer erschienen waren , wurden folgende Preiseev iett : Buchenes Scheitholz 2 . Klasse 4 Ster 55—60 Mk . 3 . Klasse 4 Sterr - '0 Mk . eichenes Kcheitholz 2 . Klasse 4 Ster 40 Mk .. Taunenhol , 2.S -. in- l Ster 36—38 Mk . . 3. Klasse 4 Ktcr 24—26 Mk . Die Versteigerung
f ; : - f (ott »onstatten . Alles Holz winde verkaust .

^ lrighei « a N .. 13 . Febr . Brennholzversteigernn « . Das Fürstl . Set «
trin ' sehe Forktami Mosbach versteigerte am Mittwoch und Donnerstag
r *5« u 800 Ster Buchenscheitholz , 547 Ster Buchenprügelholz , 80 Ster
« itli . iic Prügel nnd über 11 000 teils buchene , teils gemischte Wellen . Für
Vuchenscheitbol , wurde pro Ster 18—21 RM , für Prügelholz 14— 17 RM .
e : nett , sodaß nahezu die Preise vom Vorjahre erreicht werden.

Metalle
PforAelm . 13. Febr . Edelmeiallvreise . Ein Kilo Gold 2792 .U Geld ,vy ; .II Blies : ein Kilo Silber 91 .50 M Geld , 92,60—94,10 M Brief : ein(vi 'crnm Platin 14,40 .Ii Geld , 14,80 M Brief .

Banken und Geldwesen .
Tmweiierifche Kreditanstalt , Zürich . Das Institut erzielte 1925 11 .57

( ' 0 54) Min . Fr . Reingewinn , woraus , wie gemeldet , 8 ProzeM Dividende
o >: f 100 Min . Fr . Kapital verteilt , z Mill . Fr . der außerordentlichen Re -
ser ' ' e l i ^ .' sührt und 219 814 (2. 12 Mill > Fr . vorgetragen werden sollen .
Die offenen Reserven ergaben 38 .52 (40.17) Mill . Fr . , Wechsel 8 .85 (6.47 )
Mill . Fr . . Efekten nnd Beteiligung 2 .98 (2 .75) Mill . Fr , andererseits er -
forderten Passivzinsen und Provisionen 20 40 (19 50) Mill . Fr . nnd Ab -
schreib » » ««» auf Debitoren usw 1 .29 (0 .87 ) Mill . Fr ."•' "uf von Frankreich . Nach dem Wochenausweis der Bank t!on Frank -

Vorschüsse an den Staat seit der vergangenen Woche um1 Millionen .»ranken zugenommen . Die Vorschüsse der Bank ancen . - tact betragen somit jetzt insgesamt 35 100 000 000 Franken . Der^ cionotcnumlanf verzeichnet eine Zunahme um 400 Millionen Franken .

Industrie und Handel.
r - — Geschäftsaufstcht . Uever das Vermögen des Brennerei -« c >. vcrs August Najsal in Rotenfels (Amt Nastatt ) wurde das Kon -ittirsverfabreii verhängt . — lieber den Betrieb der Firma G . Niehle und

. ' ^ wlofserei in Osfcnburg , wurde die «« ekchäftSaufficht angeordnet .-)ao Demeini der Bereinigten Stahlwerke A .G .. Düsseldorf . Wie wirve . eit >.> berichteten ^ wurden gewisse Kombinationen von der Verwaltungocr bereinigten Stahlwerke auf das entschiedenste zurückgewiesen . Nun -mi . hr geht uns das Dementi der Gesellschaft zu : „ Verschiedene Taaes -( c Lungen verbreiten eine eingehende Meldung über die geplanten Orga -Uüationen des (xiicnhandels bei den Bereinigten Stahlwerken , gleichzeitigauch )rlicr Bestrebungen , den Zusammenschluß über die bekannten vierKonzerne hinaus aus weitere «rohe westdeutsche und mitteldeutsche FirmenöÜM -. triV'mm . . . rv.. v„ .. o

nur schaden kann
Krcn ?nacher Solbäder A .G . in Kreuznach . Die Gesellschaft , die miteinem Aktienkapital von 1 440 000 NM . arbeitet , berust eine H .B . ein . aus

v/rcn Tagesordnung die Beschlußfassung über die Tchließiing des Badessteht . Dieser Antrag ist aus das Betreiben einer Schweizer Bank zurück -
« ittuhrcn . die sich augenblicklich im Besitz der Aktienmehrheit der Solbäder

befindet , « ollte der Beschlnk zur Ausführung gelangen , fo würdedas eine Xatastrovhe für die Stadt Kreuznach bedeuten .^ chebera A .G . , Automobilwerke , Berli » -l5darlotte » bur « . Kommer -
i ^ nrat Theodor Frank ist aus dem AufsichtSrat der Gesellschaft auSgeschie -den . Wie der DVD . hierzu erfährt , ist das Ausscheiden im Zusammen -
liang damit ersolgt . das , die (vesellschast nicht so sehr mehr mit der Dis -

!
.outo - (Nekcllscha' r . als deren Bertreter Kommerzienrat Frank dem Anf -
ichtsrat angehörte , zusammenarbeitet , als mit einer anderen Berliner
Sronbank

Eluzellieiteu über de» Tnia -ViSeosa -Abschlnd . Der Abschluß sür das
^ lesch ^ sisjolir 1925 weist bekanntlich einen Neingewinn von 148,5 Mill .* ire (60 Mill . Lire ! ans . Hiervon werde » 75 Mill . Lire zur Verteilung
tiner Dividende von 1214 Prozent und 20 Mill . Lire zur Ausfüllung der
Aieserven benutzt , die damitau ! 95 Mill . Lire steigen . 53 Mill . Lire we >-
den vor , etra -jen . doch wird ein Teil hiervon sür Steuerzwecke in Abzug zn
bringen fein . Die ffiiffinen Mittel belaufen sich anf 660,5 Mill . (428 Mill )
und enthalten die bisher nicht aiisacgc (>cncn 80 Prozent der letzten Kapi -
talserhöhnng . BetriebSanlagen sind mit 289 Mill . ( 176 Süll . ) eingesetzt ,während die Jnvestiernngen 233,5 Mill . <113,5 ) ausmachen . Trotz der
wesentlichen Prodnktionsansdchiiuna ist der Wert der Vorräte im letzten
Jahre nur von 154,7 auf 197,7 Mill . angestiegen . Die Verbindlichkeiten
Mraien ( 06 Mill . Lire . Die Gewinn - nnd Berluftrechnung ergibt
Bruttoeinnahmen von 189,8 Mill Lire ( 102,81, Betriebsausgaben sowie
Zinlen ^ ienst erforderte » 47 (38 .5s Mill ., während die allgemeinen Ausgabe »
von 5 7 ", auf 7.75 Mill . Lire stiegen .

Ilebersenniig in der Dachpappen -Iudustrie . — Starker Rückgang der
?>' -sfubr . Die BefchästigniigSlage in der DachpaPpenindnstrte tft anhaltend
febr » »befriedigend , und sowohl der Inlands - als auch der Auslands -
ubsatz genügen bei weitem nicht zn einer vollen Ausnutzunil der Produk -
tivnksiihigkeit Der Inlandsabsatz ist zwar gegenüber dem Frieden nur
um 10 —20 Prozent zurückgegangen , jedoch hat sich die Zahl der Produk -
tb » sstatten derart vermehrt , daß 60 Prozent der bestehenden Fabriken 9<«
» ügen würden , nm den jetzigen Bedars zu decken. Der Handel hält mit
Stltftrii ' rc » noch stark zurück , da man die Entwicklung des Baumarktes in
den nächsten Monate nschr pessimistisch betrachtet und da ihm zur Unter -

, „r .v .fi -cr ofjfi,. ,. f)n j nötiae Kapital fehlt . Die Lage der Industrie
wi ' d ," lch fi* ?»>' rch erschwert , dnfi die AuSsuhr einen ständige » Rückgang
aufweist . Si ? Ist von 104 500 Doppelzentner im Jahre 1913 ans 39 000
D ^pnel -entner im !>ahre 1025 zurnckaegange » . wäbrend die Einfuhr mit
ca nn ' i Dotinehenincr gleichgeblieben ist Die Hanptervortläiider Jta -
lie » ltr .s inShrctid der Kriegs - und Nachkriegszeit eine
ei " ei >c fti- r ' c ^ ^chnanpenindlistrie entwi ^eli und können ihren Bedars
beinahe völlig selbst decken. Eine starke Hemmung für das Erportgejchästti !dct die Schutzpolitik in fast allen In Betracht kommenden Ländern .

Unter der . Firm * 35*" ' * V ' '" » cnbcra S » «inc A .G . In csbcmnlt , Ist eineticnc 18 trtj 2Ö0 000 NM . ?l K . gcgr >!ndet worden . Zweck des Puter -tiel ' mens ist die Herstellung und der Vertrieb von Strumpf - u «J> Wirf ,waren aller Art .

Drahtmeldungen .
Erweiterung des Berliner Effektenhandel ab 1. Mär ».

hd . Berlin , 13. Februar .
Wie wir erfahren , Ist nunmehr soeben der zuständige AilSIchuh des

ReichsraieS , der den Antrag des Börlenvorstandes aus Znlassvn « weiterer
18 Papiere znm Terminhanoel durchberaten soll , auf den kommenden Mttt -
woch einberufe » worden . Die Bollversainmlung des Reichsrats wird fich
dann am Donnerstag nochmals mit der Frage befassen und eine end -
gültige Entscheidung treffen . Es ist anzunehmen , datz der Terminhandel
mit deu neuen Werte » am 1. März per Medio März aufgenommen wer -
den kann .

Stuttgart , 13. Febr .
Die G .B . der unter Geschäftsanssicht stehenden Wlirtt . Liiuferweberei

A .G . in Schwäbisch -Gmünd (Gruppe Witimann ) genehmigte die Bilanz sür
1924 und 1925 mit einem Verlust von 38 626 NM und 240 081 NM . bei
330 000 NM . AK . , das 5 zu 1 auf 66 000 NM . zusammengelegt wird , wäh -
rend die Wiedererhöhung um » 0 000 RM . von der TO abgesetzt wurde . Die
Entlastung der Verwaltung wnrde vertagt . Den Gläubigern wird ein
Vergleich mit 30 Prozent vorgeschlagen . Der AR . besteht nun aus Komm . '
R . Erbard -Gmünd (Vors . ) , Komm .- R . Banzhas -Stnttgart . Architekt Gat ^
ser -Schorndors , Kausmann Lucht -Hamburg und R .-A . Maver -Gmüud , der
die Annahme der Wahl vom Zustandekommen des Zwangsvergleichs ab -
Hängig machte .

hd . München . 13 . Februar .
Die Gläubigerversammlung der Fichtelsold A .G . in Brandh - lz bat

aus Antrag der Mehrheit den Berka » ! der Grübe an das vor einigen
Wochen gegründete Konsortium verweigert . Wie wir weiter erfahren . >oll
in einer demnächst cinzuberufcue » Gläubigerversammlung noch endgültig
darüber Befchlub gefaßt werden .

sd . Nürnberg , 13. Febr .
In der GV . der Marswerke AG . In Nürnberg -Doos fand der Ab

fchluß einstimmige Genehmigung . Aus «wem Reingewinn von 515 339
RM . wird eine Dividende von 16 Prozent aus die Stammaktien und von
7 Prozent aus die Vorzugsgkiien verteilt . 26 767 RM . sliehen dem Re >
servesondS zu , 50 000 RM . dem Delcrcderefonds , 80 748 RM . werden an
Tantiemen verteilt , 50 000 RM . dem Angestellten - und Arbeiierunter >
stützungsfonds überwiese » und 190 915 RM . auf neue Rechnung vorge ,
tragen . Neu in den AR gewählt wurde Direktor F r ö h lt k (Donatbank
Nürnberg ) .

hd . Frankfurt , 18. Februar .
Die Berzelius Metallhütten A .G . in Frankfnrt a . M . hat im Jahre

1925 einen Verlust von ca . 2,4 Mill . NM . erlitte » . Da auch das Jahr
1924 mit einem Verlust von 800 600 NM . geschlossen hatte , ergibt der
Gesamtverlust beider Jahre etwa die Hälfte des AK . von M Mill . RM .

roh . KSln . 13. Februar .
Nachdem die Waggonfabrik van der Zöpen und Eharlier G . m . t . $ ■

in Köln -Deutz den bekanntlich ursprünglich der Bahnbedarss A .G . in
Darmstadt zugedachten frauzöstschen Waggonanftrag im Wert von etwa 12
Millionen "
meldet ,
Maschinenfabrik . . . » -
Gustav Talbot G . m . b . H . in Aachen übergehen , vierz « erfahren wir vou
Berwaltungsfeitc , das! diese Abgaben an die genannten Firmen zu dem
Zweck erfolgt fei , weil sich die Reiitabilität des Austrags siir die van der
Znvcn Eharlier G . m . b . H . nicht sehr günltig stelle . Diese Verteilung
erfolge lediglich auf Grund interner Abmachungen . Die erwähnten vier
Wcfellscfmftci , bilden nämlich mit van der Zvven - Eharlier die sogenannte
Wagaonring G . m . b . H . . die die gleichmähige Vertetlnng von Auftragen ,
die ihren Mitgliedern zufalle » , sichert . Die van der Znven und Eharlier
G . m . b . H . wird a » S dem ihr verbliebenen Teil des Auftrags bis In den
Herbst 1920 hinein Beschäftigung haben .

wh . Düsseldorf , 13 . Februar .
Wie wir erfahren , dauern die VerbanSlungen der Mannesmann -Röh -

renwerke AG . in Düsseldorf mit den belgischen , sranzösischen und luxem -
burgischen Intcrcsienten weiter an . Der Hauptzweck dieser Verhandlungen
soll bekanntlich auch der sein , ein weiteres Abgleiten der Preise zu ver °
hindern , wie dies in gewissem Sinn bereits durch das RöHrensrmdikat und
die Vereinbarungen mit der Tscheche! geschieht . Die Gerüchte von grö -
Heren Auslandsaufträgen der Mannesmannröhren AG . entbehren jedoch
nach Versicherung der Verwaltung jeder Grundlage .

» Ii . Essen , 13 . Februar .
Die Genehmigung zur weiteren Stillegnng In der Zvaggon - , Lokomottv -

nnd Fakrzcnnabtcilnn « der i^riedr . Krupp AG . in Essen , durch die zirka
1200 Mann zur Entlassung kommen sollen , ist nnnmehr erteilt worden .

Der Abschluß der GnMtahlwrrk Witten AG . In Witten für 1924/25 er -
gibt bet Unkosten In Höhe von 1 245 812 RM . und Zinsen von 156 383 RM . ,
sowie Abschreibungen von 4M 579 RM . einen Verlust von 1 749 748 RM .
In der Bilanz werden Kreditoren mit 7 993 549 RM . , Debitoren mit
2 799 671 RM .. aufgeführt . Es find bewertet Grundstücke mit 1610 117
RM . Gebäude mit 3 490 814 RM . . Maschine » mit 4 890 849 RM -, Geräte
mit 108 000 RM .. Betriebsmittel und Waren mit 3 442 051 RM . , Wechsel
und Kasse mit 77 266 RM .

wh . Geilenkirchen , 13. Februar .
Die Geiscnkirchcner Gnftstahl - nnd Eisenwerke AG . in Gelsenklrchen ,

die bekanntlich an den Schwierigkeiten des StummkonzcrnS wesentlich bc -
ieiligt ist , wird mit einem gröberen Verlust abschließen , der sich auf meh -
rere Millionen Mark belaufen dürfte . Entgegen anderen , anscheinend
interessierten Meldungen teilt der Stummkonzern uns nochmals mit , dast
in letzter Zeit keinerlei BerHandlungen mit dem frühere » Generaldirektor
M ü n z e s he I m c r mehr stattgefunden haben . Diese Verhandlungen
ruhten schon seit zirka 8 Wochen , da das Angebot des Generaldirektors
MnnzcShctmer für den Stummkonzern nicht ausreichend war . Dann wird
nochmals festgestellt , dast der Stummkonzern auch in den eigenen For -
derungen , die er an Gelsenkirchengust zu stellen hatte , sehr zurückhaltend
war und ein Berkaussangebot sür seine Aktien gemacht hat , das sehr an -
nehmbar und für eine weitere Fortführung der Gefettschaft in allen Teilen
tragbar war . Auch ist man aus Verwaltungsscitc des Stummkonzern der
Ansicht , daß die Forderungen die Gelsenkirchcnauh gegen die ' Deutsche
Lastautomobll - AG . und die Hevhästowerke tn Elberfeld habe , keinesfalls
zweifelhaft seien , da diese Werke bei aktivem Status in der Lage seien ,
diese Verpflichtungen innerhalb bestimmter Fristen wieder abzudecken .

hd . Berlin , 13. Februar .
Die bekannte chemische Zündroarenfabrik Deutsche Zündbolzwerke vorm .Mar Pohl n . Söhne , A .G . ist mit ihren beiden Werken Zanow und Zic -

genhals iu Schl . von der Norddeutschen Zündholz A .G . in Berlin über -
nonimen worden . Die Werke werden unter der bisherigen Leitung und
unter dem Namen Norddeutsche Ziindholzwcrke A .G . vorm . Max Pohl n .« öhne Zanow und ZicgenhalS weiterbetrieben .

Iii deni heute vor dem Amtsgericht Berlin - Lichtenberg anstehenden
Prükniigstermin Im Konkursverfahren der A .G . für Automobilbau (Aga )
I» Berlin teilte der Konkursverwalter mit , dast 700 Gläubiger etwa 19,5Mill . RM . Forderungen angemeldet haben , wovon jedoch nur 3 .1 Mill .RM . anerkannt würden . Sie bestehen in der Ha »ptsache aus Schadens -
ersatzanlvrüchen , die durch Abnahmeverpflichinngen der Aga begründet wer -
den . Wie der Konkursverwalter ferner bekannt gab . kann auch heute noch
die seinerzeit angebotene Quote 10 Prozent aufrecht erhalten werden .
Während sich die Verkaufsverhandlungen ergebnislos gestaltete » , schweben
z Zt . Stundnngsverbandlungcn , deren Ausgang noch fraglich ist.

Da daS einzige Aktiv » ,» der Hanseatische » Motorschisfahrisgesellschast
in Hamburg , das Flettiterschisf „ Buckau " nicht ausgenutzt werden kann ,
hat die GV . die Lianldation beschlossen . Die „ Buckau " wurde für 30 000
RM . . zuzüglich 2000 Dollar an die Flettner Rotorschiss , G . m . b . H ..
verkauft .

Nachdem aus der bereits vor längerer Zeit für die Werftindnstrle ein -
geleiteten Hilfsaktion etwa 30 Millionen NM . aus dem Fonds der pro -

duktiven ErwerbSlofenfürfvrge zur Verfügung gestellt worden waren , haben
neuerdings wiederum Verhandlungen stattgefunden , der Werftiudustric
denverbliebene « Restbetrag von 20 —25 Mill . RM . ebenfalls zukommen »»
lasten . Die Retchöbeihilfe wird in drei Raten und zwar bei Auftragser «
tetluug , in der Mitte der Bauzeit und bei Ablieferung erfolgen .

In der heutigen GV . der Grohhandelo A .G . für 6>etreide und Meb >'
sabrikate in Eharlotteuburg wurde der Abschluß per 80. September 19-»
genehmigt , und die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent aus einem
Reingewinn von 156 326 NM . beschlossen . Dem Reservefonds werden
50 000 zugewiesen , dem AR . 18 000 RM . Tantiemen gewährt und 8326 NM -
vorgetragen . . . .

Die GV . der Hanke n . Beck Brauerei A .G . in Bremen genehmigte die
Negularien . Es werden 5 Prozent Dividende aus das AK . von 9,6 Miu -
RM . verteilt . Die ZukunftsauSfichten wurden als sehr unsicher bezeichnet ,
da die schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse aus den Absatz drückten
man nicht wisse , wie sich die am 1. April in Krast tretende Biersteuer aus «
wirke » werde .

Die Bremer Rolandmühle A .G . in Bremen erzielte 1925 nach 64 - 04»
RM . Abschreibungen eine » Reingewinn von 644 571 RM . , woraus 10 Pro
zent Dividende verteilt werde » sollen . Die Käufer feien durch große Kon «
junkturverluste im vergangenen Jahre fehr zurückhaltend gewor «
den , » nd es lassen sich infolgedessen auf längere Sicht kaum Verkäufe tan '
gen . Dte Gesellschaft sei momentan zufriedenstellend beschäftigt . Nach der
Bilanz betragen u . a . Debitoren 2,16 Mill . RM . (i . V . 1,72 ) , Waien
1,92 (4,49 ) Mill . RM . . Wechsel 0.78 (0 .09) Mill . RM .. andererseits Kredi -
toren 2.65 (8 .58) Mill . RM . , vObwohl die Bilanzarbeiien bei der Gebr . Goedhart G .G . in DüsieldoN
noch nicht abgeschlossen sind , lasse sich , wie die Verwaltung mitteilt , bereit »
jetzt übersehen , daß die Ausschüttung einer Dividende für das verflossenr
Geschäftsjahr nicht in Frage kommt . ,

Die Spar - und Kreditbank in Chemnitz beantragt für 1925 1« Proie »'
Dividende . „ „Die Bürgerliche BranhanS A .G . In Falkenftein schlägt eine Dividende
von >0 Prozent auf die B .- A . und 8 Prozent auf die St .- A . vor . ^ ,Die am 17. März stattfindende G .V . der Berliner Hyvothekenbai »
A .G . in Berlin wird über die Verteilung einer Dividende von 10 (7) Pro '
zent zu beschließen haben .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Lage der Rheinschissahrt . In der Rhelnschiffahrt ist der Wasser «

stand auf der ganzen Strecke bis nach Straßburg recht g ü n st t g geblie »
ben , wohl aber läßt das Geschäft sehr zu wünschen übrig , da es sich in der
Bergfahrt aus Kohlen und (»etreide In der Hauptsache beschränkt . Die »
hat zu einer Abschwächung der Frachten geführt . Heute beträgt dit
Schiffsmiete pro Tonne und Tag 2Vj bis 294 tfts . in Rotterdam .
4 bis 4Vi Pfennig auf der deutschen Strecke . Die E r z s r a ch t nach de »
Ruhrbäs - u stellt sich bei M oder H gleich Löschzeit aus 55 bis 65 ZtS . für
2000 KS . bei freiem Schleppen : fönst beträgt der Schlepplohn nach den
Ruhrhäfen für die Last von 200 Kg . 25 Cts . nach Tarif . Der Schlepplodn
für geladen « 1000 Tonnen -Kähne von Dordrecht nach Antwerpen beläus '
sich aus 125 Holl. Gulden . Von Ruhrort nach Mannheim wird der Schlev »»
lohn mit 1.10 RM ., von Mannheim nach Karlsruhe mit 0 .50—0 .60 RÄt '
und von Mannheim nach Straßburg aus 1 bis 1 .10 RM . berechnet . Fük
den Talfchlepplohn gilt der unveränderte Normaltarif .

Rückgang der AnSlandsverleibnngen von tägliche « Geld . Die Flüssig
feit des deutschen Geldmarktes Hatte in der zweiten Hälfte des Jeiruak
vielfach dazu geführt , daß tägliche » Geld an ausländischen Plätzen unter «
gebracht wurde . Eine zuverlästigr Schätzung der Beträge ist kaum mfr3«
lich , doch wird in Berliner Großbankkreisen angen »mmen , daß an einzelnen
Tagen etwa 50 Millionen Mark , also ein nicht sehr erheblicher Betrag , in
dieser Weise verwertet wurden . Seit Anfang Februar tft ein RückganS
in dieser Bewegung festzustellen , der überwiegend auf die ungünstiger
werd ^ iden Bedingungen der ausländischen Märkte zurückgelührt wird ?
In geringerem Umfange mag auch eine gewisse Verbesserung der Inner «
deutschen Anlagemögltchkeiten und die Umwandlung von täglichem Gel »
mitgewirkt haben .

Börsenstempel « nd Efsekteneourtage . Zu der von der Stempel -Verelnl «
gung geplanten Herabsetzung der Essekteneourtage erfahren wir vom Zen «
tralverband des Bank - und Bankiergeroerbes , daß die an einzelnen Stellen
erschienenen Meldungen , die schon von bestimmten Sätzen wissen wollten *
den Tatsachen vorauseilen . Der Umsang . in denen eine solche Erinäß ' «
gung stattfinden kann , hänat ab von dem Umfang der Herabsetzung der
Börsennmsatzsteuer . Diese ist zwar vom Rcichssinanzministcrinm Im Prin «
zip angekündigt worden , über die Einzelheiten finden jedoch noch Be «
sprechungcn statt .

Die Fordfabrik in Berlin . Die Fordmotor Companv Akt .-Gef ., Ber «
lln , die dentfche Zweigstelle der Fordfabrik In Detroit , hat jetzt ein mehrere
Morgen großes Fabrikgelände am Westhofen In Berlin erworben , » n »
will in Kürze dort mit der fabrikatortschen Zusammenstellung von Wagen ,
die für den Vertrieb In Deutschland bestimmt stnd , beginnen . Wie e»
heißt , foll zu diesen Wagen bis zu 80 Prozent deutsches Material verwen -
det werden . Vorläufig werden 80 Wagen täglich fertiggestellt . Bei dieser

- ekretär I . Erda , sämtlich zu De¬
Kaufmann Hugh Stanley Jenkin »
besteht aus Ebscl Ford (Detrott ),

Clara ftord , Ernest I . Lanzler und Sekretär
troit . Den Vorstand bildet allein der
in Manchester , und der Ansfichtsrat I _James I . Harriion (Paris ) , George Carlion (Kopenhagens .

Arbeitsmarkt nnd WirtfchasiLiage . Arbcitsmarktlage uud Beschästiguna
der deutschen Industrie haben sich noch nicht wesentlich gebessert . War t "

kennzeichnend sür die deutsche Wirtschaft , daß sich abnehmende Abfatzinöfl '
llchkeiten und zunehmende Schwierigkeiten in der Beschaffung von Kav '«
talien nicht sofort auf dem Arbeitsmarkt auswirkten , so kommt anderer «
seits die Bewegung auf dem Arbeitsmarkt , wenn sie einmal rückläust <l
geworden ist , nicht so schnell zum Stillstand . So zeigt sich jedenfalls >">
Jannar , daß die Herabsetzung des Rcfchsbgnkdiskonts , das Fliissigwerden
des Geldmarktes , die Möglichkeit , leichter Wechselkredite zu erhalten , olS
dies noch vor Monaten der Fall war , eine entscheidende Entlastung de »
Arbeitsmarktes noch nicht auslöste . Vorerst ist , obwohl sich bei den f r'
beitsnachweisen bereits von verschiedenen Industriezweigen Bedarf an Ar «
beitskräften zu regen beginnt , noch die Zahl der Arbeitslosen , allerdings
in verlangsamtem Tempo , gestiegen . Auch die Anzahl der Konkurse
zugenommen , freilich insbesondere Im Handelsgewerbe , was zisfernmäßüi
auf dem Arbeitsmarkt nicht so stark in Erscheinung tritt . Auch nach den
Einzelberichten , die aus der Industrie für über 2 Millionen Beschäftigt
vorliegen , hat sich die Beschäftigung im ganzen noch weiterhin vermindert
ebenfalls im Vergleich zu vorher in verminderter Stärke . Von 8863 UN «
ternchmungen mit 1.47 Millionen Arbeitern und Angestellten liegen dein
. Reichsarbeitsblatt " vergleichbare Angaben über den Beschäftigunggra ^
im Januar 1926 und Im Dezember 1925 vor . In diesen typischen Betrie -
ben sank die Zahl der Beschäftigten nm etwas über 5 Prozent In
trieben mit schlechtem Geschäftsgang waren 66 Prozent der Beschäftigt "
tätig , gegenüber 61 Prozent im Dezember . Im Vergleich zum Dezembik .
der eine Zunahme des Anteils der Betriebe mit schlechtem Geschästsgan "
von 52 Prozent auf 60 Prozent brachte , ist diesmal die ermittelte Zuuabw °
von 61 auf 66 Prozent , also etwas geringer ausgesallen .

Bor einer Einschränknna der amerikanisck ^ n auvstrvrodnktlo « ?
Jmporteurkreifen erfahren wir , daß der an der Londoner Metallbörse
mehrfach geäußerten Vermutung einer amerikanischen Produttinnsein «
schränkung auch hier gewisse Möglichkelten zugesprochen werden .
Iiändlgi scharfe Rückgang der Kupferpreise seit November v . Js . macht ( i
wahrscheinlich , daß die amerikanischen Produzenten eine stärkere Keiitio »^der Produktion und der Verkäuse vorbereiten . Hinz » konnnt noch , d>' ^daß Material aus zweiten Hand am Weltmarkt sich in letzter Zeit
verknappt hat und die erste Hand feste Haltung zeigt . Die deutsche Kupfer -
einfuhr Ist zwar Im letzte » Viertel des vorige » Jahres erheblich zurück-
gegangen , jedoch dürste der Gesamtverbrauch des Jahres 1925 nur we » i»
hinter dem der letzten Vorkriegslahre zurückbleiben . Gegenuber 1924 fc'' *
sich die deutsche Kupfereinfuhr im vorigen Jahre ungefähr verdoppelt -
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vis Wirtschaftswoche .
Das Programm des Reichsfinanzministers * — Börse und Geldmarkt*

Karlsruhe , 18. Februar ,
i 5m Mittelpunkt des Interesses der vergangenen Woche standen

Etatsred « des Reichsfinanzministers und die Ver -
Ölungen der verschiedenen Ministerien mit den Spitzenoerbänden

aßnal >men .zur Ueberwindungderwirtschaftlichen' P r e f f i o n und der hiermit zusammenhängenden , in bisher nicht
Mniem Maße angeschwollenen Erwerbslosigkeit . Die Rede des
'
Hsfinanzministers beweist volles Verständnis für die Ursachen
(tet derzeitigen Lage . Aehnliche Reden sind aber auch von Vor -
Sern unseres jetzigen Finansministers gehalten worden , aber wenn

jM , Versprechungen in die Tat umzusetzen , so scheiterte das immer
!°°r an dem Widerstand des parteipolitischen Getriebes . Ob der

Reichsfinanzminister der starke Mann ist, di« notwendigen
Gerungen aus seiner Darstellung durchzusetzen , muß die Zukunft
^ n. Die größten Schwierigkeiten wird er , ebenso wie sein Vor -
:fler , auf dem Gebiete der Herabsetzung der Ausgaben finden .

behaup ' et wird , daß der Ausgabenetat des Finanzministers
^ chlieben dauernd gestiegen ist . so darf man nicht ihn dafür
^ wörtlich machen , sondern den Reichstag , der gegen den Willen
® ^ iniinzministers einen Posten nach dem anderen , namentlich auf
^ volitischem Gebiete , bewilligt hat , und es ist an . dieser Stelle
^ früher betont worden , daß unter diesen Umständen der Ueber -
A des Re ches sich sehr bald in das Gegenteil umkehren werde .
? i '

ch hat ja auch der neue Reichsfinanzminister dargelegt , daß zur
^ irgendwelche UeberschÄfse niM mehr vorhanden sind . Wenn

diesen Umständen trottiem der Ftnanzminister Steuererleichte -
vorschlägt , die schätzungsweise Mindereinnahmen von 550

? ' »nen ergeben , so muß das vom Standpunkt des Haushaltung ?-
^ ew 'chts fast bedenklich erscheinen . Aber die Reichsregierung ist
Nfchemlich zu der Einsicht gekommen , daß man unter allen Um -

, ^ n damit aufhören muß , die Wirtschaft so zu belasten , daß sie
steuern nicht mehr aus dem Einkommen , sondern aus der Sub -

^ zahlen muß , daß Schritte getan werden müssen , die dahin führen ,
' Steuerzahler wieder zu kräftigen und ihn so in den Stand zu
•"t , aus seinen Erträgnissen den Steuersäckel zu alimentieren . Es
^ i>en Anschein , als wenn es erst notwendig gewesen wäre , in dem
schlichen Rückqang der Einnahmen des Reiches den Beweis für
' Notlage der Wirtschaft zu führen . Aehnliche Beobachtungen kann
j* auch bei der Reichsbahn machen , die jetzt , nachdem seit Monaten
? Neichsbahneinnahmen erschreckend zurückgehen , selbst dafür ein -

daß die Industrie mit erheblichen Austrägen versehen werde ,
auf diese Weise auch ihre eigenen Einnahmen wieder zu heben ,
überraschend für die Oeffentlichkeit ist die Absicht des Reichs »

^ Ministers , die Umsatzsteuer weiter zu ermäßigen , da erst im
>8en Herbst erklärt worden war , daß man mit der Ermäßigung

- ' 1 Prozent an die Grenze des Möglichen herangegangen war .
^ Mttt 'ich hatte das Reichsfinanzministerium damals sine Ermaßt
\ auf nur 1K Prozent vorgeMagen . Die Umsatzsteuer war als
^ de rösistance des Reichssäckels bezeichnet worden , ein Gedanke ,
? Man anscheinend jetzt ausgegeben hat . Wenn man aber diese
'
Jjtr jetzt auf 0,6 Prozent herabsetzt , so wäre die Frag « auszuwerfen ,
sie bei der außerordentlich großen Arbeit , die ihre Erhebung ver -

"°cht . überhaupt noch haltbar ist . ob nicht ein verhältnismäßig zu
°»er Teil von den Erhebungskosten verschlungen wird , wobei auch
! unproduktive Schreibarbeit innerhalb der Betriebe , die sie ver -
M , mit berülffichtigt werden muß . Falsch erscheint es uns aber ,
Msm man früher gerade die Umsatzsteuer als verteuerndes Element

n! I ^ stellt hat . durch ihre Häufung bis zum fertigen Produkt nun -

.
^ landsprodukt sowohl auf dem inneren , wie auf dem Auslands -

> spielt die Umsatzsteuer , auch wenn sie nur Bruchteile eines
i Pentes beträgt , sicherlich eine Rolle . Ihr Verschwinden würde
' ? mit dazu beitragen , zu der exaktesten Pfennigjkalkulation zurück-

? ?ren . Di « in Aussicht gestellte Ermäßigung der Fusionssteuer
' der Zusammenlegung von Wirtschaftsbetrieben im Interesse der
?"onalifierung kann immer noch nicht befriedigen . Diese Steuer
f * wenigstens für eine begrenzte Zeit völlig verschwinden . Die
Mamkeit der Ermäßigung ist aber in keinem Falle genügend .

nicht gleichzeitig die entsprechenden Steuern der Länder und
^ munen ebenfalls herabgesetzt werden , oder noch besser in bestimm -
* Fällen zum Ruhen kommen .
. Der Reichssinangminister hat als Ursachen unserer Depression
3 genannt die Subventionierung der englischen Kohlenindustrie
^ den niedrigen Stand des französischen Kranken . Man vermißt
j l auf diesem Gebiete die Ankündigung entsprechender Gegenmaß -
Men . Man kann nur immer wiederholen , daß alle Hilfsmaßnah -
:n für die Eisenindustrie zwecklos sind , solange nicht entweder der
^M '

ische Franken stabilisiert ist, oder von deutscher Seite Gegen -
Mahmen gegen das durch den Stand des französischen Franken
Mgte Dumping Frankreichs getroffen werden . Was die Kohlen -
Ä

'
trie anbelangt , so schweben zwar Erwägungen , wie man ihr

kann , ob die kleinen Mittelchen , die man in Aussicht nimmt ,
^ irgendwie ihren Zweck erfüllen , erscheint mchr als zweifelhaft ,

,M>em man bfe Meldung , es sei beabsichtigt , die deutsche Kohlen -
Mtrie in ähnlicher Weise zu subventionieren , wie die englische,

. . Die verflossene Börsenwoche stand vollständig unter den . Ein -
8 des Medio und der gespannteil außenpolitischen Lage . Von der

j .̂ kenkundschaft und von den Auslandskäufern wurde eine Zurück '

, ?ung beobachtet , die nicht ohne Einfluß auf die Kursgestaltung'»ttt konnte , insbesondere da Realisationsverkäufe der Spekula -
k . erfolgten . Die per Termin gehandelten Werte gingen durch -
^

' ttlich um ö—10 Prozent zurück ; besonders die Montanaktien
^ ° ren an Terain . Nicht ganz unbegründet neigten gewisse Bör -
J ^ tse zu der Auffassung , daß nach den starken Kurssteigerungen
. Karwochen nun ein Tendenzumschwung bevorstehe , da der Gang
j( Wirtschaft in keiner Weise die Hoffnungen gerechtfertigt habe ,
^ Man noch am Anfang des Jahres für begründet hielt . Im
Senteil , die Arbeitslosigkeit hat bekantlich in den meisten Bray ,
Zweiter zugenommen und neue Betriebs -Einstellungen mußten'gen. Ein endgültiger Tendenzumschwung würde zweifellos auch

'
jĵ eingetreten sein , falls Finanzminister Dr . Reinhold nicht er»

haben würde , daß Steuermäßigungen bevorstehen . Erst dadurch ,
. » die Wirtschaft neue Hoffnungen für die Zukunft schöpfen konnte ,

zunächst der Rückgang der Kurse aufgehalten . Die Halbie -
j 8 der Fusionssteuer bewirkte besonders am Montanmarkt eine
^ sichtlichere Stimmung , da man der Auffassung war , daß diese
!,

e>chterung fördernd ans die rheinisch - westfälischen Trustbildungs »
Handlungen einwirken werde . Zvar lagen au » vem Westen
,sichten vor , wonach die in Fraas kommenden Moni >inw - ,ke nicht
it über die Herabminderung der Fusionssteuer befriedigt seien , da -
^ erklärte man sich jedoch um so mehr mit eine eventuellen Stun -
i(

8 der fraglichen Beträge einverstanden . Stimulierend wirkte
Angekündigte Ermäßigung des Börfen - Umsatzstempels . Da der
î dlerstempel schon bei der letzten Ermäßigung stärker berücksichtigt
ifc?e» war als der Kundenstempel , dürfte jetzt dieser Verhältnis -
j

Bi8 stärker herabgesetzt werden . Es stand jedoch noch nicht fest ,
!,

e»ne Herabsetzung von 3 auf 1 Promille und die des Händler -

^ vels von 1 auf % Promille erfolgen wird , da die Verhandlungen
,(j

% n den Banken und dem Reichsfinanz -Ministerium über eine
jipeitig vorzunehmende Provisions - Ermäßigung noch nicht abge -

nen waren .
^ stärkeren , als den oben angegebenen Kursabschlägen wirkte die

^ Ordentliche Flüssigkeit des Geldmarktes außerdem
«egen. Tägliches Geld war zeitweise zu 4 Prozent nicht untet -

zubringen . Größere Geldbeträge fanden deshalb auch in der ver »,
flossenen Woche erneut ihren Weg nach Rewyork , wo zeitweise Tages -
geld 5 Prozent und höher notierte . Mit der anormalen Verfassung
oes kurzfristigen Geldmarktes im Verhältnis zum Kapitalmarkt hat
sich übrigens auch der Reichswirtschaftsrat befaßt . Seine Forderun -
gen gingen dahin , daß die Kontingentierungs -Politik der Reichsbank
zu beseitigen sei und an khre Stelle die Diskont - Politik treten solle.
Auch für eine Ermäßigung der Debetzinsen der Banken setzte sich der
Reichswirtschaftsrat ein . Uebrigens scheint Finanzminister Rein -
hold bereits den Weg gefunden zu haben , sich die Flüssigkeit des
kurzfristigen Geldmarktes dienlich zu machen , denn es verlautete an
der Börse , daß eventuelle Fehlbeträge des Staatshaushaltes später
durch Begebung von Schatzanweisungen gedeckt werden sollen , die
dann in absehbarer Zeit fundiert werden können . Hoffentlich ist es
der Privatindustrie ebenfalls bald möglich , ihren Anleihebedarf am
heimischen Geldmarkt ähnlich zu decken .

Die Lage der dentschen MaschineaIndustrie
Bom Verein Deutscher Mafchinenbau - Aii st alten ,

dem Sv ! t>euvcrband der Maschincnindustrte , wird unS ncfrtjctcycit :
Tie pessimistische Beurteilung der wirtschaftlichen Läse heri lcktc in der

Maschincnindustrte im ganzen auch Ende Januar noch vor . Der Austrags -
liesraui > der >ncislen Betriebe ist nach den vielen wäsireud der Ifuten Mo¬
nate sclNgelck' aaencri Bemiihungcn um neue Aufträge weiter ?usammenge >
schrnnii -st^ Die durchschntttliche Arbeitszeit ist im Januar noch iveiter ne-
mnfcn . eine lehr grobe Zahl von Betrieben bat i!>re Belegsch .ift incitcr
einschranlei ' miifsen . Immerhin sind die Kurven des Austragscniganaes
und Bcschasligungsgrades nicht mehr so steil abwarrs gerichtet wie in den
Vormenalen . . . ^ .Am ii n g ü n st i a st e n liegt nach wie vor daS I it l n n j t ' <6 rt f t ,
bei dem beionderS geklagt wird , das, jetzt auch die ?kal>rungsinittel >,ewcrbc
von der vollen Kraft der Krise ersaht zu sein ' cheineu . Bei den AuS »
landeaufträgen war zum ersten Male wieder eine bescheidene
Z u i , a l>ü ' c zu verzeichnen . Diese Aufivürtsbewcguiiq scheint allcroinaS
zunächst in erster Linie durch vereinzelte gröbere AuSlanSSabichlii ' fe , ». B ,
in terz . und Kohlenaufbereitungs - und OelgewinnungLaulaaeu bervo » -
a ' tll

Aiif
' iioJ

C
lefchaftefte wird nach wie vor darüber geklazt . dal ; die B e -

- a v l n n g der Steuern alle U e b e rIch K I ( e verschling t .
foöafi die Bewegungsfrcilieit der Firmen empfindlich xingeengt iit und
keine Niittel zur Beschaffung neuer Maschinen und zur Ciurichtnn ;, neu -
zeitlicher .vi lstcllungSmetliodcn zu erübrigen sind , « ehr »« begri, ?!- » iit
dagegen , frnfs fich das Interesse der Regierung und Leffentlickkcit neuer -
dings immer stärker der Sragc zuwendet , welche Mittel für die Förderun »
deS deutschen Exports zur VeMgung stehen . Angesichts der Berpflichtung
? cutlalaiits . in steigendem Mahe Zahluuflen für die Durchiuhrnng des
Dawescbkommcus zu leisten , und der Vernichs anderer Lander , die Ein -
fuhr fremder Erzeugnisse zu erschweren , wird diese F ^ age in den nächsten
Jahren immer wieder gestellt werden müssen .

Ein aus mehreren Gründen b e d a u e r l i ch e^ ® diu it a d â t
ö ReparationSgefchäft

Sachverständigengiltachtens folgend ,
ä f t genommen . Dem Gedankengang des

zend , hatte die deutsche Maschinenindustrie
sich

'
von den

^
Sachlies

'
erungcn eine Belebung der Produktion versprochen

und seit dem Inkrafttreten des Londoner Abkommens ihre Bearbeituug
mit besonderem Eifer aufgenommen . Allmählich greift aber eine allae -
meine Ernüchterung und Enttänschung Platz . Sie ist vor allem auf die
Erschwerungen durch di - französischen Behörden zurückzuführen . Nach den
traurigen Erfahrungen im Jahre 1928 steht sich die Maschinenindustrie
beute wieder in einer ähnlichen Lage . Die Fabrikanten haben zunächst
wachen - und monatelang über Vertragsabschlüsse mit französischen Inter¬
essenten verhandelt , haben mit erheblichen Unkosten Kostenanschläge und

müssen dil
warten ,
zu rechnen

le yirliien oft monatelang auf die fälligen ^leparationsivechsel
Dabei bat der deutsche Lieferer immer noch mit der Möglichkeit

KT ~
. . . Generalagent eines Tages die Zahlungen sperrt und

dah das Geschäft dann aus unabsehbare Zeit in der Schwebe bleibt . Bei
dab

dieser Handhabung der Sachlieserungeii kann man es der Maschiiieniudu -
strie nicht verdenken , daß sie sich trov allen Auftragsmangels vom Re -
parationsgeschäft allmählich zurückzieht .

LÄwierigkeiteu bei der Vergebung der LaudwirtschaftSkreditc der Gold »
diskontbank . Aus Kreisen , die der Landwirtschast nahe stehen , erfahren
wir , dah bei der Vergebung der Zwifchenkredite die von der Golddiskont -
bank für die Landwirtschast bereitgestellt sind , sich mehrfach Schwierigkeiten
ergeben haben . Eine Anzahl der Realkreditinstitute , die mit der D
führnng der Beleihungen betraut sind , stellen stch auf de» Staiidvuiikt ^
AufwertungS -HopothekeAufwertungS -Hrivotheken . auch in geringen Beträgen ,

urch -
v . . tatz
die an erster Stelle

im Grundbuch stehen , eine Beleihuna der betreffenden Grundstücke mit den
Zwifchenkrediten , die ebenfalls durch Eintragung an der ersten Stelle ae -
sichert werden sollen , nicht zulassen . Die Golodiskontbank bezw . die Reims -
bank , die derartige Beschwerden geprüft hat , ist der Ansicht , dah ein solche»
Vorgehen nicht im Sinne der gezplanten Kreditaktion liegt und hat sich
zunächst mit einer Rückfrage an die betreffenden Rcalkreditanftalten ge-
wandt . Maßgebend sollte nach Ansicht der ReichSbank nur der Gesichts -
puukt sein , daß die Belethuiig . einschlichlich der etwaigen Aufwertuugs -
bnvotbeken . den Prozentsatz vom Wert nicht überschreitet , der normaler -
weise für erststellige Hypotheken in Betracht kommt .

Altbefib von Sriegsanleibe . Die Altbestber von ReichSanleihen sind ,
wie in zahlreichen Fällen festgestellt wird , trotz aller Aufklärung immer
noch irriger Anficht Uber die Befügnis oder Verpflichtung der Bankver -
biudung , welche ihre ReichSanleihen aufbewahrt . Sie glauben , dah tiefe
Bankverbindung , da sie an Hand ihrer Bücher den Altbesttz feststellen
könnte , auch in der Lage sei , ohne Mitwirkung des AltbefitzerS die An -
sprüche von sich aus anzumelden . Demgegenüber weist der Eentralverband
des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes ie . V .) erneut daraus bin , dah
die Banken , Sparkassen usw . garnicht die Möglichkeit haben , von fich aus
eine Anmeldung vorzunehmen . Vielmehr muh der Altbesiber bei der Aus -
fülluuq der Antragsvordrucke mitwirken . Wer sich darauf verläht , dah
seine Bankverbindung für ihn die Anmeldung vornehme » wird , läuft
Gefahr , seine Altbesibansprüche zu verlieren . Die Frist läuft bereits Ende
Februar ab . Eine Verlängerung der Frist ist ausgeschlossen . Den Alt -
besitzern . die bisher die Anmeldung versäumt haben , kann nur aus das
dringendste geraten werden , sich unverzüglich , nicht erst am letzten Tage der
Frist , um die Beschaffung der Vordrucke zu bemühen und sie bei einer
Vermittlungsstelle iBank usw . ) einzureichen .

Eiu neuer Verband in der Schubfabrikatio « . In Pirmasens hat sich
infolge der wirtschaftlichen Krise ein ' Verband pfälzischer Nebenbetriebe der
Schuhbranche gebildet . Er will seine Mitglieder vor ungerechtfertigten
Mahuahmeu schützen und sie in wirtschaftlichen und rechtlichen Frage » be»

NnhrkohlenfSrdernns . Nach vorläufigen Berechnungen wurden in der
Zeit vom » 1. Januar bis 0. Februar im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen
1945 407 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 07SW5 Tonnen in der vorher -
gehenden Woche bei ebenfalls sechs Arbeitstagen . Dt « Kokserzeuguna
stellte sich in den sieben Tagen der Berilhtswoche (In den Kokereien wird
auch Sonntags gearbeitet ) auf 390 518 Tonnen gegen 409 256 Tonnen in
der vorhergehenden Woche , die Prebkohlenherstellung aus 80 470 Tonnen
gegen 82 545 Tonnen bei sechs Arbeitstagen . Die arbeitstägliche Kohlen -
förderung betrug in der Zeit vom 81. Januar bis 6. Februar im Ruhr -
gebiet 824 285 Tonnen gegen 84R889 Tonnen in der Woche vorher und
879 840 Tonnen im Durchschnitt des ganzen Jahres 1918. Die tägliche Koks -
erzeugung stellte sich anf 57 073 Tonnen (58 405 bezw . 08 877 Tonnen ) , die
arheitStägliche Prehkohleuherftellung auf 18 41S (18 758 bezw . 18 489 To ) .

Tom süddeutschen Tabakmarkt .
In dieser Woche sind einige taufend Zentner fermentierte Bauerntavak «

zu 25—28 RM . verkauft worden . Einige Nachfrage trat auch für alt «
Zisarrentabake hervor , fodah sich kleine Umsätze darin entwickeln konnten .
Die Empfangnahme der 1925er Tabake ist jetzt bald beendet : die VerkSu -
fer von billigen Tabaken haben Schwierigkeiten gemacht , fodah bei der
Ablieferung vereinzelt mehr al » vereinbart worden war , gezahlt werden
mnhte . Rippen blieben geschäftslos .

1926
LEIPZIGER FRÜHJAHRS -MESSE

ALLG . MUSTERMESSE
28 . Februar bis 6 . Mar»

Tabak messe bis 4 . Man
Schub - and Ledermesse bis 4 . Marx

Textilmesse bis 4 . März

Kunstseidenausstellung bis 10 . Mara

TECHNISCHE MESSE
28 . Februar ti » 10. März

Baumesa « bis 6. Man

Gruppe Elektrotechnik bis 7. Marz

Gruppe Eisen - und Stahl waren bis 7 . Marz

Gruppe Werkzeugmaschinen bis 20 . Marr

^ XTenn Sie auf der
, Leifiziger JVlesse

mündlich mit den Ausstellern verhandeln ,
dann erzielen Sie Preise und Bedingungen ,
mit denen Sie yyeder gute Ceschäfte machen
können . Die Geldknappheit schafft Ihnen auf
derFrühjahrsmesse eine Einkaufsgelegenheit ,
die nicht wiederkehrt . Profitieren Sie davon !

Auskunft erteilen : Der ehrenamtliche Vertreter Jes T^eflamts für Jen HanJelsJcammerleziri Karlsruhe : VizelontuJ
C . F . Otto Müller , Karlsruhe in Baden , Kaiserstraße 144 , Fernsprecher 243 und die Handelskammer in Karlsruhe ,
Fernspreeher 4510/13

SonderZUgi L . 3 am 27 . Felruar al Karlsruhe .

Fahrkarten und Auskunft : Vizehonsu! C. F. Otto Müller, Karlsruhe in Baden , Kaiser Straße

J l̂eßabzetchen zu Vorzugspreisen durch den ehrenamtlichen Vertreter und das

MESSAMT FÜR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen unC

Bedingungen .
KARL LANG Kalserstraße 167/1.

Telefon 1071
(Ealamandw -SchuLiiaus ?
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Autofahren Fahrfciiulewird Lebensnotwendiekcit für Jedermann -
Gewissenhafte n . gründliche Ausbildung von
Herrentahrern (auch Damen ) sowie Berufs - Hr,vaJe
fahrern durch erprobtes Lehrpersonal gegen Ha » RaH krAfl ' Vprkphrswf ^ ^pIliirhA i m h H kAtlcvuhCfmäßige Vergütung Kursbeginn jederzeit .

" e * I m . D. H , Kailsrune ,
Tel . Nr . 3149 u . 5449 2097 Ooilesauer * r . <>■

ŵ qCX»00>OOIDJiUiJ)Oo»uC|lLjj,CJÜ.j»..0|Djiö .

Wegen Geschäffts-Verlegung
www RfiuMunfis -Uerkouf

ohne Rücksicht aal den Selbstkostenpreismit gewaltigem Preis -Nachlaß !
Auf sämtliche

zurückgesetzten
Preise gewähre

ich nochmals

Merei od . Konditorei
«vtl . mit Kaffee sofort
zu kaufen oder zu « achten
gesucht Gsss . Angebote
unter Nr . 2726 an die
»Äadtsche Preise " erb .

Wirtschaft
zu pachten oder zu kaufen
gesucht . Angebote u . Sir .S732 an die Bad . Presse .

Mtr . 15 .50
« 12 .50

8

Anzngstolfe beste Qualität
Mantelstoffe extra billig
Kleiderstoffe einf u . gemust . „ 4.90
Kostümstoffe 130 cm breit , „ 8 50
Beltbarchente 130 cm br. federd . „ 3 .80
Bettbarchente 82 cm br. echtfbg . „ 2.60
M&tratzendrelie große Ausw . „ 4 .50
Damaste 130 cm breit . . . „ 3.80
Halb -Leinen für Kissen und Bettücher
Sämtliche Wäschestoffe weiß und farbig

Dl« Preis « sind derartig ; zurückgesetzt , daß jeder Besuch nur lohnend ist .

Rabatt

9.50
8.50
290
650
3 40
2 20
3.80
3.50

6.50 4 .50
6.50 3 .50
1 .90 1.—
4 .50
2 .70
1.70
290 2 .20
2 .80 2 .20

MkUIIERNSTJUNGE K" '??.!**f-79 #
;33äSS£ 2$

Treppen
(Zwischen Kronen - und Waldhornstraße )

(seapan ^ rctoen ^ ^TtDcrcctzctzoGctrc

Billige

vo n 15 . bis 20 Februar zu
auhervrdentt ch billigen Preisen !

ES kommen «um Verkauf : ::738
Fl ine Kinderwagen mb (Summt zu 40 - , 45 .- , SO .- , 70 . - MIl
Feine Promeaasewagen rn G immt 33 40 - , 43 . - , 63 . - M » .
Feine Mappwaqen mit Gummi zu . IS ! 8 - , 2Z. - Mn -
Feine Ktoppw . m Verö geschlosftn 23 - , SO . - , 33 . - . 40 - Mk -

Selten attnftlgc Kanlaelegenbelt .
Koivmövcl » uns Kinvei wagen » Verjandh ^ us

Johann Kesz, Kai erslr. 123.
I! ! !» » I >!> >!! Hill « ! III ! II II III ! I I IIB I I « IIIHl

I . Sypothske
auf einen Neubau (Eck-
hauS ) ,
30 - 35 000 Mk
aufzunehmen gef . Stflbt .
Baudarleben steht an 2.
Stelle . Angebote u . Nr
$ 2209 an die Badische
Presse erbeten .

Geschäftshaus
tn © Hagenau , Hauptstr .
Nr . 117 (nahe Benz -
Werke ) preisw zu vkf .
9<äf) . bei Ludw . Ball ,
Gaggenau , Hauptstr . 115.

Billcn
Etagen - u <£ ittftm ., $ Buf.
beziehb .. tn größter Aus¬
wahl . Baul -lätze , durch
Rudolf Tpeidel , Finanz «
» . Jmmobilten -Geschiilt ,
M -tthystr . 17. Tel . 4660 .

NeuerbauteS
Ki,sl>mslien̂ a«s

in d . Nähe Mühlburger .
Tor mit 8 Zimmer und
Zubehör , bezugsfertig f.
40 600 M zu verkauf , od.
gegen entsprechend . Bau -
ko '»enzuschuß zu vermiet .
Näheres KrigSstrake 242.
im B üro . Tel . 2839 .

Zu verkaufen :
Privatbans

mit Einfahrt , groß . Hof
Hof . Pla «, k 2 Garagen .

Bäckerei .
fi. Trand «

Akademiestr . 24. 2427

WWMM
Elektr . Staubsauger

Vampir
wenig gebraucht , um -
stSndchalber billig , u vkf.
Angebote unt . Nr . S2380
an die Badische Presse .

1 Büfett
1 .70 groß . B8775
1 Schlafzimmer
Eich«, billig zu verkauf .

Karlstr . 91 . v .

Matragen
Vat . - Röste , tn reicher
Auswahl , evtl . Teilzhlg ..n « r S chützenstr . 2«. 613

1 sechSfl. 2670
Kronleuchter

(Messing ) , 1 weiß . Koh
lenbcrd , 1 gebrauchtes
Sofa , preisw . zu verkf ." " -

. lft —GotteSauerstr . . III - t ,

Pianinos
in allen Preislagen and

Qualitäten Del
Scheller , & *>&

MÖBEL
Jeglicher Art liefern In hoch¬
eleganter . gediegener Aus¬
führung sehr preiswert

Marl ?feome &€o .
Möbelhaus / Karlsruhe
Herrenstrasse Nr . 23
gegenüber der Reichsbank .
Franko - Lieferung
Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !

Autoinstandkaltung .
Nebe >rnehmen ab 15. Februar noch einige Autos zu
Pflege , bei spottbilliger Berechnung und prompter
Bedienung . Karl »Mttheln »s«r . 27 —2». B3804

/ — £ en

[ Na
| Küchenherd ti

- A

^ E. Scfin

Zentral - Heizungen -
irag - Stockwerks -Heizung

Küchenherd Heizung f.Landhäuser , Lager >n Heizkesseln
. AbdampiverwertnnÄ ** 1541

Sdimitt & Kons. , Ingenienre.

Beim ftäbt . Wasenmei
ster , -DchlachthauSstr . 17 ,besinnen sich folgende
Fundbunde 1
Bulldogge w . , 1 Zwerg
pimüjc . ID. , l diiiijiyct
Kurzhaar m . , 1 Dober¬
mann m . , 1 Dobermann
w . , 1 Schäferhund w .
und 1 Pinscher m . Nicht
innerhalb 3 Tagen vom
Eigentümer abgeholte
Tiere werden getötet
bezw . versteigert .
Karlsruhe , 13 . Febr . 26.

Städt . Schlacht - und
Biel,hos . 2425

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den IS . Fe¬bruar 1926. nachm . 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal
in Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreck -
»ngswege ösfentlich ver -
steigern :

1 Kleiderschrank , 1
Waschkommode , 1 Näh -
Maschine , 1 Wand -
Wieget , 1 Kommode , 1
Zimmertisch (oval ) .
D u rlach , den 13. Fe -

bruar 1926 2692
Prönneae , Steuersekr .

Wenn
In Ihrem Betriebe eine leitende Stellung
zu besetzen haben , so schreiben Sie
diese In der „Badischen Presse " au3.

Sie werden die Persönlichkeit ,
die Sie brauchen ,

finden .

bandfitaftSQärtner
empfieolt sich im Anlegen
von Zier - und Gemüse -
§

arten . Angebote u . Nr .
i28H7 an die Bad . Pr .

Perfekte

Schneiderin
sucht noch Kundenhäuser
zum Neuanscrttgen und
Umarbeiten in u . außer
dem Hause , auch ausw .
Angebote u . Nr . <3)2382
an die Badische Presse .

IMemchi
Deutsch -Engländerin

lehrt ftfmeTfnftlirficS ff .
Eibisch Näheres Leo .
Voldftr . 27 , II . 1—3 od.
7—8 Uhr . 833786

Kons . geb .

MMWerin
empfiehlt ssch. Monot 6
M . ? lHßch . unt . 942371
ou tue Badische Presse .

ES ist beabsschtigt ,
Etagenwohnungen

zu 5 Zimmern , in best.
Lage der Südweststadt ,
in moderner Ausstattung
lZentralheizg . ze. ) zu er -
richten . Mietsinteressen -
ten , die in der Lage
stnd , einen entsprechend .
Banzuschuß zu leisten ,
werden gebeten , ihre
Adresse abzugeben an
Dipl .- Jng . Fritz Röftler .
Architekt B .DÄ . , Rit -
terftr . 42. 2744
Hervorragende

Erfindung
für die deutsche

Landwirtschaft
" . Gärtnerei .

Näheres kostenlos durch
A . Kern , Karisruiie .

Karlstraße 41. B3594

Verloren
Lana ' ' haliu

entflossn
Nachricht ci 0 . schwarz .
Brauerstr . 7, V . B3791

Zw2nfls- Vßrsi3J(]öfüfifi-
Moutag , den 15. Febr .1926, vormittags 10 Uhr
werde ich im Pfandlokal
in Durliuli gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich ver -
steigern : , 233777
1 Flügel
1 große Tonvase
6 Oelgemcilde.
Durlach , 13. Febr . 1926.

Prönnecke ,
Stenersekretär .

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoäi , den 17.
kebruar 1926, vormittags
> Uhr u. nachmitt . von

2 Uhr an , findet im Ver -
steigerungSlokal des städt .
Leihhauses , Schwanenstr .
Rr . 6 , 2 . Stock , die öf-
fentlicht Versteigerung d .
verfallenen Pfänder vom
Monat Inni , Nr . 13420
biö mit Nr . 16125 geg .
Barzahlung statt .Zur Versteigerung ge-
langen : Fahrräder , Näh -
Maschinen , Koffer , Schuh -
Werk, Herren - n . Damen -
lleider , Wäsche . Stoffe ,Bestecke, Feldstecher , gold .u . silb . Uhren , Juwelen ,Musik -^ lnstrumente nsw .
Das VersteigerungSlokal

wird M Stunde vor Ver .
steigerungsbcqinn qeösf-
net . Tie Kasse bleibt an
den Verstciqcrungstagen ,u . am Tage vorher nach,
mittags geschlossen. 2380

Karlsruhe , den 9.
Februar 1926.

Städt . /Pfandleihkasse .

!p3Pi

Geld
in leder Höbe gegen I .
Hnp .>Si6 « rbeit N>.IS»N-
leihen . Sofort au ^zahl -
bar . Schrlstl . Anfragen
unter Nr 2700 an die
Bad . Presse . Rückporto !

Suche direkt vom Selbste
geber :m-\m in
als 1 . Hypothek zu 15
bis 18% Zins Sckäv -
ung 45 500 AI . Angebote
it . Nr . 2361 an die Ba¬
dische Presse .

MK . 7000
auf 1. Hypothese von
Selbstgeb . zu leihen
sucht. Angebote » .
£ 2244 an die Ba d . Pr

5 . (M > R . M .
Ky ? oHeKengeli >
Josort gesnibt zur Ab
lösuna eines Teilhabers
auf Wobn - u . Geschäfts -
haus , gut im Stande .
Steuerwert 40M0Mark .Offert , unt . Nr . K2S60
an die „ Bad . Presse " .

5000 MK .
auf rentabl »« Wohn - u .
Geschäftshaus geg . Hvvo
tvekeneiiitrag zu 15—18%
Zins bei febr pünktlicher
monatl . Zinszahlung ge-
sucht . Angebote unt . Nr .
2403 an die Bad . Presse

1300—3000 cM
auf best« 1 . Hhpotbek ge.
sucht. Angeb v . Selbst ,
geber erbeten unter Nr .
2S5S an die Bad . Presse .

2000 Mark
zegen gute Sicherheit zu
eihen gesucht . Angebote

unt . Nr . X2323 an die
Badische Presse .

1000 Mark
auf M. Jahr gegen hypo¬
thekarische Sicherheit aus -
uletheu . Anaebote unt -
er Nr . Q2066 an die

Badische Presse .
1000—2000 Jl

gesucht , gegen Hypothek.
Sicherheit . Angebote n .
Nr . 2666 an die Badische
Presse erbeten .

Wer gibt
300—800 MK .
legen Beteiligung und
Lieferung von I » Fahr -
rädern ? Guter Gewinn
zugesichert Angebote u .
Nr . T2369 an die Ba -
dische Presse .

500 Mark
legen gute Zinsen zu
eihen ges . Gute Sicher -

heit u . Bürgschaft vor -
Händen . An^ I' ote unt
N23 !>8 an 'Bad . « r .
Such « von Selbstgeber
300.— Mark

eg . Hypotbeken -Sicherh .
Iah . bei F . Morasch ,

Kaisersir . 64 . III .
Betriebskapital

durch Aeeevte - Austausch .
Gell . Auslagen von nur
kolveutenFirmen erbeten
^ tudolfZvcidel .Finan, -
Geschäft . Mathyttr . 17 .
2728 Telefon 4660 .

Hill

Wirtschaft m . Saal , Ke-
gel ', ahn . Wurstküche ,
Gart . , altbekannt . , gut .
Geschäft , bezb . , zu vkf.
An, . 10—15 000 M .

Metzgerei , hier a . Platze ,
in gut . Lage , bezb ., zu
verkf . An , 10 000 M .

Villa l . schön . Lage , mo -
dern auSgest ., fof . bzb .
Preis 40 000 M . 2702

Ein, . -Haus in Bühl , in
schön . Lage , 5 Z ., Bad ,
gr . Garten , bzb . , Preis
13 000 M .

CigarrenarschZst In gut .
Lage . fof . zu verpackt .

Man ^hardt . Kailerstraße
Nr . 132. Tel . 1650.

Bäckerei
zn »achten .nesncht .

yiäfx -r - Ansahen unt
Nr . A2349 an die Ba -
dische Presse .

Hausverkauf
Kleinere « Einkawilien -
haus für GekchäitZm .
od . Arzt gc >:!^nct . In
Mitte der Stadt »u
2-, Taus . Mk . ,<n verk
Wird bei Kauf frei .

Ang . unt . Nr . .12850
an die Bad * re t»

Saus -Berkanf . In der
Nähe der Zähring - rstr .
(nähe Marktpl . ) schönes
Geschästsh . mit beziebb .
Laden , 2 gröh . Schau
fettster , preisw . z. tiff .
Angeb . unt Nr . @2318
an die Bad . Vretke .

IIsu8-Verl!Auf.
EröftereS Anwesen in

der Oststadt , bestehd . aus
4stöck . Vorderhaus , 3stöck .
Hinterhaus u . einer Fa »
brikwerkstätte mit schönen
Büro -Näumlichkeiten , ist
unt . günst Bedingungen
zu verkauf . Steuerwert
8,? 000 M.. Verkaufspreis
37 000 M . Auz . 8000 bis
10 000 JL Eingang an
jäbrl . FricdcnSmicte Mk.
5 500 . Auskunft bei Cfi»
VZaaner , hier , ForÄbei -
iHcrstr afte 1. 3767

Baracke
6.5X5 .6 Meter , doppelt
verschalt , sehr preisw .
zu verk . Angeb . unter
Nr . X281R an die Ba -
dische Presse .

Bauplatz
Rintheim (Ernsttr .) , 11
Meter Straßenfront ft
Qnadratm . 4 Jl . zu ver¬
kaufen Näh . Marienstr .
Nr . 7d. II . f . « 3756

Pianos
erste Qualitäten , in jeder
Ausführung bei
Ph . Solt l sinn Sohn

21 eoftettttr . 21
Kein Laden . Still . Preise .
Äahlunyserleichterung .

Große Auswahl
in 2516

Sprechapparaten
Maslk - , Gesang »
u . Tanz . Platten

empfiehlt :
PlANOhAUS

Heinr . Möller
Schlltzenstrasse 8

(nächst d. Ettlingerstr .)

ßuickwagen,
10/40 PS . mit 4 Rad -
bremse , cirka 3000 Kilo -
meter gelausen , fabrik -
neu mit allen Neuerun -
gen versehen , umstände -
halber zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 118a
an die . Badische Presse .

Sonder-Angebol
In der Woche vom 15 . bis 20 Februar
verkaufe ich einen groß n Posten

MÖBEL
Speise -, Herren -, Schlaf¬
zimmer und KlubmCbel
in nur bester Oualität

zu Friedenspreisen !
Versäumen Sie nicht die nie wiederkehrend Gelesenhelt !

Möbelhaus

KARLSRUHE
Karlirledrichstraße 24.

(Rondellplatz ).
9711

Valllanls

6as « Badeöfen
%

Zu beziehen A70£
durch alle Installationsgeschätto

illustr Katalog - Ausgabe c 17 kostenlos

Joh. Vaillanl : : Remscheid
Echte Bronce

(Moreau ) wegen Geld -
mangel billig zu verkauf .
Zu erfrag , u . Nr . B2321
in der Badischcn Presse .

Marke Amor (MathiS », 2
Monate gefahren , wie
neu . 4 PS ., sehr billig zu
verkaufen , wegen Abreise
ins Ausland Näheres
unter Nr . @2194 an die
Badische Presse

Ein Grundstück
in Durlach . mit vielen
tragb . Obstbäumen und
JohanniSbeerslräuch . sos.
, u Verls . vtit : r6tti > unt .Nr . C .2316 an die Ba¬
dische Presse .

rmmmn
Motsrrad

500 com , evtl . 850 rein
moderne prima erhalt .,
Maschine erstklass . Fa -
brikatS gegen bar zu
kaufen gesucht . Angeb .
nnt . r Nr . « 2J97 mit
Vcschreibung an die v, ., -
disch iresse
VollstSudtge

Schlaszimm .- Einrichtg .
modern , zu kauf , gesucht .
Zuschriften u . Nr . W2372
a » die Badische Presse .

Gesucht

2mm . m
möglichst vollständ . An
geböte unter 91r . SP2829
an die Badische Presse .

Roßh .-Matrahe
auch zum Umarbeiten zn
kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . Q2242 an die
Badische Presse .
Klavier gesucht

ein altes u . gut . Jnstru
ment . Angebote mit ge
nauerer Angabe u . Preis
unier Nr . C2378 an die
Badische Presse .

Zu kaufen ges.:
Ein gut erhaltener

Kassenschrank
mittlerer Größe , sowie
eine Schreibmaschine .
Angebote an Spar - u .

Darlehenskasse , eingetr .
Genossenschaft mit unbe -
schränkt « Haftpflicht ,

Grötzingen , Amt Karls ,
ruhe , Durlacherstr . 1 .
Ecbr . Kranken -

Nacktstichl
(Sessel ) , sowie Kranken -
tisch zu kaufen gelncht .Geschw . Zahneikieu , Ra -
statt , Ludw igSriug 21 .^Faftrbar .Krankcnftuhl
gebr ., gut erb ., zu tanfcn
aefu «üt . Ang . u .Nr .K2I36
an die Badische Presse .

Guterbalt . Lederware
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . O229V
an die Badische Presse .

Ein

Mehgerwagen
leichter , bereits neu , mit
Patentachsen , hat zu ver -
kaufen . ©3770
Eduard Wieland , Wag .
nermeister , Karlsruhe -
Rüppurr . Langestr . 7 .

Herrenradneu , Gele -
genheitSkf .,85 M . 2 I . Gar . zu vkf .

Schützens !! . 40 . B3708

Nähmaschine
bill . zu verk ., gut nähend .
Grundey , Katserallee 65 .

Photo , SX12 , Topp .-
Anaft ., 6,8 , Zubehör
Schreibmaschine f . gut
erh . 40 Mk .. Motorrad
1,3/8 PS , fahrbar , weg .
Umzng bill . zu vkf . An -
zus . Durlacherstr . 1 , III .
morg . 6. 9 u . ab . b. 7.
Große,

'
schöne

Originat -Mauser «
Repetierbüchse

erstkl ., ladcllose Waffe ,
weg . Geldmangel billig
zu verkauf . Zu erfrag ,
unt . Nr . T2319 in der
Badischcn Presse .

Eine Skizze Ihres Lebens gratis.
„ SIE KÖNNEN IHRE
bOKGtN VERJAGEN "

sagt der berllbmte Astrologe .
Bin « Skizze oder eine Beschreibung d»i ^ 5

iens ist für eine vernünftig denkende PejjJJJ,
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Gut . © nSDy 50x53 rn.
Tisch , gr . Holzzub , gr .
eich . Krautftinder bill . z .
verk . Bachstr . 77 . II . links

Hotelherd , System Röder
2 > 1 Meter . Wärmeschrank ,2 Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr . 3 .

Auspuffrohr
47/2 . billig abzugeben .
!H . iictiTOCicr , Bnsen -
bach bei Ettling . B3808

Kinderwagen
mit Riemensederung und
Ztubenwagen , garniert ,
billig zu verkf . GanZke ,
Hübschstr . 14. B3732

ontx -Palme
(acht Blätter ) für 90 Jl
zu verkf . Auzuseh . v . 3—5
Uhr : Weinbrennerstr . 2,4. Stock .

Dunkelblauer
-Kinderwagen

Preise v . 12 Jl zu vkf.
Krte gsstr . 64. V . B3801
Mob . eleg . seid . Pierctk
zu verkaufen . Stefanien »
ft» aße 48 I . » 8788

Elcg . FrübiahrSkostiim
ncgerbraun . Velour de
Laine , Smocking ) für
fleinere schl . Figur , fast
neu , zu dem billigen
Preis von Mk . 88.— ab -
zngeb . Welbiettstr . 88

B369S II . rechts . B8784

Zu verkaufen .
Nilla , Nähe Havdnplav , 7 Zimmer , 4

Fremden - u . Mädchenzimmer ?e ., ausgestattet mit
allen neuzeitlichen Ersordernissen , mit Garten und
Möglichkeit znr Erstellung einer Autogarage , be -
ziehbar . sehr preiswert zu verkaufen .

Nilla . Niilic Nichard -Waancr - Blaft . mit
10 Zimmern , Fremden - und Mädchenzimmer ,großer Diele usw ., mit ca . 500 qm großem Garten ,beziehbar , sehr preiswert zu verkaufen . Evtl .kommt auch Tausch mit erstkl . Etagenhaus in Frage .

Villa . Nähe Mühlburgertor . mit 7Zim „Fremden - U. Mädchenzimmer usw .. gegen größere
Tauschwohnung beziehbar , sehr preiswert für ca .55000 Mk ., bei günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen .

Herrschasts -, Geschäfts - « nd Privathiiuser« fw . stets preiswert und »u günstigen Bedinn -
ungen zu kaufen dnrch B3778
M . Kllbler « - Sohn , Karlsrnlie . Vaischstr . k .

Telefon 2695 Gegründet 1908.Villa
im Bau . 10 Zimmer , mit Garten , Moltkestraße .
billig zu verkaufen . Zu erfragen unter Nr . 2123
in der Bad . Presse .

Opel-Viersitzer
erst 1700 Kilometer gefahren , neuwcrtig , 1 Jahr
versteuert und versschcrt , aus Vrivathand billig
zu verkaufen . Bei Sicherbeii können Zahlungs -
bedingungen günstig gestellt werden .

Näheres unter Nr . 2129 in der Badischen Presse .

den »
sv wichtig wie uit; jyj.eeresK .arie iur ueu " j .mann . Warum wollen Sie mit verbunau " .̂ ,Aueen umhergehen , wenn Sie durch einen f,1

".fachen Brief die genaue Information erhalt ?,können , welche Sie zum Glück und Erf °a

vernünltig denkende reg - -
so wichtig wie die MeeresEarte für den ,

di <

führen kann ?
Vorher gewarnt ist vorher gerüstetProf . ROXKOY wird

Ihnen sagen , wie Sie
Erfolg haben können ,welches Ihre günsti -
fen

und ungünstigen'age sind , wann Sie
ein neues Unternehmen
beginnen oder eine
Reise antreten sollen ,wann und wen Sie hei¬
raten , wann Sie um
Vergünstigungen fra¬
gen , Investierungen
machen oder spekulie¬
ren sollen . Dies alles
und vieles andere kann
aus Ihrer Lebenskarte
ersehen werden .

Mme . E . Servagnet , Villa Petit Parad
Alger , sagt : .<

„ Ich bin mit meinem Horoskop vollkom ® , .zufrieden , das mit großer Genauigkeit ;J\*,gangene und jetzige Tatsachen enthüllt ,die Züge meines Charakters und meinen v ,fsundheitszustand angibt , diskret den Schlotder Zukunft lüftet und sehr wertvollen
hinzufügt . Die Arbeit des Prof . Roxroy
wundervoll ."

Um eine kurae Skizze Ihres Lehens fraj
*.

zu erhalten , wollen Sie einfach den Tag ,
Sie deutlich und eigenhändig Ihren NamenAdresse und senden Sie Ihre Angaben

Jahr und Ort Ihrer Geburt angeben . Schrei *"^
: lässfe

Wenn Sie wollen , k?1],
'an Prof . Roxroy . . WL - M .Sie 0,50 M . (keine Geldmünzen

beifügen zur Bestreitung des _Schreibgebühren usw . Auresse : Roxroy ,

einschlieü |jpt
■ ung de » Portos , - 1,gebühren usw . Adresse : Roxroy . Vftf .807 B , Emmastraat 42, Haag (HollandPorto nach Holland : 0 25 M .

Br "3

1 gebrauchter
Kinder - Liegwagen

ist billig zu verkaufen ,
weg . Platzmangel . Schü -
tzenstr . 47 , H„ II . » 3765
Weiß . Gold u . SiiberbioKstsioit
ca . 3 m . doppelt breit ,prima Onalitäj , auch sehr
schön als Flügeldecke , sehr
vreisw . abzugeben . An -
zusehen r>. II — 8 u . 5—7.
Kriegsstr . 21 . II . B379l >

Frac k
auf Seide gefüttert , m .
Weste , hellbr , Covercoat -
Früblahremanlel , grauer
WoUstolfanzng . f . mittl .
Fig . . billig zu verkauf . :
Waldstr . 56 , II . B3762

mmm
Starker » 3740
Doppel -Pony

gut im Zug , 61ährig , und
PSedernvritschenwagen , 20
Ztr . Tragkraft , zu Verls .Daxlandeu , gederbachstr .Nr . 39.

Markenwaaen , 8/82 PS . Moderner Wagen , wenig
gefahren , Ünnenstenernng , abnehmbarer Aussatz ,völlig verschließbares Sommerverdeck , aus Privat -
Hand, «! verkaufen .

Zuschriften unter Nr . 2K9V an die Bai . Presse .

Zu verkaufen

Juchteber,
weiße ? Edclschwein , 5
Monate alt . Heinrich
Lörz , Landwirt . Hils -
bach. 179a

Verkaufe verschiedene
Brief -, Farben - und
Feld, .» ibcn . E . V o 11.

GotteSauer Kaserne
(Schloßbau ) . Auch Sonn ,
tags ». Ansicht .

Eoltesauer Kalerilk
Stall Nr . 6

stehen zum Verlause
l Paar FuchA
(TSnenschlag ) , ^ ^

mehrere Pony
u . sonst noch etliche

Arbeitspferde ^
Prachtvoller
Schäferhund

ischwarz ) 70 cm
änßerst wachsam und
bängliches Tier m>> ftp,
ma Stammbaum u.
lizei dressiert >« ^
gute Hände zu verkam, ^.
Zu ers-v unter Nr , ^in der Badischen

Schöner
Wolfshund ,

Rüde , 1—IM, Saht « „
in gute Hände M "

mil
gesucht . Angebote
Preisangabe unter
M2312 an die Bad .̂ i - '

Jagdhund , .
braun , altdeutsche
steh-SNndin , besond .
lies Tier , zu verkam .
in sachgemäße
vergeben . Händelst ' -

^

Deutsche
selten schönes Tier . L
aestromt , lehr
Vi Jahr alt , ' r

>
wert , tn gute Hanoc
zugeben . Anzuf - vvThorti
W3 : KarlSr .. WalMzZ
straße 20.
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Aus der LandeshanpislaSt .
Karlsruhe , 14 . Februar 1926.

Dor 'rühlwgslage .
l . Die Winter 'portleu e begannen allmähl

'
ch ihre Hoffnungen auf

Nachw .nter in den Bsrgsn zu begraben . Stat . der verfchne .ten ,
^Zuckerten Tannen steht man vielfach ein Blühen und Sprossen, und
£ « siett Zugvögel kehren aus dem fernen Süden heim. Es sieht
^>nihe so aus , als wolle dieser Winter , mit dessen angeblich unerhör -
'!t S renge man uns im Herbst so graulich gemacht hatte , ganz sachte,
gemerkt sich se twärts in die Büsche schlagen .

*>täu&eit auf Feldern und Wieden duftet es schon recht frühlings -
^ und die erwärmenden Strahlen der Sonns gemahnen eher an

unb April , denn an den Wintermonat Februar . In den
' agsstu!»» en gibt die Srfntte täglich Gl' stsviele , die von d?n si ^>
h Wärme sehnenden Menschen gern ausgenutzt werden. Es ist

IJ&as herrliches um diese ersten Borfrllhlinqst -'ge nach den b ' tteren ,
'ltcn , unfreuntil chen Wintertagen mit hren Sorgen für viele
^ ilienväter . Man schöpft neue Hoffnungen und ' ehnt sich nach

und Blüte . Niemand denkt mehr an Schnee und Frost , trotzdem
" Wind in den Abendstunden noch gehörig über die frostige Erde

Bon Tag zu Tag steigt das Quecksilber höher im Wetterglas .
Natur schert sich weder um Kalender noch um falsche Propheten ,

verzeichnet der Kalerder tiefen Winter , aber in W ' rk ' chkeit
^ en w r seit acht Tcrgen einen milden , lieblichen Vorfrühlings der
?nne in die Herzen der Menschen bringt und die Sorgen dieser Tage
'chter tragen läßt . Vldr .

#

, k O Ein 7Sjähriger . Am 15 . Februar feiert in aller Rüstigkeit
Gesundheit der kaufmännische Geschäftsführer der Buchdruckerei

!»idelitas "
, Louis K e m m , seinen 75. Geburtstag . Herr Kemm

flieht heute noch seinen Posten und kann zugleich seine 25jährige
Mgkeit im Buchdruckgewerbe feiern , nachdem er früher in anderen
^ werben tätig war . In Militärvereinskreisen ist er durch seine
7% Mitgliedschaft wohl bekannt , eines der ältesten Mitglieder
!̂ d seit 22 Iahren Mitglied des Verwaltungsrates, ' er diente s. Zt .
? ' der alten badischen reitenden Batterie . Der Verein ernannte
?? in Anbetracht seiner vielseitigen Tätigkeit hauptsächlich auch
Ehrend des Weltkrieges vor 5 Iahren zum Ehrenmitglied . Als
Nriges Mitglied des Schwarzwaldvereins macht Kemm noch seine
^?Uren und trotz seines Alters jedes Jahr . wenns Mailüfterl weht ,
^
'nen Spaziergang auf den Deichen zum Belchenvater . Möge

/ Jich noch lange seiner heutigen Gesundheit und seines Frohsinns
freuen !
l , Minderwertiges Geld . Von der Geschäftswelt wird zurzeit
Msach Klage darüber geführt , daß alte Reichsmünzen , hauptsächlich
f n?. Zwei - , Drei - und Fünfmarkstücke , die seinerzeit gehamstert wor -

sind , jetzt noch öfters bei Zahlungen und Einkäufen anzubringen
.^ sucht werden . Diese Stücke gelten heute als minderwertig und
" den nur noch den reinen Metallwert . Ein altes Einmarkstück bat

B . nur noch 40 Pfg . , ein Fünfmarkstück 2 Mar ? Wert . Versuche ,
Münzen in Kurs zu bringen , können evtl . als Betrug bestraft

^ rden .

k # Im llniontheater wird augenblicklich der Film „Ascher -
t t w o ch

" vorgeführt , der von Marie Luise Droop versaht ist. Man
Kt , wie man uns schreibt , in diesem Film di « bekanntesten deutschen

^Mitspieler , die hier vor gänzlich neuen Aufgaben standen .

Voranzeigen der Veranstalter .

„
"
K 3 » d«r netten Ausstellung der Galerie Moos . Kaiferfirake 187 ,

? »t Kunstmaler 38 . Hempfing die künstlerische Ausbeute seiner vor -

Übrigen Auslandsreise in einer umfangreichen und sehr interessanten
Sektion Gemälde aus Spanien und Marokko . Die Ausstellung dauert

10 . März und ist täglich von 10— 6 Uhr , Sonntags von 11— 1 Uhr zu
" ftiiflett .

« # Kolosseum . Vom Büro teilt man uns mit , bah daS jetzige senla -
. »nelle Barietcprogramm nur noch bis einschllcklich Montag abend läuft ,

anderer Stelle wurde schon aus die aukergewöhnlichen Darbietungen
Gebrüder G a i l e r , Universalartisien , sowie über den weiteren Teil

J®* Programmes berichtet . Niemand sollte sich die Gelegenheit entgehen
daS Programm anzusehen , da ähnliche Darbietungen in Straft

«d Schönheit anderstro kaum geboten werden . Für Hundesrennde sei
das Gastspiel des Pros . Hawkins mit seinen gelehrigen vierbeini -
Gesellen , die zum Teil sehr humoristische Dressurkunststücke vorsühren ,

Nstiwiesen . Der süddeutsche Altmeistcr - Yumorist Bacchus Jacob »
keines großen Erfolges wegen sür die weiteren 14 Tage prolongiert

irird ein ganz neues Repertoir eigener Dichtungen präsentieren . Ab

^ tnacht - Diensiag , den 16 . Februar , kommt «in neues Barieteprogramin
*3,

r Norsühruna . das «ine Reihe bumloristischer , sowie svortlich ^artistischer
" Ummern enthält .

h Arr Hclferiuncnbttud Karlsruhe veranstaltet , beginnend Montag , den
Vö, ? - Uar . einen Zyklus von fünf , ieweils Montag abend stattfindenden
ltb; !?iy >en über das Thema : . .Hauvtströmnngen des deutschen Geistes -
5oh ?r

' ' gezeigt an der Geschichte der deutschen Literatur der einzelnen
W erte i ? 1 öie ausführliche Anzeiget . Diese Vortrüge , gehalten

Grolman , sind gedacht zum Zweck der Belebung des
deutsche Literaturgeschichte : sie werden — in allgemein

irandlicher Form — Dinge der deutschen Literatur und Weltanschauung
erhellen und sind dabei eine Einleitung sür spätere

^ « zeldarNellungen eimelncr Gebiete in besonderen Vortrags,nklen .
fcfffTrr. j? ' e Karlsruher Bortragstradition Oeier — Wendt — Drekler —
infr , =

— Häuhner erneuern und fortsetzen sollen und wozu dieser
die wissenschaftlichen Voraussetzungen wieder in Erinnerung'» gen will .

^ Biirgerball w der Festhalle . Wie schon bekannt , veranstaltet der

^
U'ikpcretn »Harmonie - als Abschluß der diesjährigen Karnevalsvcrau »

Hungen am Fasinachts - Dienstag , den 16 .Febkuar d . IS ., abends 7 Uhr .
Saale der Festhalle einen Bürgerball . Die Ballmnssk

cus Bereinsorchester unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph

„„^ fu &r. . Im Biertunnel Schrammelmusik . Karten für Mitglieder
von diesen einzuführenden Gästen sind noch zu haben im Kaffee

K ^ tiöltrahe jqj _ „ nd bei Herrn Stadtgarienkassier Bronn er .

Ij. . " ^> die Bälle des Musikvereius „Harmonie " immer lehr großer Be -
. »thcit erfreuen , so wird auch der Bürgerball seine Anziehungskraft nicht

Tranerseier sür Generalmajor Frhr . Röder
von Diersburg .

hfcj *" eiScr eindrucksvollen Kundgebung der Liebe und Verehrung
haltete sich die T r a u e r f e i e r für den im 78. Lebensjahr vcr -
iu. ®e " en 1 . Vizepräsidenten des Badischen Kriegerbundes , des Ge -
^ als Ferdinand Freiherr Röder von Diersburg am Samstag nach -
. nag in der Friedhoskapelle . Der mit dem Generalshelm , dem De-

" und den Orden geschmückte Sarg war umgeben von den Fahnen -
Mutationen der Wasfen - und Militärvereine . Zwei ebemalige Ar -
, ecie-Offizicre , sowie Chargierte des Corps Suevia -Heidelberg hiel »

Sarge die Ehrenwache . Die Feier selbst wurde eingeleitet
«kl - Choral „ Jesus meine Zuversicht "

, der von einem Blas -
>s? ^ r der Freiwilligen Feuerwehrkapelle gespielt wurde . Stadt -

rrer M e i e r > Ul lm an n . der früher selbst Artillerie -Osfizier
W ' Zunächst die Personalien des Verstorbenen bekannt , .ins
Wr ? er fc ^en war , daß die Familie Röder von Diersburg in dem
k

cqtorbenen ihren Senior verloren hat . Der Geistliche rühmte so-
Nj, ^ . l« sbesondere das gute Familienleben Röders , der in 48jähriger
, . ,^

' cher Ehe verheiratet war . An Hand des Bibeltextes . Sei ge-
chili . in den Tod , so will ich dir die Krone des Lebens geben ",

iverte der Geistliche sodann das Leben und Wirken des Dahin -
»angenen In dem Wort Treue liege aller Dank und alles Ge -

fih <J " r Verstorbenen , der . ein echt deutscher Mann , treu war
^ .̂ Familie . treu feinem Fürsten und treu seinem Vaterland . Auf
Ofn t eigene ^ Erfahrungen zeigte der Geistliche , welch treue Für -

der Verstorbene als Offizier feinen Soldaten gewidmet kiatte
|L wie er es verstanden habe , sich das Vertrauen auch der einfach -
,t

n Vc -te in hohem Maße zu erwerben . Seinem Vaterland hielt
^ o>e Treue bis in den Tod ^ Er diente dem Vaterland nicht nur als
t " zier , sondern auch nach dem Zusammenbruch in schlichter stiller
tein Als tiefreligiöser Mann hielt er aber auch die Treue
c " ew Gilt Bei dem Heimgegangenen heiße es : „ Wenn unser

köstlich gewesen ist . so war es Mühe und Arbeit .
" Der Geist -

^ schloß seine Ansprache mit der Aufforderung an die Fahnen -

Ein Karlsruher Fassadenkletterer oerhaftet.
Die Personalien der beiden Gauner sestzejtellt . —

Der eifrigen Arbeit der Karlsruher Polizei ist es gelungen ,
die Personalien der beiden Fassadeiitietierer , die im Laufe dieser
ÄZvche nicht weniger wie j i e t> e n Äille neinbrüche in Karls -
rm >e verübt haben , genau festzustellen und einen der beiden Eauner ,
den 2V Jahre alten Paul Ott aus Schlesien am Freitag nachmit -

tag in Karlsruhe zu verhaften . Die Tatsache der Festnahme
war uns bereiis am Freitag abend bekannt . Auf Ersuchen der Kri -

minalpolizei haben wir von einer sofortigen Veröffentlichung Ab -

stand genoinmen , um die polizeilichen Ermittlungen nach dein zwei -
ten Täter nicht zu stören . Ueber die bereits am Freitag erfolgte
Verhaftung von Ott erfahren wir folgende Einzelheiten :

Die Karlsruher Kriininalpolizci hatte nach Bekanntwerden der

Villeneinbrüche sofort Ä ! » ßnahmen in grögerem Umfange getroffen ,
um der beiden Fassadenkletterer habhaft zu werden . Es wurden in
den Villenvierteln einzelne Häuser mit Beamten belegt , die auch
übe< Nacht dort verblieben , u >n eveniuell sofort eingreifen zu kön-
nen . In den Tagesstunden waren zeitweise über fünfzig K r i-
minalbeamte tätig , um die ganzen in Betracht kommenden
Villenviertel abzupatrouiUieren .

Die letzten fünf Einbrüche waren von den beiden Fassaden ,

klettercrn am Mittwoch vorgenommen worden . Der Ertennungs -

dienst des Landespolizeiamles hatte auf Erund der Spezialisten -

kartei bereits nach den ersten Einbrüchen festgestellt , daß es sich bei

den beiden Gaunern um internationale Fassadenklelte -

rer handelt . Es konnten einwandfreie Fingerspuren bei dem

Einbruch in der Bcierti ) e >mer Allee und bei einem Einbruch in der

Iahnstraße gefunden werden , die auch dann zur Feststellung des

Haupttäters , des 1899 im Rheinland geborenen Heinrich Metz -

ler führte . Metzler . der bis jetzt noch nicht festgenommen werden

konnte , ist ein „schwerer Zunge "
, der schon vor Jahren in Düss- l-

dor > zahlreiche Einbrüche verübte , verhaftet wurde und dort aus

dem Gefängnis ausgebrochen ist . Auch bei den Einbrüchen in Baden -

Baden durch Fasjadenkleiterer handelt es sich um den auch hier in

Frage kommenden Heinrich Metzler . der ursprünglich mit seinem

Bruder zusammen „arbeitete " .
Der Verhastete Ott und Heinrich Metzler haben un besetzten

Gebiete zahlreiche Einbruchsdiebstähle verübt und waren zuletzt in

Landau zu hohen Zuchthausstrafen verurteilt worden . Am letz-

ten Sonntag sind die beiden Eauner in Landau aus dem Eefängais

deputationen , die ehrwürdigen Zeichen zu senken als letzten Gruß

sür den Verstorbenen .
Nach dem Vortrag des Liedes : „ Ich suche Dich "

, durch eine Ge -

sanasabteilung des Artilleriebundes „ St . Barbara "
, ergrisf der Pra -

sident des Badischen Kriegerbundes , General A n h e u s e r das Wort .

Durch das unerwartet rasche Hinscheiden des Generals Roder sei der

Badische Kriegerbund in große Trauer versetzt worden . 13 Jahre
lang habe der Verstorbene dem Bundesprästdium als Prasidialmit -

qlied angehört und sein - ganze Kraft und fein reiches Wissen einge -

setzt sür die Erstarkung des Bundes , der heute 1200 Kriegervereme
mit über 100 000 Mitgliedern umfasse . Der unermüdlichen Arbeit
Röders , der alle Verbände aufsuchte , sei es mit zu verdanken , daß der

Kriegerbund seine alte Kraft wieder erlangt habe . Namens des ba -

difchcn Kriegerbundes ^und im Austrage des Präsidenten des Ävsf -

Häuserbundes des Generals von Heeringen , legte General

AnHeuser Kränze nieder .
Weitere Blumenspenden wurden niedergelegt von Oberst Roch -

l i tz namens der Kameradschaft „Alt -Gottesaiie '
. von Oberst Seiler

dem 2 . Vizepräsidenten des Kriegerbundes in « Namen des Alb - und

Psinzgauverbandes . Weiter sprachen ein Vertreter der H e i d e l -

derger Schwaben und ein Vettreter d.es Kraichgauver -
band es Besonders herzliche Worte des Dankes widmete Herr
Oberstaatsanwalt a . D . D u f f n e r dem Verstorbenen als alter Herr
der Heidelberger Schwaben Er rühmte vor allem den Corpsgeist ,
die Hilfsbereitschaft und Charakterfestigkeit des Generals Röder , der
in jungen Jahren als Chargierter wie auch in feinen späteren Jahren
als alter Herr dem Corps und seinen einzelnen Angehörigen große
Dienste geleistet habe . Nicht minder herzliche Worte sprach General
von Sieg im Auftrag des Landesverbandes des Offizierbundes ,
Herr Seyffert im Austrage des Leibgrenadiervereins , Prof . Dr .
Ehret im Namen des Militärvereins , Herr F i f h e l sür die Mu -

seumsgesellfchast Karlsruhe . Weitere Kränze wurden niedergelegt
vom Landesverband des Reichsbundes der Kriegsgräberfürsorge .
vom Artilleriebund Mannheim und von dem Vorsitzenden des Mili -
tärvereins , Gau Mannheim .

Ein Trauerchoral des Blasorchesters bildete den Schluß der
Feier . Die sterblichen Ueberreste des Generals von Röder werden im
Familiengrab « im Stammgut Diersburg beigesetzt .

Turnen » Spiel • Spork.
Germania Durlach — F .C . Mühlburg 0 : 8 (0 : 4) . Ecken 4 : 7.

Nach dem Sieg über den Tabellenführer sind die Aussichten der
Vorstädtler beträch lich gestiegen . Es galt nun den Durl ^stoß zur
Spitzengruppe weiterhin zu festigen , um nicht kurz vor dem Ziel gegen
weniger spielstarke Gegener die heiß erkämpften Erfolge zunichte zu
machen . Germania Durlach war allerdings noch nie der Gegner , der
sich so ohne weiteres schlagen ließ und darum erwartete man am
Samstag allgemein einen spannenden Kampf . Man wurde aber in
dieser Hinsicht gewaltig en täuscht . Durlach lieferte ein Spiel , wie
man es von dieser Mannschaft noch selten gesehen hat . Zugute
halten kann man Durlach , daß die Mannschaft auf einen Gegner
stieß , der einfach in blendender Verfassung war . In den Reihen des
Siegers klappte es mal wieder in allen Reihen . Nicht einen schwachen
Punkt hatte Mühlburg aufzuweisen .

Der Spielbeginn ließ durchaus nicht die Vermutung nach einem
derartigen Spielausgang zu , obwohl Mühlburg sofort das Kommando
übernimmt . Der Sturm verliert sich vor dem Tor zuviel in Kombi -
nation und was vereinzelt auf das Tor kommt , klärt der bekannte
Germania -Tovhüter Müller in sicherer Manier . Die wenigen kraft -
losen Durchstoße des Durlacher Sturmes f

' nden meistens ihr End «
an der aufmerksam deckenden Mühlburger Läuferreihe . >n der Werner
die Hauptarbeit leistet . Allmähl

'
ch wird der Druck dcr Vorstädtler

durchschlagender . Nach wiederholter prächtiger Abwehr des Durlacher
Torhü ers zieht ein prächtiger Schuß des Mühlburger Halbl

' nken über
den tatenlos dastehenden Müller hinweg ins Tor . 1 :0 . Den Anstoß
nimmt Werner auf . gibt zur Mitte , die unhaltbar verwandelt . 2 :0 .
Jetzt kommt auch Durlach zu den ersten Angriffen , die jedoch von der
schlagsicheren Müchlburger Verte ' d '

gunq abgewiesen werden . In
feiner Kombination werden die Durlecher Läufer mait gesetzt. Die
überlastete Verteidigung hat dadurch alle Hände voll zu tun . Kamme -
rer am linken Flügel , an einer alten Verletzung leidend , ist nicht in
der von ihm gewohnten Form , zeiat aber trotzdem verständnisvolles
Zu

'
ammensp ' el . E n kurzes täuschendes Rückfviel . halblinks lenkt

zur Mi ' te und zwei herbeistürmende Mühlburger Stürmer drücken
den Ball über die Linie . 8 :0 . Durlach wird mehr und mehr in die
Verteidiauna gedränat . Mühlburg hat das Sviel vollkommen in der
ftand . ohne sich iiberhaunt voll ausgeben zu müNen . Kur ' vor dem
Pausenpfiff nach feinem Zusawmen ^piel der M '

i^lburaer M ' tte und
ebenso tadellosem Schuß von Müßle fällt das 4. Tor für Mühlburg .

Nach den gezeigten Leistungen steht der Sieg für Mühlburg zwei -
fellos sicher . Trotzdem erwartet man ein schärferes HineinstHen der
Durlacher , um eine ev l . k? t".strophase Niederlage abzuwenden . Aber
schon weniae Minuten nach dem An '

piel ist es Werner , der eine
Decknngslücke gefch ckt erfaßt und zum 5 . Tore einfchicßt . Nun kommt
Durlach etwas mehr auf . Vis eine Viertelstunde vir Schluß kann
Durlach den 5 :0 -Stand halten . Denn aber spielt Mühlburg w oder
uberlegen und 'chießt nach zwei Tore , sodaß bei Schluß das End -
ergebnis für Mühlburg 8 : 0 steht. K . V .

Ott von seinem „ Kompagnon " im Stjch gelassen .
ausgebrochen und haben den Weg nach Karlsruhe zu Fuß zurück-
gelegt . Sie nächtigten in einer Hütte , die aus freiem
Feloe in der Beierrheimer Allee steht , da sie vollkommen mit . ellos
waren . Gleich am erjten Tage ihrer Anwesenheit in Karlsruhe be-
gaben sie sich sofort an nie „Arbeit " und führten am Aiontag in
den Nachmittagsjtuilden die raffinierten Einbrüche in der Richard -
Wagnerstraße mid m der Beiertheim » Allee aus . Die beiden
Gauner hatten nichts zu essen, da ihnen bei den Einbrüchen nur
Schmuckgegenstände in die Hände fielen , die sie nicht in bares Geld
umsehen konnten . Sie hungerten deshalb in den ersten Tagen
ihr s Aufenihcltes und erst am Mittwoch fiel den Euunern bei
einem Einbruch in der Iahnstraße ein Geldbetrag von 200 Jl in
die Hände . Der Hauptatteutäter war Metzler , der stets die Dieb -

stähle ausführte , während der Verhastete Ltt dabei Schmiere Itand .
Er war auch im Besitz der erbeuteten Wertsachen und hatte seinem
Kompagnon Ott nur die Kleidungsstücke überlassen ..

Am Donnerstag entfernte sich Metzl « vqn seinem „Mitarbeiter "

und erklärte ihm . er könne jetzr das Handwerk allein ausüben , da er
ja genügend unterrichtet sei. Er bestellie Ott auf Donnerslag abend
an den Atarltvlutz , wo er aber nicht erschien . Ott brachte nun die
Nach , ro -i , Zi - iiiierstag auf Freilag .rllnn in der Gartenhiilie auf
freiem Felde zu . Am Freitag nachmittag beobachteten zwei Frauen
das - verdächtige Benehmen eines Bi' annes in der Gartenhütte und

benachrichtigten sofort die Kriminalpolizei . Die umgehend nach der

Beiertheim « Allee entsandten Kriminalbeamten verfolgten nunmchr
Ott durch die Karlstraße , Gartenstraße , Ettlingerstraße , wo er am

Freitag zwischen vier und fünf Uhr nachmittags verhaftet
wurde . Die Hütte wurde natürlich weiter von der Kriminalpolizei
beobachtet , da man annahm , daß der noch nicht festgenommene Metz«
ler diese Hütte zum Nächtigen wieder aufsuchen würde . Der ge.

rissene Metzler hatte aber seinen Kompagnon mit
den Wertsachen und mit dem Geld im Stich gelassen .

Die Polizei ist im Besitz des Lichtbildes des Metzler , der hofient »

lich auch sehr bald festgenommen werden kann . Ott legte nach Ein »

lieserung ins Gefängnis dem Untersuchungsrichter sofort ein Ge»

ständnis ab und gab auch ausführlich Aufschluß über Metzler . Die
in der Villa in der Beiertheimer Allee gestohlenen Kleidungsstücke
wurden in der Hütte zusammengepackt aufgefunden und konnten der

bestohlenen Familie wieder zugestellt werden .

Anszng aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . 18 . Febr . : Karl G a st e t t e r , Weichenwärter a .

Witwer . 87 I . alt : Herta , 10 Monate 24 Tage alt , Vater Johann Z e v v .
Taa löhner .

Unsere heutige Belage „Volk und Heimat " enthält folgende Bci -

träge : Paul Landau , EintragischesDichterschicksal : O . E .

fettig
, Archaisches in Scheffels Prosa : Karl Hofmann ,

ofef Viktor von Scheffel im badischen Franken -
l a n d : I . L. Wohleb , Der geschichtliche » Trompeter von
S ä ck i n g e n

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe, Erbprinzenstr. 31 , Tel. 390 .

Erste Spezialfirma am Platze -
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 - 7 Uhr .

Der neue Volkslautsprecher
von \ eulfeld & Kuhnb e „

formschön und klangrein Mk. 28.-,
Guler und billiger Kopfhörer Mk . 6 28 2

Sende-Folge der Siidd . Rundsunk A .-G . Stuttgart
vom Ii . bis 21. Februar 1926 — Welle 446.

Sonata « , den 14 . Februar 1926 . 11 .30 Uhr : Promenadekonzert im

Aether . 8 Ulir : Dichterstunde . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert , e .'ili Uhr :

Bortrag : 50 Jahre Teleson . 7 Uhr : Borirag : Erinnerungen und Erleh -

Nisse von meiner Brasilienreise II . 7 .80 Uhr : Vortrog : Die /HiiHacfot «

Hcncn der deutschen Dichtung . 1 . Einführende Worte : » Tod und Dich -

wng "
. 8 Uhr : Mozart .

Montaa , den 15 . Februar . 4 .1 » Uhr : Au » dem Reiche der Frau . 4 80

bis 6 Uhr: Nachmittagskonzert. 0 30 Uhr : Vortrag. 7 Uhr : Bortrag . 7 .80
Uhr : Esperanto -Kurs . 8 Uhr : Bunter Abend .

Dienstag , de » 16 . Februar 1926 . 4 .15 Uhr : AuS dem Reiche dcr Frau .
4 .80 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .8Ö Uhr : Vortrag : Die Frauen werden

Jünder ! Gesundheitssörderung der Frau durch die moderne Kultur . ? Uhr :

Morse -Kursus für Fortgesä ?rittcne . 7 .30 Ulir : Vortrag : Answandereinot

und Auswandererfürsorge . 8 Uhr : Scheffel - Feier . anschltetzend Fasching .

Trubel .
MittwoA . de « 17 . Februar 1926 . 8 Uhr : Jugendstunde . 4 .15 Uhr :

Aus dem Reiche der Frau . 4 .80 Uhr : Nachmittagskonzert . 0 .80 Uhr :

Englischer Svrachunterrichi . 7 Uhr : Vortra « : Gleichstrom II , Kirchhosf 'sches

Gesetz und Wheaision 'sche Brücke . 730 Ulir : Bortrag : Jugendsürforge ui d̂
Jug « ndämter in Württemberg . 8 Uhr : Die schönsten Lustspiele der Welt -

literatur , anschliehend Tanz -Abend .
Donnerstag , den 18 . Februar 1026 . 4 .15 Uhr : Au » dem Reiche der

Frau . 4 .80 Uhr : Nachmittagskonzert . <3.30 Uhr : Dramaturgische Funk -

stunde . 7 Uhr : Vortrag : Etwas über Kehlkovskrankheiten . 7 .80 Uhr :
Vortrag : Das Helium als Traggas für Luftschiffe . 8 Uhr : Das Fest der
Handwerker , anschließend Abend - Unterhaltung .

Freitag , den 19 . Febrnar 1926 . 4 .15 Ulir : Au » dem Reiche der Frau
4 .80 Uhr : Nachmittagskonzert . 0 .80 Uhr : Bücherbesprechum >asstunde . 7 Uhr

Sprich deutschI 7 80 Uhr : Vortrag : Die Frühgcstorbeuen dcr deutschen
Dichtung . 1 . Reihe <17 . und 18 . Jekrhunberi ) . 1. Paul Flemming 1<>00
bi » 1640 . 8 Uhr : Sinfonie -Konzert , g Uhr : Die Schöpfung der ersten
Menschen .

TamSta » , bei 26 . Februar 1926 . 8 Uhr : 'S Gretle von Strümpfelbach
erzählt . 4 .30 Uhv : Tanzmusik . 0 .80 Uhr ; Dramaturgische Funksinnde .
7 Uhr : Vortrag : Die Ursachender deutschen Agrarkrise 7 .30 Uhr : Morse -
Kursu » . 8 Uhr : 5 . Kammermufik - Abcud . 9 .80 Uhr : Fnnkbreitl .

Sonntag , den 21 . Febrnar 1921 . 11 .80 Uhr : Religiöse Morgenfeier .
8 Uhr : Dichterstunde . 4 Uhr : Nachmittagskonzert . 0 .80 Uhr : Vortrag :
Geschichte , Theorie und Herstellung der Kirchenglocken . 7 Uhr : Bortrag :
Wie das Gesamtkunstwerk entsteht : Die Inszenierung und der Regisseur .
7 .80 Uhr : Vortrag : Wie sieht die Welt In sünkztg Jahren aus ? 4. Menschen »
wertuno . 8 Uhr : Ernster Abend zum Buhtag .

Grand ft Oebmlcben
Waldstrasse 26 Telefon 520

Sämtliche

Radio - Zubehörteile
tür Bastler . 2895

RAIMO Vormals KADI

Halbinaer & Acker
Karlsruhe I. B . , Brunnenstr 3t

-ZöDem

Accumulatoren
tür radiozwecke

iepara 'urwerksifi te , Ladestat 'or .

VARTA VERTRIEB
Ka 'semasw ^ Nr -

WERKSTÄTTE FÜR
Q^alitätskorbrndbel



Seite 10. Nr . 75. Vadiscke Vresse sTonnkaa -Auöaave7 Sonn ?ag, 5en 14. Februar 102̂
Freundschaft !

Wllcinstchd ., bllrotiMg ,
Frl ., Endc d . SOiger I .,
sucht gcbild., lebensfroheT«iinc mit gcdicg Eha -
ratter kenne » zu lernen ,
zweck ? gemeinschaftlicherSonntags - spazier, .anzc ,Besuch v . Neraustaliung .usw. Angebote unter Nr .
JÖ2353 an die Bad . Pr .

Akzept gebe ich ree ll
Rimt . z. Erieichtra . J .R.
2912 . R . » Joffe, Berlin
ZW 19. P2«ö5

BilligeKinderwagenwoche
RfffalGünstige GeSegenfieif !

Kiappwap mit Qumml von 15 ._M
Klappwap rveÄv

'
o
'
n 25 . - ,

- vom I
[ 15.—20 . i
I Februar I

llllllllllllflllllllllll

- am -
- Ludwigs . -

plalz |

Grosse Rusuahü !
Kinderwagen 35 . - f„führung von

m . Gummi von 1450
an

Todes - Anzeige .
Nach kurzem Krankenlager verschied heute Sams¬

tag früh 4 Uhr , wohlvorbereitet mit den heiligenSterbesakramenten , unser lieber Vater, Großvater und
Urgroßvater

Karl Olasstetter
Weichenwärter a . D .

im Alter von 87 Jahren . 8788
KARLSRUHE, den 18. Februar 1028.

In tiefer Trauer :
Karolina Seylried Wwe ., geb. Olasstetter .
Familie Hermann Seylried .
Familie Ludwig : F3rs ebner .
Familie Friedrich Wogen blas ».

Die Beerdigung findet am Montag, den IB . Febr.1926 , nachmittags '/t 2 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Gerwigstraße 22, IV.

Todes -Anzeige .

„ÄSfB.S'1Ä ,ß.d%S3MCB- ÄS
Schwiegernratter

Antonie Bauer
Leb - Hertweck

heute früh 9 Uhr sanft entschlafen Ist.
KARLSRUHE . 13. Februar 1920.Kapellenstr . 42.

Die trauernden Hinterbliebenen :

B3799

Fried . Bauer . Lokomotiv¬
führer ,

Marie Schulz , Tochter ,
Fried . Bauer , Sohn .
Klara Bender , Tochter .

Fritz Bauer , Sohn -
Erna Bauer , Tochter .
Rudolf Schulz , Schwiegersohn.
Walter Bender , Schwiegersohn

und Enkelkinder .
„ Beerdigung : Montag , den 15. Februar 1928, nachmittags2va Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

ten die sehmerz
Samstag vonnlf
treubesorgter 1

Otto Ehret ,
nach kurzem , aber schweren Leidensanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , 13. Februar 1926.Im Namen d. trauernd . Hinterbliebenen :
Gertrud Ehret .Familie Ch. Fuchs .

Feuerbestattung : Dienstag mittag/«2Uhr . — Trauerhaus : Rankestr . 7. iE

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krank¬

heit verschied meine
liebe Gattin , unseie
unvergeßliche Mutter
und Schwiegermutter
Cäcilie Frey

geb . Hormuth
im Alter von 58 Jahren
Karlsruhe , den 13

Februar lBztr.
In tiefer Trauer:

Albert Frey .
Hauptlehrer a . D .üauptlehrei
srta Haus ;

I Kranzspenden
Tel . 914. Mitgl. d. E

liefert Friedhofgärtnerei I
Ludwig Alling er , |

Blumenspendenvermlttlg .

Obstweinkleinbrennerei
trieb

uh-
VerscWuBbrennerel mit .(FabrlkatSeltz ) bestehend aus : 1brandblase 400 Liter Inhalt mit Kühler ,Oelabscheider , Uhr (3 Liter -TrommelFabrikat Siemens 1 1 Feinbrandblase300 Liter Inhalt mit Kolonni n , Dephleg -mator . Kühler - und Sammelgefäß , allesin Kupfer gehalten und freistehend ,hat billig abzugeben

Weinbau-Aktien Gesellschaft
Berncastel -Cues.

durch bewußten Selbstbefehl
ist die große Kunst zur Beherrschung
von Körper und Geist ; man lernt sie
anwenden auf allen Lebensgebieten

(Gesundheitspflege , Erziehung ,
Berufstätigkeit u . s . w ) in dem

der am Freitag , 19. Februar , abends
8 Uhr , beginnt u . 12 Lehr - u . Uebungs -
Stunden (6 Abende jeweils Freitags )

umfasst . 2512
Honorar für den ganzen Kursus > 8 Mk
Anmeldung schriftl . oder mündlich bei

Ges . f . deutsche Geistes -
u. Lebens -Erneuerung e .V.

im FriseurgeschSft Damian , Kronen¬
straße 32 oder im StahlwarengeschSft

Geschw . Schmid , Kaiserstr . 88.

• I«

Ml . SMlW
Karlsruhe

-M Mitglied de»

Zeitlichen Sparkassen-
und Eiroverdanöes

und de»
W . Sparkassen- u. Kirooerdakös

» « nähme « von

SM- «. WWW
mit täglicher « . monatlicher Kündbarkeit ,bei bestmögliche « Verzinsung .

GewSbrnng von » rovistonSsreien

Darlehen
in laufende « Rechnung llkontokorrent -
kredite ) bei mäßigem Zinssatz auf bovo-
thekarischê Grundlage . 2724

Slödt . SparKaffenaml .

Berta Hausamen
geb . Frey .Dr . Fritz Hausamen

Dl« Beerdigung fin¬
det Montag nachmit¬
tag Yj4 Uhr, von der
Fi iedhoIkapeileKarls-
ruhe aus statt B3806

Dürres
Buchenscheit¬

holz
zirka 100 Ster verlauft

» . Elchacker .Kaudern . IMa

Zwangsversteigerung.
Montag , de « Iii . Februar 1926, nachmittags2 Uhr , werde ich in KarlSrube , Rüvvurrerstr . 04,

aen
bare Zahlung im Vollstreckungswege öffent-versteigern :

1 Dreschmaschine, 1 Traubenmllble , 10 Buttet -
Maschinen, Obstmühlen , Nübenbröckler , Mäh -
Maschinen- und Nntterschneidmaschinenmesser
Dezimalwagen , Milchkannen , 25 Riemen -
scheiden versch . Größe , 41 Stück Hänge - und
Wandlager , 1 Transmission mit Lager . 11 Kreis -
sägeblätter , 1 Partie Gefliinelzuchtgeräte , eine
Garnitur Gartenmöbel , 2 Stebleitern u . gl. m

Die Versieigernng findet desiimmi ftotf.
KarlSrube , den Ii . Februar 1920.

2S98 B. Hanvt, Gerichtsvollzieher .

Uhren »

Reparaturen
leder Art , werden beibill . Berechnung , unterGarantie ausgeführt .

Träger ,
Zäbrwgerstr . 48. 1648

M- und Brennhijjzoersleillemllg
Staatliches Forstamt Odenbeim versteigert amSamötag , de» 2V. Februar tgZ « , Vormittags

9 Ubr im Ritter in Odenbeim aus Distrikt II
Großer Wald Abt. 12. 13, 18 u . 17 : 4 Fichten u.Lärchen VI . Kl . «Abt . 12 ) , 2700 Nadelstangen
( Abt. 12 n . 17) , 170 Ster Brennholz , darunter15 Nadelholz , 5000 Wellen u . 85 Los Langreisan der Straße Eichelberg—WaldangellochAbt. 12 . (Forstwart Erlcwein Eichelberg.)

Husaren
Unseren gefallenen Kameraden soll anden Hängen des Schwarzwaldes einDenkmal errichtet werden. Nähere
Benachrichtigung folgt noch . Ichbitte sämtliche in Baden wohnendenfrüheren Angehörigen des Regimentesihre Adressen mir bekannt zu geben .

I. A . :
Dr . W . Huber Rittmeister d . R . a D-
Hus . 9, Karlsruhe I. Bad ., Jahnstr . 4-

*deröinkaufvon
ist Verirauenssacfjc!{
Bettstellen für Kinder

Mk . 17. 50 25. - 27.—

Bettstellen für Erwach
Mk . 25.50 27.— 32. -

Kompl . Kinderbett
Mk .

Kompl . großes
v Mk.

Patentröste /Weißlackfflöb ^
Wesenti . herabgesetzte Preist

Walratzen
Leegr ., Wolle , Kavok. Haar . Bat . -Bettriistc .ca. IS Mod ., Matrabeuschonerdecken , Polstermöbel .

«Srohe Auswahl . Billigste Preise .

Kaisersirahe 19. 2122

in

Karlsruhe
Kaiserstraße 164 (an der P°sl'

Freie Lieferung , auch nach auswäfj
"

ltRUPP
6BUSOHWEISI

MAG D E B ü RG ~~ I

Nt

5

yon Erzen und Kohie durch Schwimmverfahr .«
Vertreter : '

Ingenlcr Ch . Hilflermann, tlannbclm ,
Tattersallstraße 81.

ovc>r -.>. -

Für Konfirmanden .
Schwarbe « . blaue Stoffe in Reinwolle gebenjedes Maß zum Preis von Mk. 10.— v . Meter ad& Prünkel . Kaiserstr . 211 .

Drahtgeflechte
|ür Gartenzäune ."olz u. Eisen,Spanndrahi

Hühnerhöfe , Zaunpfo3ten in
panndraht . Stacheldraht , kompl .uns . Drahtselle , Sieöe , Wurfzitter , Uninrren-

flltergewebe , Drahtgewebo für alle Zwecke

rkZlL E8iriegsr DÄ ren
Karlsruhe Veilchenstrasse 33

illve
Te lefon 318

Für Brautleute S
empfiehlt sich die bekannte . ligiMöbelschreinerei von Albert Klin

Durmersheim , Friedrichstraßehe ! reell . Bedienung , bill . Preisen , franko LieferjJjTRanze Zimmer-Einricritungen und e nzelne JW0J£ "
alm Kräftigungsmittel
Schöne volle Körperiormen durch SteW eJ|
MÜrientai - Kraft - Pillen ^oder Kraftpulver . Preisgekr . m . gold . Medaille ^IDhrendipiome, in kurzer Zeit große Gewicnjp.vnähme . 25 Jahre weltbekannt . Garant , unscima 'ipi.Aerztl . emnfohl . Stvene rnell . V1p !p nanksCßrrAerzti . empfohi . Streng reell . Viele DankschSn, Preis Pack . ( 100 Stück ) 2.75 Mk,.. Porto t' jLfDepot »JljHilda - Apotheke . Ajgr
Postanweisung oder Nachnahme .Karlsruhe

Pianos
von vorzüglicher Güte
preiswert f .allerRÜnstkulant . Bedingungen

Pianofabrik
Willy Knobloch
vorm Fritzsche

Gegr . 1879 Tel . 388
Ottenburg i. Bd .

Fabrik : Hildasir . 8/
Musikhaus -Steinst . 21
Reichhaltiges Lager

sämtlicher 5095a
Musikinstrumente
Radio n. Zubehör

Stimmungen
Reparaturen .

Lebensmittel- und
Delikatessengeschäft

autgehend , gut eingerichtet in zentraler Lage, we-gen anderweitiger Unternehmung zu verlausen .Warcnvorrkte , Einrichtung sowie dazu gehörigeTrciztmmcrwohnung lyit KNche stnd zu iiberneh-meit. Entsprechende Tauschwohnung pwj ge-
stellt werden.

LiSheres unter Rr . 2127 in der Vadischen Presse.

Mm \
Der neu « 2109

Leichner ülolcnfillt
formt jede Nase nach Bc »
lieben — sitzt fest undläßt sich beimAbschmiii kenleicht lösen . Preis 5>s>Pfg .und 00 Pfg . Lciclmer' S
weltberühmte Fabrikate
führt als Svez ia litä
S (Ri0l0r Parfiimerie

die auch bei dem kleinsten Haushaltsartikel auf Qualität sieht . Es hieße am falschenOrt sparen , wenn Sie z . B. schlechte Zündhölzer kaufen , statt die führende deutscheQualitätsmarke flWelt " - Hölzert deren Vorzüg -e Millionen von Hausfrauen be¬kannt sind : Allerbestes Holz , schnelles Zünden , gutes Brennen , keine Abfallendenglühenden Köpfe, daher auch keine Brandstellen in Kleidern , Hecken, Tep¬pichen und dergfl . und kein Nachglühen des Holzes nach dem Ausblasen !
Verlangen Sie in Ihrem Interesse nicht schlechthin Zündhölzer , sondern ausdrücklichnur die guten imprägnierten „ Welf ' - Höizer ; jeder Lieferant , der Sie tadel¬los bedienen will , führt sie .
Auflösung des letzten „ Weif - Holz - Rätsels -. 8 ganze und 8 halbe '
„ Welt ' -Hölzer sind so zu legen , daß sie 9 gleich große Quadrate ergeben .

Fünftes „ We !t "- Ho !z - Rätsei .
Wie kann man mit achtzehn „ Welt ' -Hölzern sechs gleich große Vierecke und einhalb so großes Dreieck bilden ? Auflösung in der nächsten Anzeige .)

ZQndholzverkaufsgesellschaft m , b . H. f Cassel
!44
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Wolinungssiliricktungen , Einzel¬

möbel , Vorhänge , Polstermöbel

in künstlerischer Ausführung
zu mäßigen Preisen .

M . Reutlinger & Cie .
MÖBELFABRIK

Kaiserstraße 167

Altangesehene , leistungsfähige

Markgrätter Meinhandlung
sucht fiir Karlsruhe und Umgebung rührigen , bei
Wirten und Privaten eingeführten

Provisionsvertreter
Angebote unter Nr . ! S5a an die Vadii' che Presse.

Vers .- Bestand : gegr . 1857 . Vermögen :

840 Millionen Schw . Franken lU Milliarde ; chw . Franken.

. Infolge Berufung des Herrn Bezirksdirektors Oswald Schmidt an die Direktion
ln München , haben wir die

Bezirksdirektion für Baden
"" it Wirkung vom 1 . Februar 1926 ab

Herrn Beziiksdirektor Rudolf Engesser , Karlsruhe
Übertragen .

2548

Schweizerische Lebensversieherungs - und Rentenanstalt
Direktion für das Deutsche Reich .

Gut eingeführte Frankfurter

Kaffee - Großhandlung
s « cht für Baden tüchtige

Vertreter .
Offerten nnt . F . T . 7S25 an Ala -Saasen -
stein & Vogler . Frankfurt a . M . A3S3

Wegen Verheiratung
meines Mädchens suche
ich auf I . oder IS . März
gesundes, tüchtiges

Mädchen
das schon in gut . Hause
gedient hat und tioch-
renninisfe besitzt. (Reise-
Vergütung.) Angebote
mit Zeugnissen u . Lobn-
ansprüchen nn 140o
Frau Apotheker Braun ,
Ztottach ( Bodenseegeg.)
Braves , kinderliebes

Mädchen
selbständig in Küche und
Haushalt f . sofort gesucht .
Mit Zeugn . vorzustellen
v . 9— 12 u . ß — 8 Uhr .

Schmelzeisen ,
Borholzftr . 52 . « 3787

2 tüchtig« 2764
Küchenmädchen
sucht Goldener Hirsch ,

Kaiserstr . 129.

Gesucht
nach Rastatt in kleinen
ruhigen Haushalt <?>a-
ter n . Tochter« ein tut
Kochen it . -5nuZ!iiilt er¬
fahrenes (olfh .Mädchen
gesetzten Alters . Angeb.
nnt . Nr . Ö2292 an die
Badiiche Presse.

Karlsruhe , Otto Sachsstrahe S. Ecke Mathystrabe.

Internal .
gründliche Unterweisung in der Hauswirtschaft und in Handarbeiten

' e Weiterbildung in Schulfächern . Jahreskurse in 2 Klaffen :
A für 14—17 jiiiirirtc , Klasse B für junge MHdchen über 17 Jahre

^ eginn des neuen Schuljahres : 27. Avril 1928.
Satzungen und Ansku nft gegen Einsendung von 80 Pfg . durch die
"ilaltsleitung .

Badischer Frauenoerein vom Rote « Streu», Karlsruhe
5 Landesvorftanö .

(Sitte beftempfohl ., Verf.
Köchin

od . Stütze, in Herrschaft -
lichen Haushalt bei Hei -
delberg gesucht . Ange-
böte m . Zeuguisabschris-
ten u . GehaltSansprüch.
unter Nr 200a an die
Badische Presse.

Alleinmädchen
für meinen klein . Haus -
halt her 1 . März gesucht .
Mädchen, die bereits in
guten Häusern tätig wa-
ren u . gut kochen können ,
erhalten , bei entspr. Leist -
nngen hohen Lohn
Marx , Rittnertttrake LS ,
Dnrlach. Tel . kg .

Reisender gesucht
erstklassige Verkaufskraft , von gröberem Unter -
nehmen der Lebensmittelbranchc gegen festes Ge-
halt , Spesen u . Nebenbezüge mit Domizil t. ber-
baden . Eintritt sofort oder später .

Nur mit der einschlägigen Kundschaft und der
Branche vertraute Herren , die ans Dauerstellung
reflektieren uud von früher gute Erfolge nach -
weisen können , wollen sich unter Angabe von
Referenzen bewerben . Angebote erbeten unter
Nr . 17Sa an die Bad . Presse. Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Schwenger , Karlsruhe i. B.
Rinthelmerstraße 16 — Telefon Nr . 8522Vermietungen , Mietgesüche , Ver¬

käufe und Kaufgesuche , Stellen -

Angebote und Stellen - Gesuche ,
Kapitalien und Immobilien , Unter¬
richt , Wohnungstausch , sind von

vielgepriesener

Konstrukteur
für elektrische Uhren mit guten theoretischen
Kenntnissen und langjährigen praktischen
Erfahrungen von Gross ! ! riua gesucht .
Die Tätigkeit erstreckt sich auf Leitung der
Versuchs - Werkstatt und Stellvertretung des
Leiters des Konstruktionsbüros und bietet bei
gut . Bezahlung Entwickelungs -Möglichkeiten .
Strengste Diskretion d . Bewerbung , zugesich .
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprüchen unter
10509 an A ] a -Haasenstein & Vogler -
Berlin W8f > erbeten . A383

Nnh . Kam ., 2 Person . ,
suchen 2 oder 8 Zim .-
SSo&ttitu« gegen Miete -
voranszahlnng od . Ab-
sindung nach Ueberein -
knnft . Vordr .-Karte ist
vorh . Angeb . unt , Nr .
31959 an die Ba5 Pr .
Ebepaar sucht leeres

Zimmer m . Küche evtl .
Vorauszahlung d . Miete.
Angeb. unt . Nr . W2322
an die Badische Pr esse .
InngeS Ehepaar sucht

zum ! . März 1926 lecke
od^r möbl. Mansarde
mit Kochgelegenheit . An-'
geböte unter Nr . NS363
an dix Badiiche Presse.

| Zimmer |
Zimmer

möbliert , möglichst Zen -
trum der Stadt , aus
t . Mär » von jungem
Herrn gesucht . Angeb.
unt . G2857 a . d . Bad . P .

Dauermieter
ja . geb. Kanfm ., viel ans
:» eiien , s« chthübfch mtbl .
mittelgr . Zimmer , elett .
Licht , gut heizbar , mögl .
separat , Nähe Hauptpost -
Müblburgertor . Preis -
werte Anaeb . u .Nr . V23SS
an die „Bad . Presse ".

Sehr kinderlieb. Mädchen
aus gutem Hause, 19 I .
alt . sucht Stelle als

Kindersräulein ,
im Nähen gut bewan-
deit . Kennt» , im Kla-
vierspiel. Angebote unt .
Nr . 112370 an die Ba¬
dische Presse.

Mädchen
vom Lande , "0 Jahre
alt , sucbt Stelle , am
liebsten bei 2 Person -»,
Ivo sie das Kochen er -
lernen kann . Sing. nnt .
Nr . C2889 a . d B . Pr .
Ehrliche, fl. Frau , unab -

hängig , sucht tagsüber
Beschäftigung, auch Büro
reinigen . Angebote unt .
Nr . Y2374 an die Ba >
dische Presse.

Fleißige , ehrliche Frau
sucht einige Stunden im
Tag Beschäftigung im
Haushalt od . Büro rei¬
nigen. Angeb. u . Nr .
32375 an die Bad . Pr .
In welcher

Pension
od . bess. Gasthaus findet
Fräulein , das

Kochen
lernen will , Ausnahme?
Angebote u . Nr . 2)2225
an die Badische Presse.

Für Karlsruhe und Umgegend suchen
wir zwecks Aufnahme von Abonnements
einen durchaus eürlichen und fleißigen

In der In fast jeder Karlsruher
Familie gelesenen und über ganz
Baden dicht verbreiteten

„ SadischenVresse " Alleinvertreter
Alleinstehendes ruhig .

Fräulein
fncht per fos . oder später
1 Zimmer mit Kiiche od .
2 Zimmer , unmöbliert ,
zu mieten . Gefl . Angeb.
unter Nr . K2335 an die
Badtsche Presse.

Leeres Zimmer
für ruhigen Betrieb zu
mieten gefucht , Beding "
Zentrum . Angebote unt
Nr . 2664 an die Badische
Presse erbeten.

bei hohem Verdienst — Es kommt nur
ein Herr ln Frage , der in der Abonnenten¬
werbung nachweisbar schon erfolgreich
tätig war und der sich ausschließlich der
Sache mit Energie und Fleiß widmen will
Angebote mit Angabe von Referenzen

an den Verlag
„Der Schneidermeister ", Hannover ,

(Personalabteilung ) . A380

Wir errichten in Karlsruhe eine

Verwaltungsstelle
» . beabsichtigendiese einem Bausachmann
zu übertragen . — KautivnSfäbige Be -
werber wollen ausführt . Offerten mit
Bild einsenden an : A304

Ges . s. Hausintandhaltunam . b. H.,
Stuttgart . NeiuSburgstratzeSIL.

Auflage 4B OOO
Exemplare für Jede Ausgabe ,

irriger Vertreter
zum Verkauf von -»lektr .
Staubsaugern , Beleuch¬
tungskörpern ic . an Pri -
vatkundschaft bei ange-
messener Proviston zum
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote u . Nr . D2379
au die Badische Presse. Klemer Ladenfl *t eingeführte Firma

Ht einen

Aeisenden ^
!?1J< Besuch von Maler
iJ° Schreiner . Angeb.
»> ' Photographie unter
5 - 167a an die Ba -

Presse.

. Reisender
,
' r Tabakwarenbranche ,

$
' ' eingeführt , gegen

jUvifion und später
h ;,®oIt gesucht . Angeb.

Referenzen n . bi »' h .
, °hgkeit unt . Nr . 142°
• d. Bad . Presse.

Händler! Hoher Verdienst!
Bester Artikel ! Jeder
Käufer ! Karl Sachse ,
Ilmenau , Thür . « 372

Srn. , »entr. Lage , a. svs. z.
unter Nr . B2247 an dhm . Nebenraum f .

mieten gel. Ani
Bad . Presse.

Zwangsmietesreie

4««« G.-MK.
Monalsverdienft

evtl . auch EintamilienwohnhauS für baldigst zu
mieten gesucht . Angebote unter Nr . N2V42 an die
Badiiche Presse.Laden

mit Nebenraum mit fep .
Zugang oder 2 fl . La¬
den zu mieten gesucht .
Auf Wunsch kann schöner
Laden evtl. auch Woh-
nnnq in Taus » gegeben
werden . Angebote unter
Nr . 2409 an die Badi -
sche P reffe .

Garage
f. II . Wag . Näh . Schlob -
vlatz— Zirkel—Kaiserstr .

« es . Ang . m . Preis unt .
W2847 an dir Bad . Pr .

Möglichkeit durch Alleinvertretung
vornehmer , reeller , aussichtsreicher
Sache. Keine Versicherung oder Lizenz!
Neue Wege ! Aeuherst zeitgemäh !
Vranchekenntniffe unnötig ! Bedeutende
Erfolge bereits erzielt ! Nur gefchäfts-
gewandte und rührige Herren , die et-
was über dem Durchschnitt stehendes
suchen und sofort über Mk. 5000 .— Be -
triebSkapital (volle Sicherheit wird ge -
geben» zur Aufnahme grokzügiger Tä -
tigkeit verfügen , mögen sich umgebend
unter genauer Darlegung ihrer Ver -
hältnifse bewerben . A3M
Sermes - Weltmonovol . Berlin F 27

Holzmarktftrahe 4.

Zur Einfübrnng eines
aussichtsreichen und ge-
winnbringenden Büro -
Artikels wird ein tüchti -
ger , bei Behörden , Han-
bei » . Industrie , gut ein¬
geführt . Mencralvertreter
mit Organisationstalent
acincht . Angebot- unter
Nr 165a au die Badische
Presse.

o tr.tr d . Berka » ? von
Floren , Koknaks und
^° ?lc>ranntweinen .
j
'Uiigcre.tüchtigc.cvtl .

«ie cher oder ähn-
! mer Branche einge -
flirte Kraft bevor -
«st . Ang . tt . Nr . lwia

eBadischePresse .

mit guter Schulbildung
ans kaufmännisch . Büro
gesucht .
Stein Werke Rupp u.

Möller , Karlsruhe .

Zwecks Ausbau der Organisation und
Schaffung einer selbständigen Verkaufsstelle
unserer dringend benötigten Spezial - Komum -
artikel (laufender Absatz ) suchen wir bei weit -
gehendster Unterstützung einen arbeitsfreudig .
Generalvertreter .

Bewerber , welche den Willen haben , stch
durch ttleih eine angenehme Sxisten , mit hohem
Verdienst (anfangs m 1000) zu schaffen und für
die Einrichtung über m 1000 verfügen , wollen
sich melden »nter , ,A . S9 " an « nnoncen -
Expeditton Max Gerstmann , Berlin
Potsdamerstr . 6 . A370

suodt A335
e 'oige äußerst tücht . Tückiiac Einlegerin

für Schnell- « . Tiegel-
drnckvresse auf sof . gel .
Driicierei Kaiser, Sofien -
strafte 15 . N379S

zur Herstellung
neuzeWJcher
G4SHERDE .

^ >?eh . mit genauem
^öbenslaul , Zeugnis -
a03chrilten u . Eintr . u.
^ t. F . G . A . 747 an
J
^Udoii Illosse ,
rankfnrt / Main

Buchhandlung sudil
VERTRETER vunichlef schnell und sicher

v ^ @ 6ziefet «

nebsf Bruf
6ei Mensch und Tier

und ijf erhälilich
in Apotheken und Drogerien .

für erstkl . Vertrle ^ sobiekte .
Hohe Verdiensimögl . Ä194

Offerten unter B. N. N 9978 an 4 la -
Haasensteln & Vogler , Berlin N . W. 6.
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Schachspalte
Nr . S

Geleitet von R. Rutx .

[Aus dem Meisterschaftsturnier In Ausesburg .]

Wei S :
. . Göhl

1. e"2 — e4
Sbl — c3

8 . st — sS
i . ei — e61 ?
5 . 6S - S4

besser c ! — cö um
bekommen .

6. Lei - t4
7 . Ski—fa
8. Lft - dS
9 . St3 - g5

10 . Sc3 — b6

Aljechlns
Schwarz :

Jona«
5«8- tS
d7 - d5
Sf6 — d7
f7Xe6
Sd7 - {6 ?
Gegenspiel

ci —^ 5
Sb8 — d7
cö—eG ?
Dd8 —btf
e5 — eö

Verteidigung .
Schwarz hat nichts besseres .

IL dtXeö cB— e4
12 . e5Xf3 DböXSbB

auf e7X16 gewinnt Weiß die Dame
mit 13 . Sc7 + Kd8 14 . Sf7 + Ke7
15. Sd5X nun folgt aber in 2 Zügen
ein reines Matt ,

xu 13 . f6 - f/ + Ke8 - d8
14 . Sg5 — e6 matt .

Auf den 2. Zug von Weiß Sbl — c3
lenkt Schwarz wohl am besten mit
e7—e5 in die Wiener Parte ein .— Die Eröffnungsbehandlung des
Weißen ist sehr forsch .

Aus der Schachwelt .
Karlsruher Klubturnier : Die erste Hälfte des Kampfes ist be-endet. An der Spitze stehen (es werden die Verlustpunkte angegeben,da noch einige Partien hängen ) : Rutz 2 >- , Th . Weißinger 3, Ahrund Scheibe VA , Ebeling 4, H. Weißinger 4M , Eisinger 5.

Kreuzworträtsel .
Zn die weißen Felder find Buchstaben zu setzen derart , daß die

bezifferten Reihen Wörter von der nachstehenden Bedeutung bilden .
Wagerecht : 1. Gemütszustand ; 4. Nebenfluß der Donau :7. Land im südlichen Europa ; 10. Gewebe, Verzierung in der Archi -tektur , nackjkantischer Philosoph ; 11 . Tier in Amerika ; 12 . Natur -

« reignis ; 14. Schlingpflanze ; IL . einzelne Steinsäule ; 17. Himmels-

» bewohn« ; 18. englischer Phystker, Vorläufer von Kautz,- 21 Wasser-fahrzeug ; 24. Bergstadt und Flüßchen in Krain ; 25. Vulkan inEuropa ; 26. spanischer Fluß ; 27. altsächsisches Gedicht aus dem

g. Jahrhundert ; 28 . kaufmännischer Ausdruck aus der Verfrachtung ;29. Klebstoff.
Senkrecht : 2. schmackhafte Frucht ; 3 . Fluh in Frankreich ; 4.Teil der Wohnung ; 5 . chemischer Ausdruck für Harz ; g. Gott deralten Römer ; 8. Stadt in der Schweiz ; g. zu Knallsignalen verwende«ter Explosivkörper; 11 . schöne Blume ; 13 . Raubvogel ; 15. EejchäftZ-mann ; 19. Gefäß ; 20. Bezirksstadt in Oberfranken ; 21. jüdische Reli¬

gionsgemeinden in Polen und Rußland : 22. langer Zeitabschnitt ;in der gnostischen Philosophie llrwesenskraft ; 23. englischer Adels-titel .
Tauschrätsel.

Sieb , Rand , Busen — Angel , Last , Robe , Leim , Wind ,Zaun , Wahl — Wende , Gau , Hase — Ocker , Reis ,Welle , Hohn , Reiter — Falte , Rang , Masse , Raum ,Achtel , Rom , Fuder , Wette — Degen , Ruh , Retter ,
Teer , Rabe , A m .

Aus jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an belie-biger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden (z. B . aus Rinde —Linde , Winde , Runde , Ringe usw . ) . Die neu eingefügten Buch -staben müssen im Zusammenhang einen zeitgemäßen Spruch ergeben.

Hieroglyphe «
(Bon jedem Bildzeichen gilt der Anfangsbuchstabe.

stns sinngemäß zu ergänzen):
£ 3

Die Vokale

Im neuen Jahre .
silvester erlebte ich auf dem 1—2
les Onkels ; da kamen mir 1—2 3—4—5 bei."sin neuen Jahr wollt ich, das nahm ich 3,ianz anders werden, als wie ich war.Der Onkel meinte : Du wirst fürwahrDer Alte bleiben im neuen Jahr . Jens Holmen.

Arithmogriph .
1
2
3
4
2
5

7 Eefundheitsmittel
3 2 bekannter Ausdruck für Dame
3 8 männlicher Vorname
8 jüdischer Stammvater

Die mittelste senkrechte Reihe bezeichnet einen Zeitabschnitt.
Ilerlrätsel .

Durst — Schneider — Schildwache —
Besitzung — Däumling — Wachtel .Von jedem Wort ist eine Gruppe von drei nebeneinanderstehen-den Buchstaben zu merken . Diese Gruppen müssen im Zusammen-hang einen bekannten Wahlspruch ergeben.

Er und es.
Ist er drin, so schreckt es
Manchen armen Wicht .
Ist er drin , so schmeckt es , -
Wenns verdorben nicht .
Ist es drin, erstreckt es
sich oft weil hinaus.
Ist es drin, erschreckt es .Äenn 's erscheint , — o Graus !
Aber ist darinnen
Meder es noch er. —
Keiner mag 's gewinnen .
Pein bringt 's und Beschwer .

Silbenrätsel ,
a — a — de — deur — ein — gi — ja — kom— law — le — le — ma — man — ments —
na — nal — ni — o — qua — re — rei — rell— ros — sie — tät — ti — u — ver — ver.Aus diesen 29 Silben sind 6 Wörter zu bilden von folgen^Bedeutung : 1. Großrussisches Gouvernement , ehemaliges ®r '\fürjlentum . 2 . Art der Malerei ; 3. großer politischer Verein .Deutschland um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ; 4 . Anstalt '

Pflege der Wissenschaft ; 5. weiblicher Vorname ; 6 . militärischer— Die Anfangs - und ebenso die Endbuchstaben bezeichnen el>»
Zeitgemäßes .

-ppl><

« el' Allflöfnngell aus der letzten SonnM -Numer :
Magische» Quadrat : MOND

OPER
NEWA
DRAU

Scherzrätsel: Knopf, Kopf.
Zahlenrätsel : Amerikaner, Marianne , Kammer , Kain ,Main , Kerker. Kanarien .

Auflösung des Silfterrfitfcls -
@Ifi# und GlaZ , wie leicht bricht da? !

sSchlüsiel - Katze, Hund. Zwei, Glucke, Börse). ^Stammtisch-Scherz : Man legt a oder o um, dann ist dmehr in der Mitte .
Akrostichon : Abart , Decke , Verlangen , Ehering , Nase, Tas^

Zar , Edom, Mas , Traum . — Adventzeit .
Rätsel : — net (Werner , Wiener , Einer , Diener ). .Geheimschrift (Schlüssel : 1. Der Anfangsbuchstabe ist unverinde^an das Ende gesetzt ; 2. für jeden andern Buchstaben steht der **

Alphabet nachfolgende) :
Die Welt ist rund und läuft herum , ,Drum find die Leute schwindeldumm. ~ (Loga^ l

Eharade : Standrecht.
Pyramide : E, Ei . Lei. Blei . Liebe.

Richtige Lösungen sandten et « ,
Zu Rätsel Nr . 1—7, 9, 10 : Gustav vl - y^?mmendinae« ? H5, 6, 9, 10 : Carmen Zink-Bühl ; 1—3 , 5—7, 10 : Karl Urt? : t . *

5—7, 9, 10 : Ernst Franke ; 1, 8, 5—7, 10 : Gertrud Hofftet ,Huber ; 1, 3—6 , 10 : Hermann Mondän : 1, S—«. 9 : Egon1, 2, 4—6, 10 : Adolf Schmurt ; 1, 3, 5—7 : Leoni und Jrmgattthaler ; 1—3, s, 10 : Wagner -Haueneberstein ; 1—S, 7, 9 : Robert (><£mann ; 1, 3, 5 , 6, 10 : Hans Möckel ; 1 , 3 , 6 . 10 : Tauchett -Laht : S . H10 : Otto Schaffner , Hch . Meyer ; 5, 10 : Oskar Scherer ; 3 und »Emilie Senfftleben ; 10: Berta Ettlinger ; S: Sigel -Freudenstad»«6 :Tronecker -Bruchsal. .

fflöbelhäufer-Brautleute
Zimmer Küchen

Polsterwaren
einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir in grosser Auswahl , aussergewöhnl . billige Preise , frei Lieferung -
Rwelle Bedienung ^ Zah 'u nrgerleichterunpHöbelhaus

32
Kronen
Straße

IM* lüBinheimer
Karlsruhe

Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten.

Konkurs - Ausverkauf
in

Schuirwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

L

Schuh haus G. Rose
Ludw .g »plaO IKrokodil ).

Der Konkursverwalter .
'I i

■ BBBBMHBnB Umtausch altei
Kftslct kling geg die » undei
S ~/>*o/vrAE flu barer

neuen
1MULCIIISD1AM0V] M' ilcuto
Ifiriu ^ arbhuBtft I «>lamor
K "

J Klingen
u Apparate Nfihere » durch
Mulculo - W erk . Solinger

Wer sucht
der findet

durch *uit klein »
Anzeige ui der Bad .
Prelje alles , was et

wünfeht .

I

6—7 Zimm .-Wohnungl
niöal . SUd -Wesistadt geg .4 Ztmmcr .Wol,iiniig los .
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . LW87
an die Badische Presse .

WohnungS -Tausch !
Geboten : 3 Zimmcrwoh -

nung mit sg' ön . Garten ,in (».insamilienbauS der
Gartenstadt , Rüppurr .

Gesucht : 3—4 Zimmer -
wovnung in Karlsruhe .

Angebote u . Nr . llS3SU
an die B adische Presse .

Tausche
schöne, sonn . 3 Zimmer -
Wohnung , Rüppurrerltr .,
gegen gleichw . 3 Zimmer -
Wohnung , Siidstadt . An -
geböte u . Nr . SNL8 an
die Badische Presse .

3Boönano5tnuf (0
Biete : schöne I -Z .- Wohn .
m . Zub . in Müblburg .
Suche : Keräum . 2 od .3 Z .- Wohnung ebenda .

Ang ?b unt . MZZ4 »
an die Bad . Preise .

Kronen -
»trallv

Gebote « :
Gesucht :

In Karlsruhe -Beiertheim eine Söder-l Zimmerwobuung .In der Gartenstadt eine 8—4 Zimmer -Wohnung Angebote unt . Nr . K238 .,an die „ Badische Presse ".

E5B $ ES3251
Eutgeh . Metzgerei
in Durlach zu vermiet .
Auch fiir Lebensmittel
usw . geeignet , m . beschl.
Wohnung . Evtl . auch
verkäuflich . Anacb . unt .
FjSSii an die Bad . Pr .
Schöne
2 Z.-Woknnnq

<Mans ) > nur an ruhige ,gut Mieter zu verm . An -
fraa . u . Nr . 9J3342 an d.
Badische Presse .

Wohnungstaulch
Geboten : herrschaftliche4 Zimmernwbnung tu
bester Weststadtlage .

Gesucht : S Zimmer »
wvhnuna in gleich ant .Lage . Angebote unter
Nr . 2660 au t>. Bat ». P .

7 Molorradboxen 7
mit oder ohne Pflege der Maschinen billigst , «»ermieten . « arl -Millielmstr . 27 2» BS803
Büro, mit oöer ohne LagenSme,

Werkställen ss?»itt vermiete ». Markgrafen,tr . 45

Lagerraum 83685

Befchlagnahmefreie

z»
iiiiiiiiiiiiliaiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiii

In einem in der besten Gegend de» westl .Stadtteiles gelegenen , modernen , mit Zentral -Heizung und elektr . Lichtanlage versehenenEinsamilieubauie , ist eine beschlagnahmefreieWohnung im l . Stock , bestehend aus 8 Wohn¬zimmern , Diele , Wintergarten einschl . Pslan -zen , Mäochenzimmer , Dieiierziinmer , Kllchemit Speisekammer . Hintergärtchen u . Zubehörevtl . mit einer abgeschlossenen Wohnung im8. Stock von 2 Zimmern und 1 Badezimmeraus Grnnd einer Jahresfriedensmieie vonzusammen 34UU R .- M . a » r Mitte März zuvermieten . Nur ruhige Miete ? kommen inBetracht . Ange 'wte mit Angabe der Zahl der
Familienangehörigen erbeten unter I?. K . K .4582 an iüudoli Mosfe . ÄarlSrnl, - .« ailerstr . 118. A4VU

z
mit Küche . Bad und sonstigen , Zubehörin der UhlandstraHe 4 » «NSbe Wein -brennerstrahe « auf 1. Aoril 192 » gegenBaukostenzuschuß (350(1 »tt vermiete » .
Firma Qiorq 3cf »«tf lert & Soft *K >»rlHr« he- M !ihlb «r , 2768Zimmer - Geschäft und WohnungS - BauXeUio « 1084 Lameystr . 47

A . 3 ZlWek - MWIlg
mit Bad . Veranda , sowie Autv -Garage «NäheBahnlzos ) geaen Bauk . - Zusch . aus Mai ds .verm . Angeb . u . Nr . 32359 an die . Bad . Presse ".

vrschlagnahmesrele
3 Z .-Wohnung

mit Tel .-Anschl ., hat ab -
zugeben , gegen Darlehenv. 5000 M , hypoth . ® | .
cherheit , auf 3— 6 Non .Angebote u . Nr . 2704 andie Badische Presse .
? n Vorort von Karls -

ruhe lBabnverblndg . )
2 MnierMlilW
mit arof »' m Obstgarten
sin kl . Villa , beschlag -
nabwefrei ) sofort zunermiet -' n . Angeb . nnt .Nr . MZ887 an dieBadi -lche Presse .
Gut möblierte
3 Zimmer -Wohnung

mit Bad , Kiiche K . zuvermieten . Angebote U.Nr . FLS8S an dte Ba -
dische Presse .

\ Zim mer 1
ISeschi>fts <' eI>ilsi « ae « beim

Bad . Franenvereiu
Zimmer mit 1 und
2 Betten mit Pension
nur an Damen zu ner -
n>i>-ten . Gäste für onfn
Mittags - und Abend¬
tisch werden noch äuge -" ommen . Serrenstr . 87.

uiiAiiiiaiiiiiaicfiaaictiiiaiiifliigiifiiiiiaiiitiiifiiiiiiiiaiiiiiiaaiifiigiiiiaagifltiiiataiiiiiKiiitaiBiM

1 GebrOiier HimmelheberA . G.
Möbelfabrik
Kriegsstrasse Nr . 25

| Au3stell -ung imBad . Kuns tverein \ \
Waldstrasse Nr . 3 .

- Herren - Zimmer nach Eotwurl des Architekten l !
| Professor G. von Teultel , Karlsruhe . (B3300

tiaaiaitau

Eins . möbl . Zimmer m
Kost an sol . Arbeit , zuverm . Sttlin gerslr . Li . p.
Gut möbl . Zimmer ansol . berufSt . Herrn fUrfof . od . spat , zu verm .

Schillerst ! . 7. III . BN74

Er ^ leeres Zimmer
Kaiscrstr . . auch als Büro
sof . zu verm . Angeboteunter Nr . RSSI8 an die
Badilche Presse .
Gr , out mokil. Zimmer
m . elettr . Licht sof . zuverm . : Yor ks» . 18 , II .
Gr .. gut möbl. Zimmer
zu vermieten : SofienstrNr . 1». III . SM63t
« lauprechtnr . 3 ) . III .ist gut möbl . Zimmer

sofort zu verm . P 3027

Scheffelstr . 51,
2. ©t . links , a. fol. Hern .
mit mNl Rimiiw

sof . zu vermiet . 2606
(T-In mit möbl . Zimmer

mit elektr . Licht zu verm .
Ärtca »lt^> lüä . XX.

Amalieustr . 71. II (Kai -
serpla « ) ist ein schönes ,groües Alminer , hcizb .elettr . Licht , mit 2 evtl .1 Bett sof . od . I . Mär ,zu vermieten . B37S7

Gut möbl . Zimmer ,sep. Etna . , sof. zu ver .
mieten . Zäbringcrstr . 15 ,I . Stock , Jenne . 933769

Möbl Zimmer
Nähe Hauptpost zu ver -
mieten . Zu sehenzwischen
12 u . 2 Uhr . Angebote
unter Nr . O2364 an die
..Badische Presl, - erb .

Groftes SfenfMg . Zim -
mer m. 2 Betten u . Voll¬
pension per 1. Mär , zu
vermiet . Pens . Tcherer ,Bismarcks »! . 23a , Tele -
pyon 6779 . 333768

Zn gutem Sause
Zim " »er mit oder ohne
Pension sofort zu per -
geben . Waldbornftr . 14.
Bocaeliu . « 2780

Gut möbl. Zimmer I Gut möbliertes Ziwine»
zu vermiet . : Lachnerstr .Rr . 28. II . , r . Si,376.1
Tehr gut möbl . Zimineian berufstät . Herrn aus ,1. März zu vcim . Fite -
teuft ! . 11, IV . S3j71 (1 !
Wohn - u . Schlaszimm.

^
gut mSbl ., im Zentrumder Stadt an sol ., bess.Herin zu veem . Änsra -
gen unter Nr . S1SN4 andie Badische Preise .
Gut müblicrics

Zimmer
an fol . , bess. Herrn fof .zu verm . : Hans Tboma -
<tras ;e 3, 1 Tr . WI764

^ iin mermit zwei Betten sof . zuverm . ilarlstr . 25. III . , r .
Zimmer mit Kost

an sol . Arbeit , zu verm .« reuzst r . 16, II . B3W0
Möbliertes

Wohn - u. Schlaszimm.
evtl . Küchenbeniihg . auf1. März zu verm . Welt -
sladt . Hll dschstr. 14. II .
Schön möbliertes

Zimmer
mit Alkoven zu vermiet .
Anzusehen v . 1—S Ubru . von 5 Uvr ab : Hlrsckn-
ftrge 29. L Etage , rcchtS .

aus 15. März zu vcr '^
Nähe Turlllwcr To ! -., .!jÄ
ersragen u . Nr .
in dci Ba disclien
Schön möbl . , gr ..

Zimmer m elcltr . L' ^
sos . od spät , zu v«
Rudelsst r . 1. IV .

Möbliertes
sofort zu vermiet . : rx
heimstr . 7,

Zimmer
gut möbl .. evtl , mit
tagStisch . Philippstr .,
sof . od . spät , zu
Angebote unt . Nr . » v .
an die Badische

3ök,ringel ' !rche H
3. Stock , nächst der
terstratze , . -

QUt möbl .
lsep . <Stn <i .i auf 1 .
zu veimieten . 1 f
Möbl . Slmwei an ^

'
Arbeiter zu verm . V .
rie uslr . 1. I II .._ « »! »-.

Jung . Schüler
findet gute Penlion „
geb . Familie. Evtl- ^ Kau ' stchtigunc ! der
arbeiten . Angebotc
ter Nr . 2134 au die
dtiche ^

Siit
'
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fctmttJöß , den 14 . Fevrnar 1926 . Vndisckic Presse sSonntaa -AuSaave ? Nr . 73 . Seite « 5 .

Der Vertragdes Baron WehrstSdl
Von

Hans Sobulze ,
(Nachdruck verboten .)ßö - ForZsetzung .)

Achim sah wieder regungslos in hilfloser Erstarrung , wie wenn
Me Welle im Antrieb seines Eshirns geibrochen wäre . —

»Ich danke dir, " sagte er endlich mit Anstrengung , „dah du den

Dauben an mich noch nicht verloren hast und immer wieder zu m-ir
kernst , aber es hat keinen Zweck. Ueberlatz mich meinem «Schicksal ,

ist ja doch nicht mehr zu helfen !"

Mit einem verzerrten Lächeln bewegt « er abwehrend die Hand .
j
" 5 der Freund Einspruch erheben wollte .
. »Ich weiß genau , was ich sage !" schloß er dann mit tonloser
stimme .

„Niemand kann mir nachfühlen , was ich in diesen letzten Ta -

Jj
't und Nächten durchgemacht habe . Und nun ist auch das Furcht -
"che noch geschehen, was mir geschehen konnte , daß Daisy von

iinem schmachvollen Handel erfahren hat . Das ist für mich das

pfcte. Wenn ich ein Merkzeug hätte , mit mir ein Cent « zu machen ,
ß würde das Bewußtsein dieser Schande auch nicht einen einzigen

überleben !"

In tiefer Erschütterung kam Dr . Hardt eine Stunde später
wieder a ^ s dem Gerichtsgebäude , und fuhr zur inneren Stadt .

Er hatte mit dem Aufgebot feiner ganzen Beredsamkeit immer

^>ed? r versucht , dem Freunde Trost zuzusprechen , ihn mit neuem
^ enswillen zu erfüllen .

Doch all sein Mühen war vergeblich gewesen .
Achim hatte ihm schließlich überhaupt nicht mehr geantwortet ,
mit maskenhaft -versteintem Gesicht stumpf und verschlossen vor

hingcbrlltet .
Da hatte er ihm endlich leise die Hand gedrückt , und war still
Zimmer hinausgegangen .

Draußen über der grauen Steiwwüste der ungeheueren Stadt

hütete die heiße Junisonne , und das Leben brandete wie ein rei -
Bender Strom durch den Engpaß der Frietiichstraße , daß sich der

^ n« le Torpedoleiib des Autos nur langsam durch das unabsehbare
^ ageugetümmel hindurcharbeiten konnte .

Dr . Hardt saß müde in die Kissen zurückgelehnt , und de -

Achtete gedankenlos die kampfbereiten , erwerbsgierigen Gesichter
zahllosen Menschen , die wie in einer Hetzjagd im Eilschritt un -

^blSssig an ihm vorill »erglitten .
Cr hatte sich tn Moctbit die Adresse eine » gesuchten Schwur -

keiich>t.sverteidigers geben lassen , dessen Büros in der Milchen
orieidrichlftraße gelegen waren , und den «r auf seine Prwcrtkosten
Wt der Vertretung Achims betrauen wollt «.

Als sein Wagen dann vor einem großen Bürohaus an der Ecke
ber Kochstratze hielt , hörte er auf einmal seinen Namen rufen , und
elir» schlanke, junge Dame trat hastig auf ihn zu.

,JÜ>trt Dr . Hardt," sagt « fi« mit etwas unsicherer Stimme , »ich

nicht , ob Sie sich meiner noch entsinnen ?"

„Aber liebes Fräulein Marion , welch« Frage ?"

Mit einem bewundernden Blick umfaßte er ihr » reizend « Erschei¬
nung.

„SchSn und jung wi « immer !" fuhr «r darin mit einem schwa«

chnl Versuch , zu scherzen, fort . ^ Oder vielmehr schöner und jünger
^titn j » zuvor . Welch «in Zufall weht Si « denn hier mitten in da »

Arbeitend « Berlin .
"

„Ich bin auf dem Wege zu meinem Aufnahmoatelier !" war die

Antwort . „Da sah ich Sie durch die Friedrichstraßs fahren . Sie sind

doch Achims nächster Freund , Herr Doktor ! Si « werden mir gewiß

sagen können , wie es mit ihm steht !"

Dr . Hardt zuckte die Achseln .
„Ich habe Achim heute morgen erst wieder im Gefängnis besucht,

und will gerade zu Herrn Juistizrat Hirschauer hinauf , der seine Ver -

teidigung übernehmen soll !"

Das junge Mädchen sah unschlüssig vor sich hin .

„Ich möchte Sie gern etwas eingehender sprechen , als hier auf
der Straße . Haben Sie wach Ihrer Besprechung bei Hirschauer

vielleicht noch ein paar Minuten für mich übrig , daß Sie dann viel -

leicht auf einen Sprung nach meinem Atelier heraufkommen könn-

ten ? Gleich links um die Ecke : Exzelsiorfilm , Ouergöläude fünfter
Stock . Ich habe heute noch ein paar Innenaufnahmen !"

Oben bei Iustizrat Hirschauer , der mit einem halben Dutzend

Kollegen assoziert war und in seinem juristischen Großbetrieb ein

Viertelhundert Angestellte in zwei Stockwerken beschäftigt , traf es

Dr . Hardt glücklich, daß der grobe Anwalt soeben eine längere Kon -

ferenz beendet hatte .
Eine breitausladende Dame rauschte an ihm vorüber durch den

Empfangsraum . dann wurde er selbst in ldvs Arbeitszimmer des be-

rühmten Verteidigers geleitet , das mit seinen riesigen Abmessungen
und den schweren Ledermöbeln und echten Teppichen an den

Sitzungssaal einer Großbank erinnerte .

Herr Iustizrat Hirschauer , ein wohlbeleibter , gut erhaltener

Fünfziger mit einem charakteristischen Evkvateskopf , frei sich alle

zwei Minuten mit der weichen , fleischigen Hand zwangsmäßig über

die spiegelnde Glatze fuhr , begrüßte Dr . Hardt mit heiterer Io -

vialität , und erklärte ihm , daß er eigentlich schon lange auf die

llebertragung des Mandats im Wehrstädt -Prozeh gewartet hätte .

Er zeigte sich übrigens durch offenbar sehr eingehend « Zei -

tungslektüre über alle Einzelheiten des Falls bereits überraschend

gut unterrichtet , und ' wußte auch die ergänzenden Mitteilungen

seines Besuchers so geschickt und zwanglos zu gruppieren , daß Dr .

Hardt sein anfängliches Bedenken , diesem Manne mit dem genießer -

haften Faunlächeln das Lebensschicksal Achims anzuvertrauen , bald

wieder fahren ließ .
„Ich kenne Herrn Landgerichtsrat Korn noch aus feiner Staats -

anwaltschaftszeit !" sagte der gewiegte Jurist , als sich Dr . Hardt

durch einen Vorfchußscheck von ungewöhnlicher Höhe sein « ganz be»

sondere Hochachtung erworben hatte . „Korn ist in seiner Art sicher
sehr tüchtig , aber in seinem Jagdeifer oft so verbleibet , daß er den

Wald vor lauter Wumen nicht steht !"

»Ich werde , sofort um Akteneinsicht einkommen !" schloß er dann ,
eine neue Importe entzündend . „Und verspreche Ihnen schon heute ,
lieber Doktor , daß ich seinerzeit eine Verteidigung hinlegen werde ,
über die sich ganz Berlin acht Tage lang unterhalten soll Sie wissen

ja , ein guter Advokat zieht seinen Klienten trocken aus dem Wasser !"

Mt etwas erleichtertem Herzen fuhr Dr . Hardt elne Viertel -

stunde danach im Fahrstuhl zur Himmelshöhe des Exzelsiorfilms
hinauf .

Gin leises Beben ging unter dem Ansturm unsichtbarer Maschi¬
nen unablässig durch den Stein - und Eisenleib des vielgeschossigen
Mammutbaus .

Schreie , Rufe . Lachen sickerten durch endlose Korridore , Türen
knallten , Hammerschläg « dröhnten , eine Dampssirene heulte zuweilen
nervenzerreißend .

In der hohen Glashalle des erstickend heißen Ateliers tobte £>ic

Aufnahme .
Ein ungeheurer Baß kommandierte mit napoleonifchcr Würde .

Lampen knatterten , ein Operateur kurbelte .
Marion lag in einem maigrünen Kimono mit x-anz weiß gepu -

dertem Gesicht auf dem Ruhebett eines banal eingerichteten Salons
Ein lederriemenumgüiteter Gabardinekavalier beug ! « sich mit

einem erstarrten Zirkuslächeln gerade zu ihr herab .

Irgendwo im Hintergrund wimmerte ein Klavier zur Erhöhung
der Stimmung einen schmachtenden Modeboston .

Als die Szene zu Ende gespielt war , sprang Marion aus und zog
Dr . Hardt in die an den Ausnahmeraum anstoßend « Stargarderobe .

„Ein Statist hat die erste Szene umgeworfen !" sagte sie ärgerlich .
„Die ganze Aufnahme muß wiederholt werden , und ich muß mich für
diesen unsäglichen Kitsch sogar noch einmal umkleiden !"

Eine Handbewegung scheuchte die aufwartende Garderobefrau
hinaus , dann bot sie Dr . Hardt ihr Zigarettenetui und nötigte ihn auf
einen Stuhl am Fenster , das über ein Gewirr von braunroten
Dächern und Schornsteinen in den dunstverschleierten Himmel sah.

Sie selbst lieh sich vor ihrer Frisiertoilette nieder , und wirt «
schaftete nervös Mischen den Schminktiegeln und Salbentöpfen
herum .

Ihre Hände zitterten wie im Fieber , jetzt erst sah Dr . Hardt ,
wie seltsam erregt , fast verstört sie war .

Dann sprang sie in ihrer jagenden Unruhe mit einem Male
wieder unvermittelt auf .

„Wissen Sie , Doktor, " sagte sie , „auch diese Garderobe eignet sich
nicht so recht für unsere Unterhaltung , denn ich habe ernst , sehr ernst
mit Ihnen zu reden . Wenn es Ihnen nichts ausmacht , fo kommen Si «
lieber heute nachmittag zu mir zum Tee . Meine alte Marinka , dl «
Sie ja noch von früher her kennen , soll uns ihre berühmten Indianer -

krapscn backen. Ich wohne jetzt Bozener Straße 2s , dicht am Baye »

rischen Platz !"
XV .

Als Dr . Hardt wieder im Auto saß, fiel ihm plötzlich ein , daft
er seit dem frühen Morgen nichts mehr genossen hatte , nach der un -

unterbrochenen Hetzjagd des Vormittags meldete sich endlich der

Hunger .
Er lieh daher seinen Wagen vor einem kleinen Weinrestaurant

in der Französischen Straße halten , und stellte während des Essen «
aus dem Telephonbuch die Adresse eines Detektivinstituts fest, dessen
Leiter , ein früherer Offizier , ihm noch aus dem Felde bekannt und

vertrauenswürdig war .
Zehn Minuten später stieg er in einem neuerbauten Geschäft »-

palast der Friedrichstrahe zur Detsktei Argus hinaus und wurde hier
von Herrn Direktor Adams , einem mit peinlichster Sorgfalt geklei -
beten Herrn von intelligentem Aeuheren , in einem amevikanifch ein »

gerichteten Büro empfangen .

„Ich komme in der Angelegenheit meines Freundes , des Baron »
v . Wchrftädt, '" sagte er nach der ersten Begrüßung . „Von Herrn Iu «

stizrat Hirschau « , der die Verteidigung übernommen hat , ist mir
die Aufklärung einiger wichtiger Punkte ans Herz gelegt worden , mit
der ich Ihr Institut betrauen möchte ! Ich darf wohl annehmen , da>

Ihnen der Fall Wehrstädt in grohen Umrissen bekannt ist ? "

Der Direktor bewegte bejahend das wohlgescheitelte Haupt .

.Soweit ich mir aus den Presseberichten »in Bild machen könnt »,
gewih ! Sie gestatten wohl , Herr Doktor , dah ich Ihre Mitteilungen
sofort in einem kurzen Stenogramm sesthalte !"

(Fortsetzung folgt .)

STEINWAY & SONS *
DIE HÖCHSTLEISTUNG
OU «sJMEKMOl 'STRIC

STEINWAY
flOff) Piflnltift

In Karltrob* nur vorrätig beim
.. VERTRETERDLR DEUTSCHEN̂ V

STEINWAY-FÄBR'K. HAMBURG. ^

| HLMaurer, » U 7*
:]

NEW YORK / LONDON , HAMBURG •

« « Katholische
Stadlgemeinde .
Die großjäbrigen ' Gemeindemitglieder

toeren zu der am Sonnlag , 21 . Febr .
1926, vvrmitt . 11 Uhr » in der Auf -
trstehungsbrche stattfindenden Gemeinde¬
dersammlung zur Pfarrerwahl eingeladen .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1926 .
v.9 Der Kirchenvvrftand .

D« Kelferinnenbund Karlsruhe
brranstaltet im Museuinkaal (Prinz Max Pa7aiZ,
Aranstaltet im Museumsaal (Prinz - Maz - Palais ,
vortragen über das Thema :

„ Kauptströmungen
des deutschen Geisteslebens "
Redner : Dr . jur . et phil . Adolf v . Grvlman
ieiveils Montags , abend? von V410 Uhr.
1- 22. Febr . Von der Gotenzeit zum gotischenEtil .
»• 1. Mcirz : Mystik und Renaissance.
">• 8 . Marz : Vom Humanismus zum HumanttätS -
. ideal .
*• 15 . M -trz : Klassizistische Erben und romantisch«
. Nacherben.

22 . Miirz : Tas Ende einer literarischen Tradi -
tion im 19. Jahrhundert .

. Honorar : alle 5 Vorträge 10 .— M, für Mitglte -
Pct des Helserinnendundes , des badischen Frauen -
xercins und des KleinrentnerdnndeS Karlsruhe
S— M (gegen Ausweis ) . Abonnements sind z>

im Helfcrinncnbiiro , Kaiierallee 10 ( Mo . u .
zu ha

Fr .
t » >oio>e in oer Bucyoanoiung von iiuiioi , » a»
, kstratze . Karten fiir einzelne Abende zu 2,50 (bezw .

auch an der Abendkasse. 2283

M

HumoristischerHappenabend
Rosenmontag

Rest . Sonne
Kreuzstraße 33.

Orltflnal -Jazzbftiid , Dir. Gu-Mö-Ser

Sonntag i Großer Frühschoppen .
Es ladet freundl. ein

C Friedrich .

4/16 PS . Zweisitzer . , . . Mk . 3700
4/16 PS . Viersitzer . . . . Mk . 4300
4/16 PS . Limousine . . . . Mk . 4050

10/45 PS . Fünfsitzer offen Mk. 7050
10/45 PS. FOnfs . Stadtooupö Mk . 7050
10/45PS .Sechs-Slebens . off. Mk . 8450

Anzahlung Mk. 1250.—
Aul Teilzahlung
and monatliche Raten

1 To . Untergestell MR . 5950
Anzahlung Mk. 2500 .-

Autohaus Peter Eberhardl ^ üä!^ L
B.

Amalien Straße 55/57 — Telefon 723/24
und bei unserer Zweigstelle : Weber & Freiburger , Karlsruhe , Veilchenstrasse 20. 3748

Verein ehem. Angehöriger
der Nachrichlenlruppe.
Am Faatnacht -Dlenstaä , den 16. IT..

abends 8 Uhr besinnend , findet im Palmen¬
garten , Herrenstraße, unser 2321

Kostümfest
statt, wozu wir unsere Kameraden mit ihren
werten Angehörigen sowie durch Kameraden
eingeführte Freunde unseres Vereins freund¬
lichst einladen.

MOZART
Künstlerspiele Karlsruhe 11

Sonn tag, Montag, Dienstag , tflgl . 8 U . = |

GrobeFEasdilngs:Rumni2i
mit Tanz

Heute 4 Uhr s Tee .

\
Zum Rheingold

Waldhornstr. 22 .

lieber Fastnacht
am Sonntag , Dienstag , jeweils abends

Sonntag :
Großer Frühschoppen

Vorzügl .Weine . Sehrempp -Prlntz-Bockbler

^
Reichhaltige Speisekarte , G2758

^

Gaststätten zum Felseneck
Inhaber E. Wetterauer

KriegSstr . 117. Telefon 3846 .

Kaitnachtsonntaa u . Dienstag
finden von 8 Uhr abends ab

karnevattslische Konzerke
in sämtlichen dekorierten Lokalttüten statt .

Märzen - Fels - Bier . .
Gute Küche. B !!78t» Reine Weine .

Darmftädler Kos
., Zastnacht - Sonntag

Großer Frühschoppen .
Sonntag abend , Montag und Dienstag

Groher

Fastnachts-Aummel
2722 Wilhelm Eberhard .

Löwenbräukeiler
Sophlenstr. 95 »*, Telephon 4222

Sonntag and Dienstag
Großes karnevalistlsches

Bockbier - Fest
mit Konzert « 2718

Eintritt frei ! Eintritt frei •

Zum AuouHiraer
Eike Sofien- «. Lessinaftr . JnS . : Xaver Marzluff.

yaftnachtsonntan , ab 5 Uhr:

Svezial-Gcichäft sucht möglichst bald

5- 10000 RW .
gegen gute Sicherheit aufzunebmen . Auf Wunsch
evtl . stille oder tätige Beteiligung geboten . An.
geböte unter Nr . 188a an die Bad . Presse erbeten .

Stimmung ! — Humorl — SBifc ! 2672
ÄeU «rers Dvppeldock „Trump," und Soid ' SMvrt .

> . KypolheliengelderS
sofort Barzahlung , vergibt wieder besonders
aiinstig! Lewin . Berlin , Kursürltendamm20a.

e/MtcnaL
Kontroll Kasse
mit Total-Addierwerk
und grosser doppel¬

seitiger Anzeige

kettet aar 273 Mark

Natienal Kontroll Ksiitn ( lad Mit
40 jahrm gl &nzend bewlhrt

Kaofaa SI« deshalb kein « Kontra !! Kim , «ha « dt«»
salb « mit Natiaaal Kantroll Kasten T«rf liehen zu baben

BexlrKs Yortretor :

FRITZ TRITSCHLER , Karlsruhe i. Baden
Kritgitruie 89 — Telefons 2800

Fröhlich sches
Männer Quartett

Grötzingen
Gesangs -Wettstreit

an Pfingsten 11)2«.

Delegierteniaa
für die Sonderklasse
>2 Land - u . 2Stabtklafs .)
Sonntag , 21 . pebr . nachm-
2 Uhr im K -nserbof .
2U2a Der Borstand .

vir . Herrn » ™ Post
Adlerstr . 33 I el. 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang bis zur Konzert¬
reife Anmeld , lederzelt .

Schneiderin
PünM . nimmt noch Kun-
den an in u . außer dem
Hause . Katserallee 65 ,
Hinth . III . Htock. BS772

Möbel - Sonder - Aogebot :
Zwecks Sanierung verkauft Möbelfabrik
Ihr bedeutendes Möbellager in :

Speise - , Herren - u
Schlafzimmer
(nur Qualitätsarbeiten ) zu bedeutend
reduzierten Preisen . Beste Kaulge -
legenoeit für Brautpaare Anfragen er¬
bexen unter Nr. 135a an die Geschäfts¬

stelle der „Badischen Presse ".

♦ -
Suche stille oder tLtiae Beieilisuna mit

5—100<>(» .« an solchem Geschäft, das sich in
mein SftöcftoeS Lagerbaus mit ca. 5W qra -
Raum verlegen lädt Cftlr Lager oder s^abri - -
kation geeigncO . — Off. mit . Nr . $ 2245 -
an die . Badische Presse ' erbeten .



Badische Presse sSonntaq -AuSaabe ) Sonntag , den 14. Februar 1926

Musikverein Harmonie
Hierdurch teile ich meinen
ehem . veiehtl . Kunden mit ,dass ich am 15 Fehr meine

Musikalien - Abteilung
Hill lllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllilllll

wieder et Öffne
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiii

u. z . in einem geeigneten Raum meines Kon¬zertbüros , nachdem ich vor Z1/, Jahren meinLadenlokal aufgeben musste . Um für Neu¬
erwerbungen Platz zu gt Winnen , verkämeich etwa 10 000 Noten hefte bis zum 1■ März zuganz niedrigen Preisen (Teilweise bis 90*1̂ ermäßigt)

Fastnachtdienstag , den 16 Febr . 1926
abends 7 Uhr in dm F e » t h a 11 •

Bürgerball
——r Kostümball ----- -Horn . Operette v , Franz

von Supps Musik . Lta . :
Sllfonä Rischner. Ä«
Gzene geletzt von Otto

« rauh .
Vertonen :

« antschukols Hancke
yürsttn Lydia Blank
Jzzet Pascha Mllller
Wastl Weyrauch
Ostvv Lander
Steipann Loser
Wladtmtr Strack
v . Golz Siegfried
Hassan- !? ' ' ' Grötzingen
Nurssdav Seiberltck»
Besska Matterstock
Zuletka ' ' Schlimm
Diona Hagl
Massaldschl Genler

Ansang 6H Uhr.Ende 9W Ufir .
Sperrsitz I 6 .40 Jt .

Liederhalle
i . ia iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iinnii .niii . iiiiiiiiiiHiiiiiiiiuiiniii .inniiniiiiiniimiiiiim
vorm . Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz

Waldstrasse 39 , eine Treppe - zrxHotel Germania
Karlsruhe

Fastnacht - Montag den 15. Febr .

F.C. Baden
Sportplatz : Wildpark
Lokal : Löwenrachen.

Montm• G Ii
In sämtl . Räumen der Städt - Festhalte
Karten für Mitglieder und persönl ein¬
zuführende Qäste an der Abendkasse .
SaaWffnung 7 Uhr Anfang 7 »8 Uhr

Der Vorstand .

iiiii i . iiniiiii iiiii ii iiii ihiiiii i
Dir.E .Kistner ,Waldstr . 16

Telefon 5599

Heute
4 und 8 Uhr

das ungekürzte

Fasching«
Variete-

Programm.

Am
Fastnacht -Sonntag , 14 . Febr.
Rosen - Montag , 15 . Februar
Fastnacht - Dienstag , 16. Febr.

Beginn jeweils 8 Uhr

oder :
Die (uftlorn Daqablinden
Posse m Gesang u . Tanz
von Gustav Raeder . In
Szene gesetzt von Felix
Baumbach . Musik . Ltg . :

Guido Binkau.
Personm :

Robert Kloeble
Bertram Mllller
Strambach Herz
Michel Weber
Meblmcizer Klenschers
Liv« Mebner
Rosel Volkner
^ vvelmeyer Höcker
Isidora Clement
Samuel Bandheim

Leitgeb
Sommerzlenriitin

Noorman
Doktor Corduan

Baumbach
Anfang 7V> Ufir ..

Ende nach 10 % Uhr.
Sperrsitz I 5 .20 M.

S >äd»N» es

Konzerlhaus :
• Sonntag , den 14. und
DlenSlag , 16. Febr . 1936.

BunterAbenö
Leitg. u . Conferencier :
T*cttr B ^ umbach. Musik.
Leitg . : Dr . Heinz Knöll.

L Seil :
Walzer , Rosen aus dem
Süden v . Joh . Strauß .
Ab?chiedslouper

Komödie in einem Akt
von Arthur Schnitzlsr.
gn Szene gesetzt von

Ulrich von der Trenck .
Personen :

• tnatol Kloeble
Mar von der Trenck
Annie Rademacher

II . Teil :
Orchester-Werke , Arien ,Lieder , heitere Rezita-
«tonen , ? baraNeriän ?e ,Duette , Wiener Volkslie-
der , bum Svenen . Tanz -
duette Kwdertiinz^ zc .

Mitwirkende.Bon der Over : Robert
Butz . Marv von Ernst ,Malte Fanz , W . Laine ,F . Schulter , Tb . Strack ,Senta Hoebisch .Vom Schausviel : ?>erm.Brand . Fr . Ser ^, N'sonz
Ktoeble. Kurt Lieck . Paul !
Mllller <alS Treiber inder Schonzeit>, Midi
Scheinpslug , M Schnei-
der und der Tanzchor.HI . Teil .

VinmaligeZ Gastspiel deZ» erlihmten Tbeaterdirek-
torZ Emanuel Striese m .setner Orginalgruppe :

Wilhelm Zell
"der :Der Probepseil

Graftes . romant . Ritter -
schaufpiel mit Gesana u.Tan , v . Frbr . v Schiller.Neu bearbeitet von

Herrn Tirektor .?Jnfnmt 7^ llfit .ffnbe nach ( 0 Uflt.I Parkett 4 ."0 M (? 90 ,2 .40 , 2.7(1, 3.50, 4 .20 , 5 .20)

Karneval - Feier in sämtlichen Räumen des Lflwenrachen .
BEGINN 8 UHR . 2411

Br »tltlaa »lge Jazzband . Kapelle .

aaBÄte, «
Gottesauerstraße Nr . 25, sowie im LokalLttwenrachen . Kaiser - Wilhelm -Halle .

Dienstag . 16 . Februar , abends 7 ' /« Uhr,im oberen Saale des „ Krokodil "

Heilerer Familien - Abend.
Marionettentheater . — Regle : Herr WernerWolfförster . Anschließend ^

2379
TANZ ,

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .Die Vorstandschalt .

Motto :
» Der aufmerksame Ehemann «
Auftreten des bekannten Zigeuner - Primas Jänos .

Jazz - Band
Kostüme erwünscht / sonst Ballanzug

Masken nicht zugelassen ! Montag , 15. Februar
findetimverelnslokal
. Palm entarten "
Herrenstr . 34a, unser

ftailecvanaae 17
Zelefott Nr . 4742

Eintrittskarte Mk. 3 .— im HotelbQro erhältlich
Tischbestellung erbeten / Stadttelefon 4042 , 4043

Montag und Dienstagabend

statt W07uwir unsereverehrlich Mitglieder
mit Angehöriuen frdl .einladen .

Anfang 8 .01 Uhr
Saaleröffnung 7 Uhr .
Um vollzähligen Be¬
such wird gebeten .
2349 Der Vorstand .

Tame , m . langt . Praxis Wo werden öfters oder
(Frankreich) ert . grllndl . ständig kleine u. arohe

Unterricht kunllgeltr. DMen
in Französ . u . Englisch, angekauft ?
Angebote u . Nr . UW46 Angcb . unt . NZZ4Kan die Badische Presse, an die Bad . Presse.

in den vorderen Lokale»
Jazzband 282;

Ausschank von Derkoldbröu

Fastnacht Sonntag und Fastnaoht - Vlenstag

Verstärkte Kapelle ,

ERSTE AUSkälSE HAMBURG -NEW YORK

DAMPFER „ HAMBURG " 9 . APRI11926
SCHWESTERSCHIFFvon „ ALBERT BAUIN "

Herr * nsfr . 11

Nur bis einschliesslich Dienstag

1„ Z. 3. KLASSE / GENANNT «DIE SCHIFFE OHNE SEEKRANKHEIT '

AUSGEHEND ÜBER BOULOGNE s. M . UND SOUTHAMPTON
ROCKKEHREND OBER CHERBOURG UND SOUTHAMPTON

Ein urdrolliger Film in 6 Akten
In der Hauptrolle :
Harold Lloyd .

AUSKÜNFTE U. DRUCKSACHEN DURCH DIE REISEBÜROS U VERTRETUNGEN DER

HAMBURG / ALSTERDAMM 25
OESCHJFTSSTET . T E IN

KARISBUHE . E- P . HIEKE. KAISERSTRASSE 215
BEI DER HAUPTPOST.

Groteske in 2 Akten mit
Buster Kcatou ,

tehr -Ingtltnt

VoüraSh
Ludwlgaplatz 5» , II.
Beginn neuerKnrse

Einzelunterricht .

Ufa-Wochenlchau Nr. 7
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